a 


+ Grefham, melche fofort nach Wafhing- 
‚ton telegraphirt wurden, und auf deren 


A 


— — 


Zäglihe U 


von 


39,000. 


1 Gent, 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß".) 


Inland. 
Der rothe Hahn. 


Brand eines Theaters. 


Albany, N. Y., 6. Jan. Das fünf- 
tödige Albany-Iheater, melches ein 
ganzes Geviert einnimmt und an da3 
Rathhaus ftößt, ift heute Mittag eine 
völlige Flammenmaffe, und e3 mird 
wohl nichts davon zu retten fein. Die 
Yeuerwehr der ganzen Stadt ift auf 
der Brandftätte eingetroffen. Jm uns 
teren Stocdiwerf des Gebäudes befindet 
fih das große Grocerygefhäft pon 
Drislane & En. 


Die Hawai-Senlalion. 
Geheimmnikvofle amtlihe Depefden. 


San Francisco, 6. Jan. Der von 
Hawaii zurücgefehrte amerifanifche 
Bundesfutter „Corwin“ brachte chiff- 
tirte Depejchen an den Staatzjefretär 


inhalt man natürlich jehr gefpannt 
. Ein Matrofe des „Corwin“ deu= 


3 an,daß e3 auf dem Snielreich Spef- 


tafel gegeben habe. E3 fiel jehr auf, 
daß der Kutter unmittelbar nad) dem 


rlottenbauhofe in Mare YSland ab- | 


fuhr. 
Berlin, 6. Jan. Die „Voffifche Zei: 


tung“ Tpricht fich bemundernd über die | 


grundfagtreue Haltung des Präfiden- 
ten Cleveland, felbit gegenüber natio- 
nalen chauviniſtiſchen Vorurtheilen, in 
der Hamaii-TFrage aus. 

San Francisco, 6. Jan. Bis heute 
Vormittag um 9 Uhr hatte der Bun- 
desfutter „Sorwin“ noch immer nicht 
Mareisland erreicht, und man glaubt, 
daß er fich während der ganzen Nacht 
verborgen gehalten habe, damit feine 
neugierigen Frager fi mit ihm in 
Verbindung jegen könnten. 


Kongreß. 

Waſhington, D. E., 6. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus fam gejtern natür- 
lich wieder nicht dazu, die Zollvorlage 
zu erörtern, da die Republifaner ihre 
Flibuſtrirtaktik hartnäckig fortſetzten, 
und die Demokraten nicht ganz genug 
Leute zuſammenbrachten. — Wie ſchon 


angekündigt, hielt der Senat geſtern 
und auch heute keine Sitzung ab. 


Geſtern Abend hatten die Demokra— 
ten eine vertrauliche Parteiſitzung. 

Waſhington, D. C., 6. Jan. So— 
bald im Abgeordnetenhaus das Pro— 
tokoll der geſtrigen Sitzung verleſen 
und gutgeheißen worden war, ging 
bie Parteifagbalgerei von Neuem 
log, indem Boutelle von Maine fich er- 


bob und verlangte, daß feine Hamaii- | 


alle | Mur. Der wiederholte Schneefall wäh- | 


cher jtimmte damit wieder nicht über- | gend der Tegien Deri Lage hat ben !Ber- | 


und eS fam zu einem heftigen | 
Mortgefecht zwifchen Beiden. Schließ- | 


Rejolution den Vorrang - über 
andere Gejchäfte habe. Der Gpre- 


ein, 


lich ließ der Sprecher über die bei der 
gejtrigen Vertagung fchmwebende Frage 


abjtimmen, nämlich über den Bericht | 
des Gejchäftsregeln-Ausfchuffes hin- 
fichtlich der Zollvebatte, und abermals | 


war feine bejchlußfähige Anzahl zuge- 
gen. 
Seihenfhändung. 

GStroudsburg, Pa., 6. Yan. Die 
ganze Bevölferung in der Umgegend 
bes Tsrienhofes wurde durch eine laute 
Erplofion aus dem Schlafe gejchredt. 
Bei einer Unterfuchung entdedte man, 


daß die großen Ihiren des maffiven | 


Yamilien-Gruftgewölbes des Oberjts 
E. €. Norton durch irgend einen jtar- 
fen Sprengftoff aufgejprengt worden 
waren. m Gewölbe befand fich die 
Leiche von Nortons Gattin, und da 
Olas des Sarges war gebrochen. Doch 
hatten die Diebe nichts meiter unter- 
nommen; offenbar hatte die Yaute Er- 
plofion auch fie erfchredt und ver- 
ſcheucht. 


Stapellauf. 


Cleveland, D., 6.%ar. Vom Schiffs⸗ 
bauhof der „Globe Iron Woriks“ 
wurde heute der neue Doppelſchrau— 
ben-Dampfer „North Weit“ vom Sta- 
pel gelaffen, der erfte von ziwei für die 
Binnenjeen beftimmten großen Linien— 
dampfern, die hier gebaut werben. Der 
Dampfer it einer der fchönften, die 
je für den Binnenjee-Berfehr herge- 
ftelt worden find. Er wird zwifchen 
Buffalo und Duluth, Minn., in Ber: 
Bindung mit der Great Northern 
Bahn fahren. 

Pulvermühlen-Explofion, 


— ne, N. 
aflin Rand’sche Pulvermühle zu 
Rifton, 12 Meilen von hier, flog Eee 
um 7 Ubr in die Luft. "olgende vier 
Perfonen wurden getödtet: Gardner 
Friedensburg, Salomon Friedensburg, 
Joſeph Sanders und Kipp. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Lydian Monarch von 
London; Paris von Southampton. 

Liverpool: Adriatic von New York; 
Umbria von New York. 

Antwerpen: Friesland von New 

ork. 


Abgegangen: 
New York: Runic nad; Liverpool. 


Wetterberidt. 


Für die nädhjften 18 Stunden fol- 
gendes Weiter in Jlinois: Schön heu- 
te Abend und am Sonntag; kalte Wel- 
le; die Winde jchlagen in norbmeitliche 
um 


| Die „Abendpoft“ 


| dveöfälle dur Erfrieren werden 
Bei Sagan in Schlefien joll | 





| ganz Spanien. 
ı dift lediglich infolge der Kälte 





ı mit der größten Schwierigkeit. 


e Unflage 


Bater von 76 Kindern. 


Moberly, Mo., 6. Jan. Ym Alter 
bon 104 Sahren ftarb_der mohlha- 
bende Landwirth Peter Hart, einyar- 
biger. Er mar der Vater von nicht 
weniger, al3 76 Kindern. rüber war 


er Sklave, und er hatte bei 13 ver= | 


fchiedenen Herren gedient, — melche 
Zahl ihm indeß fein Unglüd gebracht 
zu haben jcheint. 


Ausland. 
Schlohhrand. 


Zwei Perfonen umgelommen. 


Berlin, 6. Yan. Das alte herzog- 
licheSchloß zu Bernburg inAnhait ift 
vollftändig niedergebrannt. Der Kreis- 


direftor Hagemann und ein Kutfcher, | 


welche in dem Schloffe jchliefen, ver- 


| brannten mit. Eine Anzahl öffentliche 


Dokumente ſowie die Ortskaſſe, welche 
ſich in dem Gebäude befanden, wurden 
vernichtet. 
Das kalte Wetter. 
Berlin, 6. Jan. Während des ge— 
ſtrigen Tages zeigte das Celſius'ſche 


Thermometer da und dort 22 Grad 


unter dem Gefrierpunkt. Auf der 


Landſtraße in der Umgegend wurden 


5 Leichen gefunden. Noch ſonſtige To— 
ge⸗ 
meldet. 


und der zweite Leutnant und ein Ser- 


bendpost 


Chicago, Samftag, den 6. Januar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Die Anardiften. 


Paris, 6. Jan. Die heutigen Blät- 
ter theilen bejtimmt mit, daß die Ver- 


handlung gegen den Bombenmerfer | 


Vaillant am Montag ihren Anfang 

nehmen merbde. 
Paris, 6. Jan. 

Perjac will bei der Verhandlung gegen 


den Bombenmwerfer Vaillant nicht den | 


Vorji führen; er Tchügt Unmohljein 
bor! 

An feiner Stelle wird Fauftin He— 
lie den Prozeß leiten, der, wie e& jebt 
fcheint, nicht vor Mittwoch beginnen 
wird. 

Schlimmer afrikanifher Streitfall. 


Paris, 6. Jan. Ueber die gejtern 
Nacht eingetroffene Nachricht, daß, zu 
Marina, in Sierra Leone (Weitafrifa) 


26 Gemeine eines britifchen Regimen= | 


tes jomwie Hauptmann Lendn, der erite 


ı geant von franzöfifchen Truppen ge= 


tödtet worden feien, jagt der „Figaro“: 
„Wahrjcheinfich wird die englilche 


| Preffe großen Lärm über diefen Vor- 


jegar ein Eifenbahnzug (jedenfalls im 


Etehen!!) an die Schienen feitgefroren | 0 
yon!) ch feſtgef ſondern ſich auf dem Weg des Noten— 


ſein. 
Auf dem Rhein iſt in den letzten Ta— 


fall ſchlagen. 


richte iiber die Einzelheiten abwarten, 
Der Erflärung nach zu urtheilen, mwel- 
ce die Kolonialämter in London ab= 
geben, Tcheint e3, daf die britifche Er- 
pedition unflug gehandelt hatte.“ 
Der „Saulois“ drüdt die Hoffnung 
aus, daß die Angelegenheit nicht zu 
internationalen Verwiklungen führen, 


ı Austaufches zmwifchen Frankreich und 


gen auch eine Anzahl Brüden durd) | 
Eisgang zerjtört worden. Alle beveus 
tenderen Ströme, fomweit fie nicht ges | 


froren find, haben Treibeis-Sperre. 


Während in Deutfchland ehr mes 


nig Schnee liegt, haben im Norden 


Frankreichs Schneewehen bedenkliche 


Stockungen des Bahnverkehrs zur 
Folge gehabt. Auch aus Südfrank— 
reich werden heftige Schneeſtürme ge— 
meldet, 

Madrid, 6, Kan. Die furhtbare 
Kälte in Europa erftredt fich auch auf 
Hierort3 ijt ein Gar= 
bom 
Pferde gejtürzt und geitorben. 

Wien, 6. Jan. Aus Yiume wird 


bon Kälte und 
Sturm leidet. AUllenthalben find über 
die Straßen Seile von einem Xater= 
nenpfoften zum anderen geſpannt, da— 
mit die Straßenpaflanten an ihnen 
einen Halt gegen die Alles nieberrei= 
Bende Macht de Sturmes gewinnen 
fönnen. 


London, 6. Yan. 


ı ben mar. 


England erledigen merde. 
Die Aurnfen in Sizilien. 

Rom, 6. Yan. In Marineo, 11 
Meilen jüdlich von Palermo, Sizilien, 
fand geliern wieder ein blutiger Auf 
ruhr Statt. Etwa 9000 Berfonen rot- 
teten jich zufammen und ariffen auch 
das Militär an, melches jchleuniaft 
nah dem Schauplate abgefandt mor= 
63 oab einen berzmeifelten 


| Kampf, und in den eriten Berichten da= 


rüber hieß e3, daß 30 der Aufrührer 
aetödtet und 50 verwundet worden 
jeien. 


| der Vermundeten auf 12 angegeben. 
ı Auch ereignete fih zu Calata Fiume, 


| gemeldet, daß in der ganzen Gegend | 
| Alles noch jchmer 


im nordimweitlichen Sizilien, ein großer 
Bauernaufjtand gegen die Oktroiban— 
fen. — €3 jind übrigens gegenwärtig 


nur fehr manaelhafte Nachrichten aus 


Sizilien zu erlangen, denn alle Depe- 
Ichen werben einer ftrengen Zenfur uns 
terworfen. Yet. hat die Regierung die 


' ganze dritte Abtheilung von 1869 ein- 
| berufen, welche 36,000 Mann beträgt; 


Im Laufe des | 


heutigen Tages ftieg die Temperatur | 
etwas, aber das Wetter ift noch immer | 
jehr falt. Heute zeigte das Thermomes | 


ter hierort3 23 Grad Fahrenheit über 


diefe ganze Streitmacht geht ebenfallz 

nad Sizilien. 

2indgang im Export von Wefferwaaren. 
Sheffield, 6. Jan. Sn einer bier 


| veröffentlichten Aufftellung wird nach— 


fehr in den Vorftadtbezirfen fajt gänz- | 


ih zum Stoden gebradt. Omnibuffe 


und Trammaymagen dahier fahren nur 


Die 
Ihemfe ift anhaltend zugefroren. 

Viele Wetter-Unheilsdepefchen liegen 
aus allen Theilen de Qandes vor, auch 
aus Irland. Eine ganze Anzahl Ber- 
onen ift erfroren. 


| 
| 


Die Kohlenhändler haben fich raſch 


das falte Wetter zunuge gemacht und | Yarenreiches beabfichtigen, 


die Kohlenpreife erhöht! 
30 neue Torpedoboote. 
Berlin, 6. San. 


teren dreißig ZTorpebobooten angeord- 
net. 
Fahrkarten-Schwindel. 
Breslau, 6. Jan. In Bunzlau in 
Scleften ift man großartigen Schwin- 
veleien mit Eifenbahnfahrkarten auf 


die Spur gefommen, und eine Anzahl 


Schaffner find infolgedeflen verhaftet 
worden. 
Grubenunglück. 


Dortmund, 6. Jan. In der Hibo— 
mia(?)-Orube zu Gelfenfirchen mur= 
den geitern drei Bergleute durch eine 
Erplofion getöbtet, und vier andere 
verlegt. 

Neue Kugelſpritze. 


Wien, 6. Jan. Der Erzherzog Carl 
Salvator hat zufammen mit einem 
anderen Offizier eine neue, jelbitthä- 
tig feuernde Mitrailleufe erfunden, 
melche alles bisher in diefer Art Dage- 
mwejene in den Schatten jtellen joll. 
Diefeibe jol in der Minute.450 bis 


| 480 Schüffe mit taudlojem Pulver 
9., 6. Jan. Die | 


abfeuern. 
uyufleriöfer Prieflermord. 


Paris, 6. Jan. Der Pfarrer ber 
Kirche in Entrammes bei Laval, im 
Departement Mayenne, Namens Fri- 
cot, wurde nach langem Suden als 
Leiche in einem Brunnen gefunden, in 
melchen er mwahrfcheinlih jhon am 
Dienftag Abend.gemorfen wurde. Un— 
ter dem dringenden Verdacht, ihn er= 
mordet zu haben, murbe der Kaplan 
Brunneau verhaftet. An den Kerzen 
und mufifalifhen Ynftrumenten 
beffen Zimmer fand man Blut. Aud) 
lag fchon früher, al Brunneau nocd 
in Eftelle Priefter war, ber Verdacht 
mehrfacher Branditifzung gegen ihn 
bor. Die Leiche Fricots wies biele gar= 
ftige Wunden am Kopf auf; offenbar 
war er vom Mörder mit einer langen 
Stange niedergeſchlagen worden. 
Nachbarn ſagen, ſie hätten am Dien⸗ 


ſtag ſpät Abends aus Fricots Garten 
Hilferufe gebör — 


ſtellung zu veranſtalten, 


Als Antwort auf 
die kürzlich gemeldete Vermehrung der Z56 — EZ 
tuffiichen Dftfeeflotte Hat bie deutfche St. Peteröburgs eröffnet werden ol. 
ı Marineverwaltung den Bau bon meis | 


| Sabre 





| 
| 


| 


| 


| 


in | 


| 


gemwiejen, daß der hiefige Erport von 
Meflermaaren nach den Ver. Staaten 
im legten Vierteljahr um nahezu 50 
Prozent zurüdgegangen if. Man er- 


Der Hilfsrichter | 





Später wurde indeß die Zahl ı 
der Getödteten nur auf 10,!und die | 
| Bung, welche fie jich bei einem Falle zu= 





Ehe mir ein bejtimmtes | 


Urtheil abgeben, wollen wir bie Der lagerungszuftandes über Sizilien er= 


Telegrapbishe Notizen. 


— Das deutjche Kanonenboot „Fal- 
fe” hat Weifung erhalten, nad) den 
Marſchall-Infeln zu fahren, wohin 
auch der neue Statthalter für Die 
Marſchall-Inſeln, Dr. Irmer, am 6. 
Februar abreiſen wird. 

— Bezüglich der Grenzſtreitigkeiten 
zwiſchen Peru und Ecuador, Südame— 
rika, wird gemeldet, daß die peruaniſche 


Regierung das Anerbieten des Papſtes, 
als Vermittler zu amtiren, angenom— 
men hat, daß aber dennoch von beiden 


Staaten die militäriſchen Rüſtungen 
fortgeſetzt werden. 
— AusWien, reſp. aus Trieſt, wird 


gemeldet, daß die Halbinſel Iſtrien 


von einem neuen Orkan heimgeſucht 
wurde, welcher ſich über das ganze 
adriatiſche Meer hin erſtreckte. Das 
vom Erzherzog Stephan befehligte 
öſterreichifche Kriegsſchiff „Radetzty“ 
mußte ſich vor dem wüthenden Sturm 
in den Hafen von Pola flüchten, nach— 
dem es ſeinen Anker verloren hatte. 


— In der Botſchaft, welcher der ita-⸗ 


lieniſche Premierminiſter Criſpi zur 
Rechtfertigung derVerhängung des Be- 


laſſen hat, wird auch nebenbei ange— 
deutet, daß durch franzöſiſche Einflüſſe 








klärt dies dadurch, daß die amerikani- 


ſchen Importeure in Erwartung der 


Paſſirung der Wilſon'ſchen Zollvor— 
lage ihre Beſtellungen zurückhalten. 

Weltausflefung in St. Petersburg 

geplant. 

St. Betersburg, 6. Yan. Die Mu- 
nizipalbehörden der Hauptitadbt des 
bier im 
Sahre 1903 eine internationale Aus 
weiche am 
200. Jahrestaae der durch Zar Peter 
den Großen gefchehenen Gründung 


Zinflands Bevölkerung. 


jten ruflifchen Volfszählung zufolge 
hatte das Zarenreich im verflofjenen 
124 Millionen 


zirfen wurde die Eintragung mir uns 
pollfommen beforgt, und in manchen 
mußten zwei Eintragungen vorgenom= 
men erden. 

Die Böfe Cholera. 


Konftantinopel, 6. Jan. Die Cho- 
Vera fordert bier immer noch neue 
Dpfer. E3 fommen bier im Durd)- 
Schnitte täglich fünf Todesfälle und 
jech3 Neuerfrantungen zur Anzeige. 

Bom brafilifhen Bürgerkrieg. 

St. Vincent, Weftindien, 6. San. 
Die neueften Nachrichten aus Brafilien 
lauten wieder für die Revolutionäre 
günftiger. De Mello joll immer feite- 
ren Fuß fallen, und eine Erhebung 
in Pernambuco fol bisher nur durch 
die Peixoto'ſchen Kriegsſchiffe „Nit— 
theroy“ und „America“ verhindert wor⸗ 
den und mit Beſtimmtheit zu erwarten 
ſein, ſobald dieſe Schiffe ſich vom dor— 
tigen Hafen entfernen. x 


Telegraphisdie Motizen. 


— In Brüffel, Belgien, ift der Ge- 
tichtörath Laurent an der Cholera 
geſtorben. 

— Man befürchtet, daß auf der In— 
ſel Samoa bald wieder neue Unruhen 
ausbrechen werden. 

—Die franzöſiſche Regierung will in 
dieſem Jahre 32 Kriegsſchiffe aller 
Klaſſen erbauen laſſen. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die Cunard-Dampfergeſellſchaft ſchon 
wieder zwei neue Dampfer von je 6000 
Tonnen Gehalt bauen läßt. 

— General Creſpo hat ſich wieder 
zum Präſidenten von Venezuela wäh— 
len laſſen, obwohl die Verfaſſung dies 


verbietet. In Sübamerifa fommt das | 
ja überhaupt nicht fo genau baraufan, 


die fizilifchen Unruhen gejhürt worden 


feien; menigitens fann man die Stelle | 


über die „iyeinde des Landes“ mohl 
faum anders verjtehen. Auch früher 
Thon machte der amerikanische Konful 
in Balermo den Präfekten darauf auf- 
merffam, daß aus Franfreih Geld 
und Schußmwaffen nad Sizilien einge= 
führt zu werden jchienen. Werner hat- 
ten der deutfche und der Hiterreichifche 
Konful dem damaligen Premiermini- 
fter Giolittt unbeftimmte Warnungen 
zugehen lajlen. 

— Drei madfirte Enbreer raub- 
ten aus dem Bojtamt in Delapan, 
Wi3., $600 und fuhren dann mit 
Pferd und Wagen von einem Leihitall 
davon, nachdem fie den dortigen Wäch- 
ter gebunden hatten. 

— 3u Terre Haute, Ind., ſtarb 
„Zante” Baldy, die ältefte Bemohnerin 
der Stadt, im Ulter von mehr ala 104 
Sahren, und zwar infolge einer Verle= 


getragen hatte. 

— Der farbige Frauenmörder Mar- 
tin Reed in Kanjas City ift nicht der 
Einzige, welcher geitern gehängt wur= 
de. Uuher ihm endeten noch am Gal- 
gen: Der wegen bed aleichen Berbre= 
chen3 verurtheilte Farbige William 
Farmer in Tuscaloofa, Ala., und der 
Neger Phil. Evan: in Bardstomn, 
Ky., welcher die Heine Edna Hal in 
fo fcheußlicher Weife vergemaltigt hat- 
te, nachdem er deren betrunfenen Bas 
ter in einen Heuhaufen geworfen und 
fih por der Hal’ichen Wohnung der 
Gattin desfelben für ihren Dann 
ausgegeben hatte. 

— Während der mit gejtern abgelau= 
fenen 7 Iage, der eriten Woche des 
neuen Jahres, wurden in den Ber. 
Staaten 511 Banferotte gemeldet, in 
Canada 41, zufammen 552, gegen 248 


| (in den Ber. Staaten 231 und in Ca= 


ı angejtellten verſchuldet 
St. Petersburg, 6. Jan. Der neues | 


nada 17) in derjelben Woche des Vor— 
jahres. In allen Gejchäftskreifen 
wird eine baldigjte Belferung der Lage 
erwartet, obmohl e3 damit, unmittelbar 
nach den Tyeiertagen, nicht befonders 
Schnell geht. 

Hochbahn-Unfall. 


Große Aufregung rief heute früh 
unter den Paſſagieren der Lake Str. 
Hochbahn ein Unfall hervor, der offen— 
bar durch die Fahrläſſigkeit einesBahn— 
worden war. 
Um fünf Uhr heute Morgen verließ ein 
leerer Zug die Hamlin Ave.-Station, 


um in öſtlicher Richtung nach dem In— 


Einwohner. | 
Man glaubt aber, daß die mirkliche | 
Bevölkerung größer ift. In vielen Be= | 





nern der Stadt zu fahren. Durch ein 








bisher unaufgeflärtes Verjehen war die | 
unmeit der Station befindliche Weiche | 


offen gelaffen worden, und als der Zug 
plöglih auf das Weichengeleife fuhr, 


entaleilte die hinterfte Car und der Zug | 


fam mit einem gewaltigen Rud zum 
Stilfftand. 3 dauerte nahezu drei 
Stunden, ehe die Car'mieder in die Ge- 
leife aehoben und die beichädigten Ge- 


| leife felbft wieder reparirt wurden. — 


Glücklicherweiſe befanden ſich keinePaſ⸗ 
ſagiere in der Car. Die Koppelung der 


hinterſten Car war infolge des ſtarken 


Rucks losgebrochen und auf die Straße 
hinuntergeſtürzt, glücklicherweiſe ohne 
Jemand zu verletzen. 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 25 Grad, 
Mitternacht 28 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 29 Grad, und heute Mittag 
32 Grad über Null. 


_— ii. .- 


* Der Yarbige Preiton Lebbetien 
wurde heute dem Richter Kerftert vor- 
geführt, meil er dem Nr. 420 E. Chi- 
cago Ave. mohnhaften Fräulein Jennie 
Powell eine goldene Uhr entwendet 
hatte. Nichter Kerjten verwies den 
Verklagten, der den Diebjtahl einge 
ftand, unter $600 VBürgfchaft dem 
Kriminalgericht. 

* Der Nr. 36 Nangarett St. mohn- 
hafte Glafer William Shagnen beging 
heute Morgen in feiner Wohnung 
Selbitmord, indem er fich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Verzweiflung 
über feine dur; Krankheit und Ar- 
beitälofigfeit verfehlimmerte Nothlage 
bildet die Veranlaffung zu diefer un- 
feligen That. Die Leiche des GSelbft- 
mörders wurde nach der County- 
Morgue geſchafft, wo im Laufe des 

ittags der vorgeſchriebene In— 
ten werben wird. 


Der Eiſenbahn-Moloch. 


222 


ge⸗ 


Hwei Perfonen überfahren und 
tödtet, und eine [hwer verlest. 


| 
I 
1 


in unmittelbarer Nähe von Glen: 


dale, SU., wurde hzute zu früher Mor- 
genftunde ein gutgekleiveter, etwa 35 
jähriger Mann von einem Yuge der 
Milwaukee und St. Paul Eijenbahn- 
linie überfahren und auf der Stelle ge- 
tödtet. Sämmtliche Wagen waren 
über den Unglücklichen hinweggegan— 
gen, deſſen Körper in ſchrecklicher Weiſe 
verſtümmelt wurde. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte den Leichnam nach der 
County-Morque, mo der Goroner 
mwahrjcheinlid am Montag den In— 
quejt abhalten wird. Aus Papieren, 
die man in den Tafchen de verun= 


glüdten Mannes vorfand, jcheint her- | 


borzugehen, daß fein Name Jakob Ra— 
dowski war. 

Ein bedauerlicher Unglücksfall er— 
eignete ſich geſtern Abend auf den Ge— 
leiſen der Weſtern Indiana Eiſenbahn— 
linie an der 41. Str.⸗-Kreuzung. Der 
Briefeinſammler Edward Farrell ver— 
ſuchte mit ſeinem kleinen Wagen quer 
über die Schienen zu fahren, als plötz— 
lich ein Frachtzug in voller Fahrge— 
ſchwindigkeit dahergebrauſt kam. Far— 
rell trieb ſein Pferd an, war aber nicht 
mehr im Stande, das Unglück abzu— 
wenden. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
mit voller Gewalt. Farrell ſtürzte 
quer über die Schienen und gerieth un— 


| ter die Räder des Zuges, die ihm beide 


Beine diht am Rumpfe adbfchnitten. 
Irogdem war der Unglücliche noch bei 
bollem Bemußtfein, ala er bald darauf 


magens nad) dem Mercy-Hofpital be- 
fürdert wurde. Pferd und Wagen 
waren wunderbarer Weife fat unbe= 
Thäbdigt dapongefommen. Um 3 Uhr 


heute Morgen that Farrell feinen leh= 


ten Athemzug. Der Veritorbene war 
ein Srländer, 23 SZahre alt und hatte 
fi erit por vier Monaten verheirathet. 
Er wohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe No. 624 Derter Str. Die 
Schuld an dem lUinfalle jcheint den 
Signalwärter zu treffen, der die Bar- 
tieren an der genannten Kreuzung 
nicht rechtzeitig gefchloffen hatte. Bis- 
ber ift jedoch feine Verhaftung vorge- 
nommen worden. 


2 


Mißglückt. 


Ein Brandſtiftungsverſuch aus bis iva des 
fand heute Nachmittag eine längere Be— 


jetzt unaufgeklärter Urſache. 


| 
| 
| 


Der Nr. 84 WaltonPlace mohnbafte | 


Sohn Minmeger erwachte heute Mors 
aen gegen drei Uhr infolge eines durch- 
dringenden Brandgerude. Er jprang 
aus dem Bett, in der Meinung, daß es 


in feiner Wohnung brenne, überzeugte | 
fich jedoch bald, dat der Rauch aus dem | 


Nachbarhaufe drang. Lebteres gehörte 


feiner Schwiegermutter, der Frau Saz= | 
rah Roßfopf,die ihm zufammenmwohnte. | 
Minmeger wußte, daß in dem brennen= | 
den Haufe Leute wohnten, und |prang | 


deshalb die Treppe hinauf, um diejel- 


ben zu weden. Zuvor hatte er die Yeus | 


erwehr alarmirt. Er war nicht wenig 
eritaunt, al3 er fand, daß Niemand im 
Haufe anmwefend war, glaubte aber,daß 


| die Bewohner fich bereit3 geflüchtet hät- 


| aufgehoben und mittelft Ambulanzs 


ı überhaupt 


Un der Edgar Strahen-Freuzung | 


folfidirte geftern Nachmittag ein Zug 
der Chicago, Milwaufee und St.Paul 
Eifenbahnlinie mit einem Bädermwa- 


gen, deifen Kutfcher, Julius Heffe,. in 


Folge des Anpralls hoch in die Quft 


geichleudert und nicht unerheblih am | 


Kopfe verlebt wurde. 


Beide Pferde | 


wurden auf der Stelle aetödtet, und | 


der Wagen faft vollitändig demolirt. 
Hefle Steht in Diensten des Bäckermei— 
fter8 George Riedel, No. 256 WNorth 
Ave. 


Die Reformen im Polizeidepart— 
ment. 


Die an anderer Stelle gemeldete 


Entlaſſung von Geheimpoliziſten wird, 


ſichtlich noch weitere Folgen 


gegenwärtig organiſirt iſt, erſcheint 
dem Chef unzulänglich, zumal, da ſich 
in demſelben Leute befinden, die auch 


zu Haus vertheilt zu 


Brot wirklich verdient haben. DerKang 
der „Sergeanten der Geheimpolizei” | 
wird, jobald das neue Jahres-Bud- 


get für das Departement zur Durch- 


und gar abgejchafft werden. 


Diefe Mafregel it von nicht zu uns | 


„Des 


terfchätender Bedeutung, da die 
tective-Sergeant3* ein Gehalt von je 


$1200 beziehen. Die Geheimpoliziiten | 


in den ausliegenden Diftrilten — Die 


borerwähntenSergeanten gehören näms= | 


lich alle zur Eentralftation — erhalten 
nur $1000, thun aber, nah Herrn 


Brennans eigener Unficht, bei Weiten | 
| die befte Arbeit. In Zufunft follen nuf | 
fopiele Geheimpoliziften als folche fun= | 
giren, al3 mirflich gebraucht werden; | 


braucht man einmal mehr, jo werden 


| eben fo viel mehr „PBatrolmen“ in Bür- 


| 


| 
| 


gerfleidung geitedt. Wenn irgend thun= 
ih, follen mweiterhin auch die Gehälter 
beſchnitten werden. 

Sehr anerfennendmwerth an dem Bo- 
Iizeichef ift fernerhin noch jeine Bemer- 
fung, daß bisher leider meijtentheils 
die wirklich tüchtigen Leute für Andere, 


i ar kein eigenes Verdienſt, aber nn 2. 
nn 9 “u | er mit drei Männern zufammen, bie 


dafür genügenden politifchen „Bull“ 


aehabt, die Kaftanien hätten aus dem | 
Be Anwalt Hanlon, war zwar im Gericht 
den Getränfen fleißig zu. In einer bie= | erichienen, erklärte aber, daß er meh- 


Treuer holen müflen. 


« Berhaftete Einbreder. 


Zei Gauner mit den bezeichnenden 
Namen „Pittsburg Murray” und 


„Dog Face“ Sullivan wurden geitern | 
Nachmittag verhaftet und auf Die, 


Volkeiitation Yer Desplaines Str. 


gebracht. Die beiden Strolche ſind be— | 
| ten. Der Beraubte meldete den Vorfall 


Ihuldigt, am Weihnachtsabend einen 
Einbruch bei Herrn William Lebderer, 
Nr. 747 47. Str., verübt und hierbei 


Jumelen im Werthe von $150 und | 
$65 in baarem Gelbe erbeutet zu * 
auf | 


ben. Die Verhaftung erfolgte 
Beranlaffung derGattin des Herrn Le- 
derer, welche furz vor dem Einbruche 
die zwei Leute, deren Phyfiognomien 
ihr aufgefallen waren, um das Haus 


hatte fchleichen jehen. Sie war geitern | 


auf einem Wege nach der innern 
Stadt begriffen, als fie die beiden 
Verdächtigen eine Bierwirthichaft in 
der Pierce Str. betreten jah. Beide 
find der Polizei als gefährliche Diebe 
und Einbreger befanni 





| tft mährend ber 
| das Opfer eines brutalen Raubanfalla 


A Zotalwahlen ftatk 


ten. Die fFeuerwehr war binnen mweni- 


| 
| 


j 


ger Minuten zur Stelle, und da der | 


Brand fich Hi5 dahin nur auf das Zim= 
mer bejchränfte,jo war die-Gefahr bald 
bejeitiat. 

Mährend die Feuerwehrleute mit den 


fie unverfennbare Spuren von Brand» 


ftiftung. In dem einen Hinterzimmer | 
lag eine aufgefchnittene Matrage auf | 


dem Fußboden, deren Inhalt heraus- 
aeriffen, gelodert und mit Petroleum 
aeträntt war. Auch der Teppich war 
mit Betroleum, und der in einem ans 
deien Zimmer mit Spiritus begoffen 
worden. Die Gefäße, welche die Flüj- 
figfeitt enthalten hatten, fanden fich 
ebenfall3 vor. 

Aus melcher Urfache eigentlich der 
Branditiftungsverfudh, wenn ein jol- 
cher mwirflich vorliegt, gemacht worden 
ilt, ließ fih noch nicht ermitteln. Die 
Polizei jucht noch immer Frau Beh, 
welche die Wohnung, in der es brannte, 
am 15. Dezember gemiethet, die Mie- 
the auf einen Monat im Voraus be- 
zahlt Hatte und dann mit ihren beiden 
Zöcftern eingezogen war. Die Frau 
hatte ihrer Wirthin mitgetheilt, daß fie 
an der Indiana Str. ein Koithaus ge- 
habt hätte. Die drei Frauensleute wa= 
ren menig zum Morfchein ge- 
fommen, und geftern hatte fie 
Niemand aus der 
Nahbarichaft aefehen. Aus letzte— 
rem Umijtande wird aefchloffen, daß 
Trau Beh und ihre Töchter während 
der legten 24 Stunden überhaupt nicht 


ı zu Haufe waren. Die Möbel der Fa= 


milie-fird von ärmlicher Befchaffenheit; 
ob diejelben verfichert find, wird die 
eingeleitete Unterfuchung ergeben, 


Der Bäder:Strife vor Geriht. 


Eine Verhandlung, welche mit dem 
im Gange befindlichen Bäcderftrife in 
Verbindung Steht, gelangte heu= 
te vor dem Richter Kerſten 
zur Verhandlung. Heinrich Beder, 
ein Mitglied der Union, wurde von 
einem Boliziften geftern Nachmittag 
verhaftet, weil er einen gedructenAuf- 


tie Polizeichef Brennan fagt, voraug- | uf der Union am zwei Frauen auf 
haben. — a E 
Das ganze Deteftid-Rorps, jo wie es u welcher in jehr maßpoller Sprache 


der Straße vertheilt hatte. Der Auf 


VBeranlaffung zu dem Ausftande 
darlegt, hatte den Zmed, von Haus 
werden. Der 


no nicht einmal einen Xag lang ihr | Polizift behauptete nun, daß die Ver- 


teilung nicht in den Häufern, fondern 
auf offener Straße vorgenommen 
wurde. 


Für den Verklagten hatten ſich eine 


De | Anzahl Zeugen eingefunden, die aus- 
berathung gelangt, wahriheinlich ganz fagten, daß Becker den beidenFrauen 


nur auf deren ausdrückliches Verlan- 


gen hin die Druckſchrift eingehändigt 


hatte. Unter ſolchen Umſtänden hatte 


der Rechtsanwalt der Bäcker-Union, 
Sidney Adler, leichtes Spiel, einen 
Freiſpruch zu erzielen, welcher vom 
anweſenden Publikum, das durchaus 


nicht nur aus Arbeitern beſtand, mit 


ſichtlichem aufgenommen 


wurde. 


Beifall 


Ueberfallen und beraubt. 


Dr. Stewart von Nr. 219 31.Str. 
vergangenen Nacht 


geworden. Die Straßenräuber erbeute— 
ten 850 in baarem Gelde, ſowie eine 
goldene Uhr nebſt Kette. Der Doktor 
hatte ſeiner eigenen Ausſage zufolge 
geſtern Abend etwas mehr getrunken, 
als er vertragen konnte. In derSchank— 
wirthſchaft Nr. 2015 State Str. traf 


ihn aufforderten, mitzukommen. Die 
dere Wirthſchaften und ſprach überall 
ſer Schankwirthſchaften wurde der 


Strolche hielt ihm den Mund zu, wäh— 
rend die beiden anderen ſeine Taſchen 
durchſuchten und ſich dann mit ihrer 
Beute eiligſt aus dem Staube mach— 


auf der Cottage Grove Ave.Station, 


konnte ſich aber des Platzes, an dem 


der Ueberfall ſtattgefunden, nicht mehr 


erinnern. Die Geheimpoliziiten o= | 
fen und MiGrath verhafteten heute | 
Morgen einen Mann, Namens as | 


mes Grant, der im Verdachte fteht, an 
der That betheiligt gemwejen zu fein. 
Bon feinen beiden Spiehaefellen fehlt 
bisher jede Spur. Grant felbft jtellt 
entjchieden in Abrede, den Raubanfall 
verübt zu haben. 


* Ym 22.d. M. finden in unferem 
Nahbarörihen Evergreen Part die 
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6. FZahrgang. — Nr. 5 


Die Hochlegung der Bahngeleiſe. 


In der Privatoffice des Mayors 


rathung zwiſchen Herrn Hopkins, Kor— 
porations-Anwalt Rubens und Inge— 
nieur Ellers betreffs der Frage der 
Hochlegung der Bahngeleiſe ſtatt. Um 
die Konferenz ungeſtört fortſetzen zu 
können, ließ Mayor Hopkins um 1 
Uhr heute Nachmittag die Außenthüre 
zu ſeiner Office abſchließen. Wie es 
heißt, hat der Mayor es ſich zur Re— 
gel gemacht, an den Samſtag Nachmit— 
tagen Konferenzen mit den verſchiede— 
nen Departements-Vorſtehern abzu— 
halten und zu dieſem Zweck verfügt, 
daß ſeine Office an dieſen Tagen von 
1 Uhr Nachmittags an immer ge— 
ſchloſſen bleibt. Ingenieur Ellers ſetzte 
dem Mayor und Korporationsanwalt 
ſeine Anſichten über die Sachlage im 
Allgemeinen auseinander. Herr Ellers 
erklärte, daß die Beſtimmung in der 
O'Neil'ſchen Ordinanz, wonach die 
Bahngeleiſe um 16 Fuß über das 
Straßenniveau erhöht werden ſollen, 
unpraktiſch ſei. Seiner Anſicht nach 


u : ben | feien 10 Fuß da Mari bis zu 
Löſcharbeiten beſchäftigt waren, fanden —AA — 


welchem man in der Höherlegung ge— 
ben jollte. Mehrere Stragen müßten 
mehrere Fuß tiefer gelegt werden, um 
die angemeflene Höherlequng der Ges 
leife zu ermöglichen. Polizeichef Brens 
nan ijt erfucht worden, dem Korporas 
tionsanmwalt täglich eine Lilte der an 
den Eiſenbahnkreuzungen vorgekom— 
menen Unglücksfälle zuzuſtellen. Auf 
dieſe Weiſe hofft Herr Rubens zu er— 
mitteln, wo das Reformwerk am drin— 
gendſten nothwendig iſt, und mit wel— 
cher Bahn der Anfang gemacht werden 
ſoll. Dem erſten Bericht des Polizei— 
chefs zufolge haben ſich ſeit dem 1. Ja— 
nuar d. J, in Chicago 2 Todesfälle 
und 6 ſchwere Unfälle an den Eiſen— 
bahnkreuzungen ereignet. 


Noch nicht aufgeklärt. 


William Allrich, der Beſitzer des Flei⸗ 
Thergefhäfts Nr. 446 W. Harrifon 
©tr., der, mie wiederholt berichtet wor— 
den, von Räubern überfallen, niederges 
Ichlagen und um $600 beraubt worden 
var, ijt noch immer ohne Belinnung, 
und jein Zuftand ift ein höchit Fritis 
Icher. Zwei Polizisten befinden fich uns 
ausgelegt in feiner Nähe, um fein Ers 
wachen abzuwarten und möglichermeife 
bon ihm zu erfahren, wer das Verbres 
chen begangen hat. 


— 


Der Clerk CharlesFaultner und deſ⸗ 


ſen Bruder befinden ſich noch in Haft, 
doch hat die Polizei ſeit geſtern ihren 
Verdacht auf drei andere Perſonen, de— 
nen eine That, wie die in Frage kom— 
mende, ſehr wohl zuzutrauen iſt. Es 
ſind dies William Hynch, Ed. Short 
und Wm. Scully, letzterer unter dem 
Namen „Scully, the Robber,“ befannt. 
Anhaltspunkte dafür, daß diefe drei die 
Ihat begangen haben fünnten, find al= 
lerdingd noch nicht vorhanden, doch 
hofft die Polizei auf einen glüdlichen 
Zufall. Hund und Scully find bereit$ 
in Haft, doch Short fonnte bisher nicht 
aefunden werden. 


I neun 


Moderne Shylods. 


Das Kohn Diederih’fche Ehepaar, 
welches an der Armour Ave., Clark 
Str. und 21. Str. werthvolles Grund⸗ 
eigenthum beſitzt, hat die Geldverlei— 
her-Firma Bartels &e Scheverling auf 
Herausgabe gewiſſer Hypotheken ver— 
tagt, welche die letzteren auf wucheri— 
ſche Weiſe erlangt haben ſollen. Die 
Sache iſt kurz die, daß die Kläger vor 
etwa einem Jahre von den Verklag— 
ten 82600 borgten, ſich einen Baarab⸗ 
zug von 25 Prozent gefallen laſſen 
mußten, ſeit der Zeit 8800 abzahlten 
und heute den in Händen der Verklag-⸗— 
ten befindlichen Noten zufolge noch 
83,300 ſchuldig ſind, alſo 8700 mehr, 
als das urſprüngliche Darlehen, den 
Abzug eingerechnet, betrug. Richter 
Windes hat ſofort einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die verklagte Firma er— 
laſſen, wodurch dieſelbe verhindert 
wird, die in ihren Händen befindlichen 
Noten in baares Geld umzuſetzen. 


Hofft auf einen neuen Prozeß. 


Der Antrag auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens in dem alle des mes 
gen Mordes angeklagten und berurs 
theilten Thomas Higgins, fam heute 


| vor Richter Brentano nicht zur Vers 
| handlung. Der Vertheidiger Higgins’, 


Doftor plöglich von feinen Begleitern | noch nicht wohl genug fühle, 


umringt, niedergejchlagen und in ein | 
binteres Zimmer gejchleppt. Einer der | 


xon dieſem um 875 beſtraf⸗ 


rere Wochen krank geweſen und ſich 
um die 
Verhandlung für ſeinen Klienten zu 
führen. Richter Brentano verfchob ins 
folgedeffen die Verhandlung bi3 zum 
Samftag nächiter Woche. Higgins 
felbjt war nicht im Gericht anweſend. 
Er ift natürlich begieria, eine baldige 
Entjcheidung feines Falles in dem eis 
nen oder anderen Sinne herbeigeführt 
zu fehen. Wie er heute fagte, hofft er 
beitimmt, .daß Richter Brentano ihm 
einen neuen Prozeß bewilligen wird, 


* Ditto Rübner, ein 13jähriger ars 
mer Snabe, der bei jeinen Eltern 
Nr. 427 Cleveland Ave. wohnt, wurbe 
geftern das Opfer eines Betrüger, ber 
e3 verftand, unter der Borfpiegelung, 
Verdienft für ihn zu haben, dem Jun 
gen den Betrag von $1.75 herauszulo- 
den. Wm. Müller, jo beißt der geiwife 
fenloje Haderlump, jtand heute bor 
Spriedensrichter Hamburger und murbe 
— 


“ 





5 EX nd, Jron Torung und, \ 


Rronilis und Kalarrh gefeitt 


„ ‚Frau Locher von 4953 Atlantic Str. Ipricht 
(ich über ihre Behandlung wie folgt aus: 


„Während der legten je: Monate oder eines Jah | 


red litt ich, Die ich zuerit glaubte, au einer gewmöhns 
lichen Ertfältuüg. Äls aber die Zeit dahinging und 
ih nicht bejier wurde, fürchtete ih, es fönne die Alıye 
zehrung fer. Gritens, hatte ich Kaufen der Nase, 
manchmal jo verjropft war, daß ıh mikt atyuten 
Konnte. 
war mandımal jo weh, 
empfand. 

‚Nu Kurzem feßte der Hujten ein, und dadırcd wurde 
ih jehr geängftigt. Met Appetit war ichleat, mein 


daß ich großes Unbehagen 


Magen Ichien außer Ordnung und damı dieier fire | 


terliche Huſten. Wenn ich Rorgens erwachte, mußie 
ic haften und aroge Ouantitäten gelben nind weißen 
Ecjleims ausiwerjen.o Nuerit war er hart und nad) nnd 
nad fan er los und während des ganzen Tages litt 
ich au ſtarken Huſtenanfällen mit reichlichenn Aus— 
wurf. f ; 


die | 


Das unere der Naie juckte, brannte und | 


Dance Nächte ichtief id ohne Tvudet, jehr oft, | 


Die rächende Nemeſis! 


Dan Coughlins Schickſal ſcheint 
beſiegelt. 


Der Zeuge Bardeen ſah ihn in der Racht 
von 4. zum d. Mai in Edgewaler. 
Seine Ausjagen ein vernichten- 
der Schlag für den Ange 

klagten. 
Wie Räpf'n 5chuelller Frank 
enldeckle. 


Bardeen 





aber wurde meine Ruhe durch Huſten unter brochen 


der von Schmerzen in der Brust begleitet wurde. Wäh⸗ 
ut es di! 


rend ber ganzen Beit, verlor ich au Gewicht 
ein Wunder, daf meine yreunde (vie ich jelbit) glaud- 
ten, ıch litt an der Nuszehrung. 


——— 
Frau Locher, 4953 Atlautiec Str. 


„Ich war in der Zeit ſchwächer und ſchwächer gewor— 


den und als ich zu Dr. Wildman ging, ſchien es mir 


kaum möglich, die Treppe hinaufzüſteigen, ſo ſchwach 
und kurzäthmig war ich. Ich kounte ſelbſt merken, 
wie ſchlecht ich ausſah. Meine Augen waren einge— 
ſunken, mein GEeſicht hager und bleich. Dr Wildman 


unterſuchte mich, und obgleich er keine Verſprechungen 


in meinem Falle macen tonnie, rieth er mir, mich von 


ihm für einen Monat behandeln zu laſſen, am Ende 
welcher Zeit, wenn ich große Erleichterung ſpüren 
Er behandelte meine 


follte, ex dann fortfahren wolle. 


Naje und Kehle in ferner Office, indem ev mir Viedis | 
z nen zu inhaliren gab, welche ich bis in meine Lun— 


äen hinunterathmete, 
Hausgebrauch. Nun, 


verurſachte mir wenig oder gar keine Unannehmlichteit 
mehr. 


net.“ 


zug auf feine Erfahrungen von und nad) jeis 
ner Begegnung mit Dr. Wildman: 


„I bin 25 Yahre alt und war mit Hautfrankheit | 
Obgleich 
nicht ſo widerlich; wie manche andere Hautkrankheiten, 


behaftet, ſo lange ich much erinnern kann. 


und ſehr unbequem. Meine Beine von den Knieen 


abwärts waren bedeckt mit vielen Schuppen anf leicht | 
r Wen ich meine Beine mit den | 
Händen rieb, jo war der Boden mit diejen Schuppen | 


gerötheter Oberfläche. 


bedect, welche jich ablöjten wie die Schuppen don 
einem Fiſch. Ich machte große Auſtrengungen, um 
dieſe unausſtehliche Sache loszuwerden, aber fein Arzt 


konnte mir helfen, bis ich Dr. Wildman traf. Er heilte 
Die Krankheit hat ſich ſeither 


mich in ſechs Wochen. 
nicht wieder gezeigt.“ 


Vergeßt nicht, daß die 
Behandlung von Frauen- und Kinder-Krantk⸗ 


heiten einen Hauptantheil in dem leichten 
Gebühren-Spezial-Syſtem der Doktoren Me⸗— 


GoH & Wildman bilden. 


III 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.50 bis 8 Abends. 

Sonutagd: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
Auswärt3 wohnende Katienten brieflich erfolgreich 

behandeit. Schreibt wegen Symptom: Formular. 


Anmerfung— Dr. Wildinan behandelt ale hro= | 


niihen Krantheiten und madt eine Spezialität 
aus fatarrhaliihen Störungen der Naic und Kehie, 
der Lungen (Shwindiuht. Bronkiıtis. 


Afthma ze), der Gebärmutter, Blaie, Eingeweibe uud | 


bes Magens (weide ji durh Schmerz. Sob- 
brennen, Blähungen, Säurebildung. 
Derjitopfung oder hronifhen Burchfall 
bemerfbar maden. 


Fefef die Sonnlagsbeilnge der 


ABENDPOST 


Eifenvahn-Fahrpläne. 


_nm 


Suinsis Gentral:Giienbahn. 

Alle durchfahrenden Züge veriafien den Gentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und. Park how. Die Büge nad 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. 
Str. und Hyde Part» Station beitiegen werden. 
Stadt-Tielet:Orfice: 194 Clark Str. una Audirormms 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicags & New Orleans Limited... 1.35N | 445N 

Ehicago & Mempdis.............. 1.1. JAN 

Eh. & Et. Louis Diamond Special. || 9.00 N 

Springheld & Tecatur. 222.2... OR 

New Orleans Poitzug 

Geiro & St. 80:19...... -......0. 

Chicago & NewDrleans Erpreß....! 

KRankakee & Yocal Points. ......... | 

Kanfafee, Champaign, & Blooming: 
ton Ballagierzıq ...22.22...... LIION 

Rockford. Dubuque, Sioux City & # 
Eivur Falls Schnellzug 15.15N 

Nocdiord, Dubuque & Sivur Gity..all.35 I 

Rodiord Vaflagterzug 1 3.003 

Rodiord, Freeport & - nbuaue ....* 1.550 

Rodiord & Freeport Exrpreß.......* 8.3038 

Dubuque & Rodford Erprei “ 
aSampag Nadıt nur bi$ Dubuque. ITäglıd. "2 

Io, ausgenommen Sonntags. 


"108 


445 N 
| 7.208 


7.0 B 
110.30 3 


Burlington:Linie. 

Ehicagoe, Burlington- und Quinch-Gijenbahn. Tickets 
DOffices: 211 Elarf Str. und Union Pajlagıer-Bahıe 
bof, Ganal und Adams Str. 

’ üge Ankunft 
Baledburg und Stueator 16.25 N 
Rodford nnd Forreiton + TEEN 
Bocal-Buntte, Yllınoıs u. Jowa.... * 2.40 N 
Denver und Sau Francisco....... * 8.20 V 
Nochelle und Rockford 10. 35 B 
Rod Falls und Sterling ... ..... y 
Omaha, Eouncıl Bluffs,. Denver...* 5.50 
Beadiwpod und die Bla Hills... .* 550N 
Ranias Gıtv, St. Sjoienh u. Atchinjon* 6.10 0 

annibal, Galveiton & Terad... .*6.10N 
t. Paul und Minneapolis * 6. 13 N 

Streator und Mendota 

©t. Paul und Minneavpolid 9.309 

Ranjas Eity. St.\joieph u. Athınfon*10.30 N 

Omabe, Lincoln und Denver. *1100 2 6.45 V 
Taglich. Tãglich, ausgenomen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Central Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
ſteine u. Fahrpreiſe verlanat auf 
den B. &D. Kımited Zitgen. 

Ah senne nennt EB TEMER 
New York und Wafhington Veſti⸗ 
Sara cn san ARE 
-ZON 
"EN 


* 8.20V 
* 8.20 B 
*10.15 8 
*10.15 8 
* 9. 00 B 
* 9.00 V 
t* 7. 10 B 


buled Limited....... 
ittsbutg Limited 


alterton Aecomodation . . ..... 9.45 B 


Columbus und Wheeling Expreß. . .* 6.20 N* 7.2080 


New York, Waihington. Pıttöburg 
und Cleveland Veſtibuled Limited.* 7. 30 N 
Taglich. * Ausgenommen Sonntags. 


Ehicago & Gric:Gifenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Elart Str. 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


11.5529 


N 


755 N 


Marion Local 7050 
New York & Boſton 20N 


een & Buffalv...... 20 R 
xth Judſon Accommodation 


HN 
New & Bolton "7:45 Dt 
oluzabus & Norioit, Ba ; 
“"Zürho. 7Xüglig, ausgenommen Scautags. 


9:40 8 
258 
EN 


Tenot: Dearborn-Station. 
Zriet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 
“ED 
an 
*? 8.28 V 
"BEN 
e3. 20 N 


—D— 

— 
biauapolis und Eincinmatt.... 
Snbianapois und Eimermatt.... 


ayette und Louisville ........ 
tte und Yoniswille 
hette Accoiodation ......... 


"10.49 


FON -UNIGR PASsERGER STATion — 
ont — HT 
ıcket Office, 195 South Clark Stree 


j Leave, | Arrive 


ily. + Dailyexcept Sunday. 

Nestibuled Express. .............. t | 

City & Denver Vestibuled Limited*] 6.W PN| 9.45 AN 
, Colorado &Utah Express..*| 11.30 FM 8.00 * 


11.00 4.55 Pi 

* "Palace Express ’’ *“ 8.45 PM| 7.30 Al 
& St. Louis Day Express “9.0 7.00 PN 

& St. Louis Night Express...” 11.30 PM} 7.30 Ab 

Joljier & Dwight Acoommodation........- * 5.0 Pit 8. ah AN 


MWisconfin Gextral:Linien. Abfahrt Ankunit 
Gt. Paul, Minneapons & Pacıfic | * 2 
t #10.45 


St. D — 


N 118 
N 


en San 65... 
andy. ling, a 


OR 
10.45N 
80V 
2.30N 


‘» 


neben anderen Wiitteln Für | 
was war das Reiultar? Mein | 
Suiten begann zu verichwiuden, die Echinerzent bere | 
ließen meine Pruft, mere Naje wurde normal und | 


Ya gewann Kräfte und Fleiſch und bis zum 
gegenwärtigen Augenblic fühlte ich mich ausgezeiche | 


wiſſenſchaftliche 


18.1108 
112.208 | 


10.258 | 
19.508 | 
CR | 


410.358 | 


"DB | 


‚Abfahrt Ankunft | 


"1000R | 
* 7408 | 


und Dearborn- | 


Anfahrt. Anfunit. | 


rl | 


Ankunft | 
"SEVON | 
53608 
*6.00 
"zB | 


Schlag auf Schlag folgen fich jest 
die Enthüllungen im Coughlin-Pro— 
zejle, eine immer überrajchender und 


faum drei Tage her, jeitvem bekannt 
wurde, daß die Anklagebehörde eine 
neue Zeugin gegen Daniel Goughlin 
; in der Berfon von Frau Sufte Horton 
entdedt hat, und fchon taucht wieder 
ein neuer Zeuge auf, deifjen Nusjagen 
fih ald noch fompromittirender für den 
Angeflagten ermweilen werden, Die räs 
chende Nemefis ift diesmal den Ber- 
jhwörern gegen Dr. Cronins Leben 





| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Januar 1894. 


Wagen in jener verhängnißvollfenNacht 
gefehen hat. Die Zahlliften der „Holly 
Bump Eo.“, welhe im Mai'1839 die 
Maſchinenanlagen inEdgewater inſtal— 
lirte, wurden durchſtöbert, und ſchließ— 
lich, nach langen, raſtloſen Nachfor— 
ſchungen, gelang es dem Scharfblick 
Schüttlers, Bardeen zu finden. Der— 


ſelbe wohnte von 1887 bis Mai 1889 Geba ne A 
ı Meilen erjchüttert wurden. E3 hatte 


in Tim Scanlan3 Haus, nur zwei 


Häufer von der Dit Chicago Ave.-Po= | 
| fattgefunden, durch melde ein Mann 
, fein Xeben verlor und ein anderer auf ſchen vo. 
linge; Bellachinis Wunderkoffer; Die 


lizeiſtation entfernt. Im Jahre 1889 
war Bardeen als Ober-Ingenieur bei 


den „South Evanſton Electric Light 


Works 


“4 


angeftelt. Ein wunderbarer 


' Zufall wollte es, daß er am Samitag, | 
den 4.Mai 1889, in Siid-Chicago län 


| zu jpät geworden, um nach Haufe zu= 
 rüdzufehren, und fo befchloß er, jeinen 


fenjationelfer als die andere. ES find | 


Freund William Gurlid in den „Edge- 


| water Electric Liaht Works“ aufzufus 


| ben. 


Gurlid war nicht da, jondern 


| ag frant zu Haufe. Während er, eine 
' Zigarre rauchend, ruhig in der Nähe 
| des groben Bogenlichts Itand, hörte er 
| einen Wagen bon ferne über die Bahn 


aeleife rollen. 


‚ fürlich aufmerffam; er fieht den Kuts 


| cher das Pferd antreiben; 
I nen 


hart auf den TFerfen! In der Nacht | 
In dieſem Augenblick ein Drud auf 
den Kontroll-Apparat, ein grellerLicht- 
ſtrahl blitzt durch die Nacht — der erſte 


vom 4. auf den 5. Mai ſah Frank Bar— 
deen — das iſt derName des neuenZeu— 
gen — in Edgewater einen Expreßwa— 
gen und ein Pferd. Auf dem Wagen 
befand ſich ein großer gelber Koffer, 


Coughlin. Welche Umſtände ermög— 
lichten esFrank Bardeen, Coughlin ge— 

nau zu ertennen? Weldde Umſtände er— 
ı möglichten e3 der Anflagebehörde, dies 
| fen wichtigen Zeugen, der abfichtlich jo 
lange gefönwiegen hat, Doch endlich zu 
finden? E3 ift eine wunderbare Ber- 
fettung von Umftänden, welche Dieje 
neueite Bhafe der Eronin-Affaire ans 


Bruder des Nichter3 VBardeen vom 
Kreisgericht im Staate Wisconfin, der 
| zur Zeit Superintendent der Papier- 
; mühlen in Dtfego, Mich., ift, war im 
Mai des Kahres 1889 Dberingenieur 


zu haben, gebührt einzig und allein 
; unferem befannten und beliebten Kapi= 
tan Hermann Schüttler von der Shef- 
| field Ane.-Bolizeijtation. 


telung Bardeen?, und darum verdient 
; jein Erfolg in diefer Angelegenheit um 
' fo größere Anerkennung. 

Zur Zeit, al3 die Cronin-Mörder 
nad) Soliet gebracht wurden,trafen zwei 
Herren in einem Eifenbahnzuge auf der 
Fahrt zwifchen St. Louis und Kanfas 
ı Eity zufammen. Sie waren fich völlig 

fremd, hatten fich vorher nie gefehen; 

ivie e& aber zu gehen pflegt, fingen fie, 

neben einander in demſelben Koupe 
fitend, eine Unterhaltung an, die fich 
ı naturgemäß bald dem damal3 allae- 
meinen Gefprähsthema, dem Eronin- 
Prozeß, zumandte. Im Laufe des Ge= 
Tpräches ließ der eine der beiden Herren 
die Bemerkung fallen: „Ich wäre ein 
| auter Zeuge für die Anklage in diefem 
| Brozeß gewefen, aber ich hielt den 
Mund. Ich that e8 um meiner Frau 
willen.“ — „Wie wußten Sie denn um 
die Gefchichte?" Fraate der Andere, — 
Und nun erzählte Jener die folgende, 
ſeltſame Geſchichte: 

„Sie wiſſen ja, man ſpricht von dem 
Wagen, der den Koffer mit Dr. Cro— 
nis Leiche enthielt, und duch Edge— 
water fuhr. Nun, ich habe dieſen Wa— 
gen geſehen, und was mehr iſt, ich habe 
Coughlin auf dem Wagen geſehen. Ich 
bin deſſen ganz ſicher, denn ich habe 
den Reflektor direkt auf denſelben ge— 
richtet. Ich hatte Coughlin nahezu 2 
Jahre faſt täglich geſehen. Um die Zeit 
war ich an den Pumpwerken in Edge— 


Schüttler hatte nur wenige und ganz 
unſichere Anhalispunkte für die Ermit- 


er ſieht ei— 


Mann neben dem Wagen hergehen. 


nt 


| Yichijirahl in die Nacht der myiteriö- 
Zu% er, ſen Cronin-Verſchwörung. 
und auf dem Koffer ſaß — Daniel 


Bardeen ſträubte ſich anfänglich, als 


ligte er ein, undtäpt'n.Schüttler lang— 


te letzten Donnerſtag Abend mit ihm in 


fs Sunmmers und Ihomas Ofterman 
ı wurden heute dem Richter Brabmell | 


' fih unter den geftohlenen Sachen eini= 
' ass befunden Habe, 


water beichäftigt. Wir waren damals | 


dabei, eine neue Betriesanlage zu er= | Jenwer 
überführen. Da Derman und Ofter- 


richten, und haben viel Nachts gearbei- 
' tet. $n der Nacht vom 4. bis zum 5. 
Mai war ich draußen. E3 war Alles 
| till umber, fo daß man den geringiten 


| Chicago an. Zu feinem Schuße find 
| eine Anzahl Geheimpoliziiten beigeges | 
| ben worden. WI3 Bardeen geitern Mor: 
ı gen die Thür feines Zimmers im Cla= 


rendon Hotel, an der Nord Clark Str, 


liegen, auf dem Folgendes jtand: 


„Frank Barden — wenn Sie gegen | 


Dan. Eoughlin ausfagen, jo wird %h- 


nen das leid thun. Bergeflen Sie nicht, 
| mas ich fage.“ 
| „E.* unterjchrieben. 
war e8 für nic) doc eine große Unanuehmlichfeit | AN den Bumpmerfen in Edgemater. — 
Das Verdienſt, dieſen für die Anklage 
geradezu unſchätzbaren Zeugen entdeckt 


Der Zettel war mit 


Ein Einbrecher-Trio. 


.... Er wird unwill-⸗ Ku 
— — ten Vormittag die Ventile geöffnet, da 


ger blieb, als gewöhnlich. — Es war & Co. 


Dynamit-Erplofion, 


Ein Mann getödtet und ein anderer 
verfrüppelt. 


‚ Die Arbeiter an der Knanal-Linie 
in der Nähe von Lemont wurden ge- 
ftern durch einen fürdterlichen Knall 
erichredt, der fo ftarf war, daß alle 
Gebäude in einem Umfreife bon zwei 


eine Erplofion 


Lebenszeit 

wurde. 
Die Exploſion ereignete ſich in dem 

der Kontraktorenfirma E. D. Smith 


zum Krüppel gemacht 


welcher ungefähr zwei Meilen ſüdlich 
von Lemont belegen iſt. Es befanden 
ſich zur Zeit ſechs Kiſten mit Dyna— 
mitpatronen, 
ſchwer, in dem Schuppen. Um die Pa— 
tronen für den Gebrauch zu präpari— 
ren, wurde durch einen in demSchup— 
pen befindlichen Dampfheizungsap— 
parat die nöthige Wärme erzeugt. Der 


Maſchiniſt J. L. Miller hatie am ſpä— 


im Laufe des Nachmittags ein Theil 
der Patronen benutzt werden ſollte. 


doch wird vermuthet, daß die Tempe— 
ratur in dem Raume, in welchem das 
Dynamit ſich befand, eine zu hohe ge— 
worden iſt und Miller es 


hat, den Dampf abzuſtellen, wodurch 


Zeuge aufzutreten, aber ſchließlich wil- die Kataſtrophe herbeigeführt wurde. 


Die Eryloſion verurſachte ein Ge— 


räuſch, wie ein heftiger Donnerſchlag. 


und beobachtete, wie eine Ladung 


tigen Luftdruck wurde nicht nur der 
Pulverſchuppen, ſondern auch die Be— 
dachung der kleinen Maſchine in Frag— 
mente zerriſſen. Miller und Bich wur— 
den etwa 50 Fuß weit fortgeſchleudert. 
Den erſteren hob man als Leiche auf 


und dem anderen war ein Arm ſo zer— 


quetſcht worden, daß eine Amputa— 


tion des Gliedes nöthig wurde. Außer— 


dem hat er ſo ſchwere Brandwunden 


George Derman alias Caſey, Char-⸗ 


unter der Anklage des Einbruchs und 
Diebſtahls vorgeführt. Am 13. Okto— 
ber v. J. wurde in der Wohnung des 
Kontraktors William Harley, Nr. 907 


Samwyer Ave. ein Einbruch verübt, bei 


welchem die Diebe Schmuckſachen und 
andere Werthgegenſtände zum Betrage 


von 81500 erbeuteten. Harley entdeckte 


die Räuber in dem Moment, da ſie das 
Haus verließen. Es wurden dabei meh-⸗ 
rere Schüſſe gewechſelt, doch Niemand 

verleßt. Einige Tage darauf erhielt | 
Harley ein Schreiben, das mit „at | 
night“ unterzeichnet war. Der Abſen— 


der entſchuldigte ſich in demſelben we— 


gen des Diebſtahls und erklärte, daß 


das er nicht ge— 
brauchen könne und deshalb dem 
Schreiben beigelegt habe. Der Brief 
enthielt thatſächlich einige Eiſenbahn— 
päſſe, welche ſich unter den geſtohlenen 
Sachen befunden batten. 

Die Polizei verfolgte die Spuren 
der Einbrecher und fand fehließlich ei= 
nen Mann, Namens William Brown 
alias Wilfon, der wegen Einbruch zu 
zwei Nahren Zuchthaus verurtheilt 
worden ivar umd jebt in Koliet fit. 
Derfelde war verdaditia, auch an dem | 
Einbruch bei Harley .tbeilaenommen zu 
haben, und wurde dahin gedracht, em 
Seltändnik abzuleaen. Er gab die oben 
Genannten als feine Witficyuldigen an. 
Das Irio wohnte zur Seit in dem 
Haufe Ar. 2 Chaugneify Str. und 
wurde bier verhafiet. Da man einen 
aropen Theil der geitoblenen Schmud- 
Yachen im Saufe fand, jo wird es nicht 
ſchwer werden, die Angeklagten zu 


man nebenbei noch beſchuldigt ſind, ei— 


nen Einbruch in Voglers Wirthſchaft, 
Ecke der North Ave. und Wells Str., 


Laut ſchon von Weitem hören konnie. 


Gegen ein Uhr Morgens hörte ich das 
Knarren von Rädern und Stimmen 


ſich Leute da draußen verlaufen, und, 


Reflektor nach der Richtung, von wo 
die Stimmen kamen, und richtig, nicht 
50 Fuß von mir entfernt, ſah ich einen 
Wagen. Auf demſelben war ein großer 
gelber Koffer, und außerdem drei Män- 
ner. Einer davon war Daniel Cough— 
lin. Ich weiß beſtimmt, daß es Cough— 
lin war, weil ich damals in der Nähe 
der Oſt Chicago Ave.Polizeiſtation 
wohnte und ihn ſehr häufig geſehen 
hatte. Als ich das grelle Licht des Re— 
flektors auf den Wagen fallen ließ, 





blieb das Pferd plötzlich ſtehen, — ich 
glaubte, ich hatte es erſchreckt, — und 
| drehte das Licht wieder ab. Dann 


den unter je $1600 
‚ unter $1000 Bürafchaft demftriminal- 
von Menfchen. E3 paffirt ja oft, daß | gericht übermiefen. 
in jedem Falle, ein Wagen um ein hr | 
Morgens — da3 war genug, mich neu= | 


aieriq zu machen. ch drehte aljo den | —— Fear t 
1 | Tranfit Company“ hat jich geftern in= | 


ı fuhr der Wagen weiter. Jch war ein | 


wenig überraſcht, Coughlin um dieſe 
Zeit in Edgewater zu ſehen, aber ich 
dachte, er habe dienſtlich hier etwas zu 
thun. Dann wurde, wie Sie wiſſen, 


TEEN | 


verftoffer gefunden, und BoliziftWade | 


erzählte im Gericht, daß er den Wagen 


; in Edgewater gefehen. ch erzählte das 
' mals meiner Frau,mas ic) in der Nacht | 


' aefehen hatte. Sie mar beforgt, daß 
mir etwas zuftoßen fönnte, wenn ich 
als Zeuge aufträte. Sie verſprach, den 
Mund zu halten, und auch ich habe feit- 
| dem gejchiwiegen. Sie find der Ein- 

zige,dem ich etwas davon erzählt habe.“ 


Das ift die Gefchichte, die Frank | 


ve , Bardeen bor beinahe vier Jahren fei- | 
2.0 PM| 1.15 PN 


nem Reifegefährten auf der Fahrt zwi— 
ichen St. Louis und Kanjas City er- 
zählte. Der Reifegefährte, deifen Na- 
me aus erflärlichen Gründen verfchwie- 
gen wird, erzählte Käptn Schüttier, 
was er bon dem ihm unbefannten 
Manne gehört, und nun: machte fi 
diefer an die Arbeit, der Sache weiter 


| au;lucen, der-Dan. Couggfin auf, dem 


PT aan a u ET he 
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' auf den Grund zu gehen und den Mann: 


ı von Leberthran, mit Hyperphos- 


verübt zu haben, jo wurden Diefe bei- 
und Sumner3 


— — ee 


Neue Vorſtadt-Bahnlinie. 


Die „Chicago Suburban Rapid 


korporiren laſſen. Das Grundkapital 
beträgt 5500,000. Die Inkorporatoren 
ſind William E. Schring, Albert D. 
Baldwin, Charles H. Jackſon, L. E. 
Sauter undEdward G.Henkel, ſämmt— 
lich von Chicago. Die Genannten wer- 
den während des erſten Jahres als 
Direktoren fungiren. Die Bahnlinie 
ſoll eine dirette Verbindung zwiſchen 
Chicago und den „Townſhips“ Wayne, 
Winfield und Maine herſtellen. Es 
heißt, daß hinter dem Unternehmen 
Männer mit bedeusendem Kapital 
ftehen. Die Hauptoffice der Gefellichaft 
wird in Chicago errichtet werden. 


Das rohuste kind r 


wächst nicht her- 
an innerhalb der 
“vier Wände.” 
Luft und Bowe- 
gung erzeugen | 
gewöhnlich ge- 
sunden Appetit 
und gesunden 
Schlaf. Kränk- 
liche Kinder zie- 
hen grossen 
Nutzen aus dem Gebrauch von 


Scott s Emulsion 


| phaten, einem Fettstoff,den der Kör- 


per sich rasch aneignet und der fast 
so schmackhaft ist wie Milch, 


"Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. 4lie Apotlicker. 


erlitten, daß e3 überhaupt fraglich ift, 


ob er mit dem Leben daponfommen 


wird. Er it umverheirathet, während 
Miller eine Wittwe mit drei Kindern 


' hinterläßt. 


Die vorerwähnte Erplofion ereigne- 


te jich in der Geltion 10. Eine Stunde | 


äter fand in Geftion 8 ein ähnliches | e 
jpäter fi ion 3 ein ähnliches anftaltet der Kranten-Unterftügungs- 


ı Verein deutjher Mufifer von Chicago 


Greigniß ftatt, nur mit dem Unter- 
Ichiede, daß hier Niemand verunglüd- 
te. In dem PBulverfchuppen der GSer- 
tion 8 befanden fich gegen 500 Pfund 
Sprengftoffe. Der Mann, welcher hier 
die Aufficht hatte, war fortgegangen, 
während in einem im Gchupben be- 
findlichen Ofen ein Feuer brannte, 


' Gfüclicher Weile war fein Menfch in 


unmittelbarer Nähe, al3 die Erplofion 


erfolgte, Die Sektion Nr. 8 liegt nur 
‚ eine Viertelmeile 


bon Lemont ent- 
fernt und die Erfchütterung war auch 
diesmal fo ftarf, daß die Häufer wanf- 
ten und das Glas aus den Fenftern 
in die Gtraßen praffelte. Das neue 
Rathhaus und die Wafferwerfe habeı 
bejonders ftarf gelitten, und Die Repa- 
raturen werden beträchtliche Summen 
foften. 

DieStadteerwwaltung will aanz ener- 
aiiche Mapregeln treffen, um in Zu- 
funft die Mufitapelung größererQuan- 
titäten bon Sprengmaterial in der 
Nähe der Stadt zu verhindern, 


— — — — — 


gehörigen Bulverfchuppen, | 


jede Kilte 50 Pfund | 


' ur. * Wie es gekommen, wird ſich wohl nie- 
angſam kommt das Gefährt näher. a Su ee 
Langfam fommi De era) et: | mals mit Sicherheit feititellen Iaffen, | 


‚ Stämme etma 20 Fuß von ihm durch 
| eine feine Mafchine weiter befördert 
| wurde. DiefeMafchine ftand unter Leis | 


| n : r 1 t ( 9 en. } ! Y = 
' öffnete, fand er einen Settel am Boden | ung von Den. Bich. Durch den gewal 


| Licht gebracht hat. Frank Barbeen, ein 
Richard Fischer, welcher in 194 2a Galle | 
Str. ein Milchgejchäft betreibt, jagt, in Be: | 


ı befannten Zauberfünftler 


| fpenftererfcheinung, 


Weihnachts- und 
bunden ſein wird. Alle Feſte, die der 


niger „ange 
verfäumt  brannt werden, al3 Symbol für bie 


| liegen in-ben Händen Di 
| Herren, Dr. Ihne, Präfident; Ernit 
| Hantle, Dr. Edm. Yuellen, Dr. Theo. 


Miller fah gerade aus einem renfter | Wagner, Hugo Pfabe, U. von Ploen- 


ı tungen getroffen worden find. 


Fefte und VBergnügungen. 


3aubervorftellung 
In der Fortfchritt-Turnerhalle, No. 
1822— 1824 Milwautee Ane., verans 
ftalten heute und morgen Abend bie 
Bellachini 


und BVBen-Ali-Bey-Atiba zmei große 


ı Galavorftellungen. Für beide Abende 
| ilt ein intereffantes und reichhaltiges 
bon Sprengmaterial | Programm aufgeftellt worden: 

| Enthauptung einer lebenden Perfon; 


Die 


die japanifchen brefiirten Schmetier- 


| frei in der Luft ſchwebende Dame, und 


zum Schluß große Geifter- und ©e- 
i fein oder „eine Nacht 
auf eineny orientalifchen yriedhofe 
Nach der Vorftellung findet ein Ball 


| Statt. 


Ichnifher Verein Chis- 

cago. 

Der technifche Verein von Chicago 
twoird heute Abend in feinem Klublofal, 
Sungs Halle, No. 106 Oft Randoloh 
Etr., fein zehnjähriges Stiftungsfejt 
begehen, mit dem eine nachträgliche 
Neujahrsfeier ver— 


ſtrebſame Verein bisher veranftaltet 
hat, haben fich ftets einer außerorbent- 
lich regen Betheiligung zu erfreuen ge- 
habt. An dem prächtig gejhmüdten 
Feitfaale werden heute Abend nicht we— 
al3 11 Tannenbäume abge— 


perfloffenen 10 Jahre und das fom- 
mende 11. Xahr. Die Arrangements 
der folgenden 


nies, Wilh. Raede, Nic. Wepdert, Dr. 
Willten, Baul Gerhardt, I.%. Vol» 


Ba 


| fammer und Juftus Goosmann, 


BellaDdona-KLoae 

Sn Schönhofens großer Halle, Ede 
Milmautee und Afhland pe, wird 
die „Bella Dona Loge No. 700 KR. u. 
2.05 9.” am Samjtag Abend, den 13. 
Januar, ihren fünften großen Was- 
tenball abhalten. Für allerlei lleber- 
rafhungen und bvortrefflice Masten 
ijt beitens Sorge getragen morden. 
Da die Vorbereitungen jchon feit Wo- 
chen in großartigem Mapjitabe getrof- 
fen worden find, fteht ein glänzender 
Erfolg außer Fraae. Das feit be= 
ainnt um 8 Uhr. Das Eintrittäbilfet 


ı fojtet 25 Cents per Perfon. 


Kranfen = Unterftüßung3> 
Verein 


Am Montag, den 15. Sanıtar, ver- 


ir der Nordfeite Turnhalle ein großes 
Ballfeft, zu dem umfaffende Vorberei- 
Das 
Arrangements-Komite gibt ſich der ſi— 


ſcheren Erwartung hin, daß der Beſuch 


CLeſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


(Eingeſandt.) 
Werthe Redaktion! 
geſandt“ in der „Abendpoſt“ vom 4. 


erlauben Sie mir wohl einige Bemer— 


lungen. Es wurde da empfohlen, daß 
junge Mädchen, anſtatt in Läden und 
Fabriken zu arbeiten, ſich lieber als 
Dienſtboten vermiethen ſollen. Nun 
gibt es ja recht gute Plätze und ſehr 
vernünftige Herrſchaften, aber wie 
manches Mädchen, das mit dem beſten 
Willen von der Welt in einen Dienſt 


geht, wird wie eine Sklavbin behandelt. 


Nachdem ſie den ganzen Tag gearbeitet 
hat, muß ſie ſich Nachts mit den Kin— 
dern quälen, für die Herrſchaft nähen 
u.ſ.w. Ich ſelbſt habe traurige Er— 


fahrungen dabei gemacht. Fällt etwas 


Unangenehmes vor, ſo iſt in der Regel 
das Dienſtmädchen Schuld. Man 
zieht immer die „friſch Eingewander— 


ten“ vor, weil dieſelben ſich alles ge- 


fallen laffen und für ein Trinkgeld ars 
beiten. 


Huf das „Ein: 


ein bortreffiicher fein wird. Derfein- 
ertrag mird der Unterftügungsfaffe zu 
Sute fommen. Der Eintrittäpreis ift 
auf-50 Cents pro Perſon feſtgeſetzt 
worden. Damen in Herrenbegleitung 
haben freien Zutritt. 
Lehnhardts Volkstheater. 
Vor ausverkauftem Hauſe ging am 
Neujahrstage in LehnhardtsVolksthea— 
ter der beliebte Schwank „IſaacStern“ 
über die Bretter und erzielte einen 
durchſchlagenden Erfolg. Paul Lehn— 
hardt als Benefiziant hatte alle Ur— 
ſache, mit dem Reſultat zufrieden zu 
ſein. Am nächſten Sonntage wird mit 
glänzender Ausſtattung und verſtärk— 
tem Perſonal das bekannte Melodrama 
„Precioſa“ von C. M. von Weber zur 
Aufführung gelangen. Ein guter Be— 
ſuch ſteht mit Sicherheit zu erwarten. 
—— — 


Ungetreuer Kaſſirer. 


W. L. Butler, Ex-Kaſſirer der „Chi— 
cago Gaslight & Coke Co.“, wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Richter Glennon 
unter 53000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Die Anklage 
lautete auf Unterſchlagung und Fäl— 
ſchung. Butler hatte ſich während des 
Sommers an den Pferderennen bethei— 
ligt und dabei angeblich große Sum— 
men verwettet. Um den Verluſt zu de— 
cken, ſoll er ſeinezuflucht zur Fälſchung 
der Geſchäftsbücher genommen haben. 
Der Betrug wurde jedoch entdeckt, und 
der leichtſinnige junge Mann verhaftet. 
Derſelbe iſt übrigens bereits geſtern 


wieder auf freien Fuß geſetzt worden, 


nachdem der Grundeigenthumshändler 
Aler. MeConley die verlangte Bürg- 


ı Ichaft Hinterlegt hatte, 


Manches Mädchen ift aud) dieStüße | 


ihrer ganzen Familie und muß jhon 
deshald Arbeit juchen, wo fie möglichit 
biel verdienen fann. 

Was nun das Kochen anbetrifft, To 
(äßt fich dies bei einiger Aufmerffam- 
fett zu Haufe auch Iernen. 


Unglüds | 


liche Ehen gibt es wohl auch da, two bie | 
Frau früher gedient hate ch glaube 


chen gewejen jein muß, um eine braud)- 
bare und quie Hausfrau zu werden, 
Achtungsvoll H. M. F. 


(Eingeſandt.) 
Aus der ſechſsten Ward. 


Der „deutſch-amerik. demokratiſche 
Klub der 6. Ward, Südoſt“, hielt am 
Dienſtag Abend ſeine monatliche Ver— 
ſammlung in dem Klubzimmer der 
Germania-Turnhalle, 3417—21 Hals 
fted Str, ab. Zu gleicher Zeit wurde 
durch eine kleine Feſtlichkeit die Erwäh— 
lung des Herrn John P. Hopkins zum 
Mayor von Chicago gefeiert. 

Herr Wm. J. Joyce und einige ſei— 
ner Freunde beehrten den Klub durch 
ihren Beſuch und hielten einige für 
dieſe Gelegenheit paffende Anſprachen. 
Der Klub, deſſen Beamte Herm. Ren⸗ 
berg (Präfident), Geo. B. Barwig (Vi⸗ 
zepräfident), Ignatz Lobit (Schagmei- 
ſter), und Edward Witte (Sefretär), 
ſind, hält jeden erſten Dienſtag im Mo— 
nat in obengenanntem Lokal feine Ver⸗ 
ſammlung ab 


nicht, daß man unbedingt Dienjtmäd- 


* — 

Bei dem beiſpielloſen Erfolg des ächten 
Johann Hoff'ſchen Malzextrakts war 
es nur natürlich zu erwarten, daß bald 
Verſuche gemacht würden das Präparat 
nachzumachen. Johann Hoff be— 
trachtet dies als das beſte Kompliment, 
das ihm gemacht werden kounte, denn nur 
Perſanen und Dinge von anuerkanntem 
Werth werden von ruhm⸗ und ehrſüchtigen 
Strebern kopirt. Neid iſt die Wurzel aller 
geſellſchaftlichen und kommerziellen Ani— 
mofität. 

Ein Dutzend Flaſchen des ächten Malz— 
extrakts von Johaun Hoff haben die— 
ſelbe kräftigende und nährende Wirkung, 
wie ein großes Faß Ale oder Bier, ohne 
zu berauſchen. 


Man beſtehe darauf, den ächten Artikel zu 
belommen, welcher auf der Etikette am Flaſchen⸗ 
halſe den Nameuszug „Johanu Hoff“ 
trägt. Es gibt keiuen auderen, der „gerade jo 
gut wäre.“ 

Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New York, 


Schiller⸗Theater. 


Im Schiller⸗Theater wird mor⸗ 


hat der Millionär ebenfalls nur eine Stimme. 


gen, Sonntag, „Zopf und Schwert“, 
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von C. 
Gußtom, über die Bretter gehen. Der 
Inhalt des Stüdes, das hier bereits 
por mehreren Jahren mit durhjchla- 
genden Erfolge zur Aufführung ae- 
langte, dürfte dem aröfieren Theile des 
Zheaterpublituma nicht unbekannt 
jein. Die Hauptfigur bildet der Breu- 
Benfönig Friedrich Wilhelm der Erite, 
der Vater Friedrich des Groben, der 
jeine einzige Erholung in dem hiftori- 
ſchen Tabaks-Kollegium juchte und 
fand. Die Charakter-Eigenjhaften 
de5 Königs, feine jtarrfinnige, aber 


gewifienhafte und arbeitfame Natur, | 


find von dem Verfaffer mit großerNta- 
turtreue gezeichnet worden. m ber 


Perfon des Herrn Merbie wird diefe 
Hauprolle unzmweifelhaft einen fähigen | 
Sn Berlin murbde | 
das Stüc zum erften Male im Ofto- | 


Dariteller finden. 


ı ber des vorigen Jahres, und zwar im 


| Königlichen Schaufpielhaufe, 
‚zur Aufführung gebracht, nachdem 8 
ı nahezu 
| berbannt gewejen mar. 


50 Jahre von der Hofbühne 
Dadurch iſt 


| er ve nen * — 
| das ‚sntereffe für das prächtige Luit- 
| ſpiel neu belebt worden, und auch die 
hieſigen Theaterfreunde werden ſicher— 


JGraf Seckendo fo 
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' die mythologiichen Elemente 
Maf 6 facher 
Auf mehrfachen tin, 1155 Jſaakſon Jos, 1130 Jtgen Fred, 1137 Itoll⸗ 


Wunſch beginnt der Vortrag, nicht wie 


lich nicht verfehlen, 
zahlreich im deutſchen Schiller— 
Theater einzufinden. Die Regie liegt 


in den Händen des Herrn Werbke. Die 
vollſtändige Rollenbeſetzung iſt die fol-⸗ 


de: 


er 
edrich 


Wilhelm der Erſte, König von Preu 
. en 


ne Gemablin . 
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j Beyer 
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i | tie U. 
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— 
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. Kaver WReicpel 
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Generäle, 


— 


Sr. Brodbeds Borträge, 


Y { 


| Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 Rans 
| dolph Str., gegenüber dem Schillers | 
| Theater, wiederum einen Vortrag über | wu 

die Religion des Ypealismus halten, 


Sein Ihema lautet diesmal: „Weber 
unferer 
modernen Kultur”, 
bisher um 7 Uhr, fondern eine Halbe 
Stunde jpäter. Der gemischte Chor hat 


‚fih nun bereit3 gebildet, doch fünfnen 


noch weitere Damen und Herren in 
denjelben eintreten. Ueber Dr. Brod- 
becks 


maßen aus: 


machendes Werk über Zoroaſter iſt eine 


bedeutende Arbeit echt deutſcher Gründ- 
lichteit und Gelehrjamteit, eins Hochbes | 


deutſame literariſche Erſcheinung.“ 


„Abendyon“, tãgliche Auſtage 20, ooo. 


| 
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Heiraths-Licenſen. 


Zizenjen wurden in der Difice 
sgeitellt: 
Day &. Golfen, 3 


Joſefa Siltonska 


Thomas Beul, 
Sonacı Woc 
Bırnard Koh, 
Rodert MeCracken, 
_—e |. — 
Topesfälle, 


v Dis 


veröffen: lichen 


nſcheine 


* Peterſon, 
Enperior 
Flats mit 


wurden geſtern wie folg 


Atöck. Frame 


it Ladın und % 
Ave., 57000: NM. Burst, 2 2itöd, Bric 
ment, 1441 und 1445 Paulina = 
Atöck. Brick-Flats mit Beſen 
Ave. 000: F. U a 
Bajement, 7246 Em z ie 
Möd. Prid-rlats mit Bajement, 1325 Map Zir., 
82600: ®. CHarviet, Atöck. Frame-Flats mit Laden, 
4001 Coof Str., 8230. 2 


E. Prid 
Aus, SEM: S, 


Marrktbericht. 


Chicago, den 5. Januar 1894. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
Eellirie, 15—18c Her Dugend. 
Neue Kartoffeln, D—56e per Vufhel. 
Riviebein, $1.0—$1.50 per Barrel. 
Kohl, 85.00-86.00 per 100 Stucd. 
Gerupites Geflügel. 
Hühner, T—Thc per Bid. 
Trurbühner, 10—10}c per Pfund, 
Enten, Ic per Piund. 
Gänje, S—Ye per Pirmd. 
Wild. 
Mallard: Enten, 82.25-82.50 per Dukend. 
Kleine Enten, $1.00-81.25 pir Tubend. 
Schnepfen, $1.25—$1.50 per Tußend 
Brairis-Chiden, 4.25—$1.50 per Datend, 
Rebhühner, B. 530 34. 00 per Dutzend. 
Qutten 
Beſte Rahmbutter, 2—Vce per Pfund. 
Lil: 
GCHeddar, 11—11ke per PBinud. 
 #2r 
Frifche Eier, DAe per Dutzend. 
Früdte 
Apfel, B.O-H.M per Barrel. 
Meſnna⸗Turonen, 5. 4450 per Burrel, 
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neueſtes Werk ſpricht ſich ein deut- 
ſcher Gelehrter, Dr. Rochs, folgender- 
„Dr. Brodbecks epoche- 
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C. 3.— Bei der Reichsſstagswahl in Deutſchland 
ur Bei 
Dreifiafien-Softem in 
e5 bier an Raum ges 


Zandtagswablen fommt Das 
bricht. 

Abonnent. — Um Gigaretten fabriziren zu 
ditrfen, müfen Sie ganz Ddieielben Ardingungen er 
füllen, als wenn Sie eine Vigerrenjabrif veröffnen 
schen Sie niit zwei Bürgen, Die ader! Grundeigen- 

i befigen müfen, nıd dem Nıresau de3 Yundes: 
ſſärs Hodne im vierten ZSiod es Poftgebäu: 

Sie legendeit binnen 

en Tabak beſorgt 


iſt immerhin 

ie die Beweiſe dafür 
ige UAbreiſe von Deutjch 
at war, und ſonſt nichts 
en Sie nichts zu befürch— 
?, da Ere mwahrfheinlid 
Ihtem Bezirks-Kommando 
n, den Sie jo lange ber- 
bis Sir aus dem Militärders 
e nd. 
ıben vericht, zu erfahren, wo die 
nſchten Briefumſchläge edent. noch 
doch ohne Erfolg. Es ſcheint, 

t ſeien. Sollten wir 
erfahren, ſo werden 


en wir die Liſte der auf dem 

aufenen Briefe, Falls diejelben 

ochen, vom heutigen Datum an 

en, werden ſie nach der „Dead 
on geſandt. 
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Sheidungsflagen 


| Murden geftern eingereicht: Wm. B. gegen‘ Adelaide 


PB. Watjon, wegen Vertaflens; Ada F. gegen Her⸗ 
bert GE. Truar, ivegen Verlaflens und gramjamer 


| Behandlung: Jennie M. gegen Fred B. Dill, we— 


en Berlaflns; Fomward gegen Onffhe Gert, wegen 


tuntjucht und Ebehrucht; Sadie gegen Geo, MW. 


i Grabayı, wegen Irunfiucht; Grward gegen Ylrika 


George R. gegen Haus 


Berlaflens; 
Nob:rt em 


Yarjon, megen 
; wegen Verleſſens; 


rietta E. Kerr, 


| Sarah %. Auftin, wegen Verlaſſens und zul t; 


ter gegen Nohn Ibompien, in:gen Trun 
Filme 8. gegen Rellie I. Beaie, wegen Nas 
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Blinde Parteiwuth. 


Mit Hilfe einiger ſogenannten De- 


zokraten iſt es den Republikanern im 
Abgeordnetenhauſe bisher gelungen, 
die Berathung der Tarifbill zu hinter- 
reiben. Shre Tattit bejteht einfach 
darin, erjt den Namendaufruf zu ver- 
anaen und dann nicht zu animorten, 
penn jie jeldit aufgerufen werden. Die 
Aahlung ergibt in Folge deifen jebes- 
Mai, dab das Haus nicht beicylukfähig 
ft. 


Da& die Republifaner dies durdh- 
ühren fönnen, ift natürlich einzig unDd 
hllein die Schuld derjenigen Demofta- 
en, bie entweder zu faul find, den Si- 


jungen beizumohnen, oder ihre Unzus | 


tiedenheit mit der Einkommensteuer 
dadurch ausprüden wollen, Daß fie ihre 
Bartei lächerlich und verächtlich machen. 
Denn die demofratifche Mehrbeit ift 
roh, daß e8 niemal3 an einem 

rum“ fehlen follie, auch wenn bie 

ublifaner nit mitjtimmen. Was 
um aber Lebtere fich auf die Flibufte- 
ei verlegt haben, obwohl fie ganz ge- 
au mwillen, mie wenig fie bamit auf 
ie Dauer ausrichten fönnen, das ijt 
it Frage, auf die jeder wirkliche Ba- 
rw. nur mit Befhämung antworten 
ann. Die Republitaner glauben nän- 
ich, durch Verlängerung derGeſchäfts— 
todung und des mit ihr zuſammen— 
hängenden Elends ihrer Partei zu nü— 
en. 

Allerdings ſuchen ſie dieſen herrli— 
hen Gedanken zu bemänteln. Ihr 
Führer Reed erklärt, es ſei ihm nur 
zarum zu thun, die Demokraten zur 

währung einer längeren Bera— 

Fungsfriſt zu zwingen. Doch daß 
das nur Flauſen ſind, weiß Jeder— 
ann. 
Wochen, jondern drei Jahre dauerte, 
o mürbe fie nicht ein einziges neues 
Argument zu Tage fördern. Was fich 
bom Standpunkte der Republikaner 
nus gegen bie Zoll- und Gteuerbill 
iberhaupt jagen läßt, ift in dem Min- 
perheitöberichte gegen biefelbe bereits 
tichöpfend gefagt morden. Außerdem 
ann jeder Abgeordnete die Mebe, die 
r zum Feniter hinaus halten wollte, 
m „Congreffional Record“ abdruden 

portofrei an feine Wähler verfen- 

taflen. Warum fol alfo die Wb- 
emmung nicht jo früh al3 möglich 
borgenommen mwerden? Die Republi- 
aner behaupten doc — mas freilich 
in Blödfinn ift —, daß die arofe Kri- 
18, unter welcher die Ver. Staaten in 
Semeinichaft mit allen Rulturländern 
gu leiden haben, auf die vurch die. MWil- 
jon-Bill heroorgerufene „Ungemißheit“ 
purüdzuführen ift. Wenn fie das wirk— 
ich glauben, und wenn die Zähren, die 
ie den beichäftiqungslofen Arbeitern 


tichlag eingehen, welcher diefer läh- 
ienden Ungewißheit ein Ende zu be- 
eiten geeignet ijt. Statt deifen wollen 
ie diejelbe jo lange hinausziehen, daß 
ich das Geichäft biS zu den Herbitwah- 
en nicht mehr erholen kann. Xe län- 
ger die fchlechten Zeiten anhalten, mei= 
en bieje edlen Baterlandsfreunde, de- 
to ficherer wird im November ein re= 
publifanijches Abgeorpnetenhauß ge= 
:ahlt werben. 


E8 wird nicht die Schuld der Her- | 


est Reed und Genofjen fein, wenn 
ur ihre jchöne Rechnung ein dider 
Strich gezogen wird. Die paar De- 
wfraten, die ihnen bisher beim Flibu— 
tern geholfen haben, find dur; das 
Bugeltändniß, daß der Einfommen- 
er noch zmei bejondere Grörte- 
Wostage gewidmet werden follen, zur 
Rernunft gebracht worden. Gomit 
ird das Abgeordnetenhaus fpäteitens 
km 24. Yanuar die Tarifbill dem Se- 
ate zugehen laffen fünnen. Menn 
aber Die Republifaner in diejer Körs 
erichaft fich ebenfo nieberträchtig be= 
ehmen, wie ihre Parteigenoifen im 
Ribgeorbnietenhaufe, jo merben bie 
Wähler ſchon wiſſen, wer für die Ver- 
hleppung verantwortlich zu machen 
Die maßlofe Parteifucht ift ebenfo 
faährlih, wie jede andere 
Zuth. 


Heulmeierei. 


Das Fachblatt „Harbivare” veröf- 
entlichte kürzlich eine Anzahl Pro— 
cite von Eiſenwaaren-Leuten in 
Philadelphia und Pittsdurag gegen die 
MWilfon-Bil, Darauf antwortet nun 
n dem nämlichen Organ ein Sacdfuns 
diger, U. 9. Sarton, und erfucht die 
Herren Heulmeier, einen einzigen Ar- 
ifel oder ein einziges Fabrifat nam- 
aft zu machen, melches durch befagte 
Bil in nachtheiliger Weife berührt 

ide. Wenn fie das thun und ſich 

ht wie üblich in allgemeinen Rebens- 
arten ergeben, jo verfpricht Herr Sar- 


on, fie oder doch vorurtheiläfteie Per- | 


onen zu überzeugen, dab die Yabri- 
anten durdaus im Jrrthum find. Er 
veift nach, daß unter dem alten Ta- 
if, por dem Inkrafttreten des Me— 
Rinley-Gefetes, 954 Prozent aller in 
pen Ber. Staaten gebrauchten Eifen- 
waaren hier fabrizirt und nur 44 Pro- 
pent importirt worden find. Dann fügt 
r hinzu: 
Ih habe die Lifte der Eifenmwaa- 
Fa, imelche Durch die Wilfon-Bill_be- 
bffen werben, forafältig geprüft. 
Wohl erden Kombinationen und 
Trufts, welche ungeheure Profite ma- 


| 
| kann.“ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| britifche. 


Wenn die Debatte nicht drei 


blinde | 


hen, in gemwiffer Weife berührt. Aber 


fonjt fordere ich Yedermann heraus, | 


| 


mir eine Hlaffe von Waaren zu zeigen, | 


und von Händlern verfauft werben, ob 


Der Anficht diefeg Sachperftändigen 
tritt fein Geringerer bei, alö der größte 
aller ameritanifchen Eifen- und Stahl- 
fabrifanten, der beriihbmte oder beriich- 
tiate Carnegie aus Pittsburg, Einem 


New Horker Blatte gegenüber hat ber= | Meßann in Schub, von 


| hauptete, daß er ein ausgejprodener | 


jelbe erflärt, daß der von ihm berite- 
tene Induſtriezweig durch die demokra— 
tiſche Zollbill nicht im Geringſten ge— 
ſchädigt werde. Darüber herrſcht nun 
ſelbſtverſtändlich großeEntrüſtung un— 
ter denjenigen Induſtriellen, welche be— 
hauptet halten, daß ſie die Löhne ihrer 





Arbeiter würden herunterfegen müfs | 


fen, menn die BZollermäßigung ein= 
träte. Gie fagen jegt, Carnegie habe 
gut reden, weil in feinen Werken grop- 


Vrbeiter-Angelegenheiten. 
In der Halle des Baugemwerkichaft3- 


De a ar 3 | Mathes, No. 199 Randolph Gi., fand 
die jegt in ven Ver. Staaten fabrizirt | geftern eine ftart befuchteWerfammlung 
deren Srabrifetion nicht mit einem jehr | Arbeitsloſer ſtatt. 


anſtändigen Profit betrieben werden 


William Healy hielt eine Anſprache 
und empfahl, den Kongreß um Abhilfe 
gegen die Arbeitsnoth anzugehen. Als 
er ſich darüber beſchwerte, daß von die— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jer Seite bis jegt jo wenig gejchehen | 
jei, ftieß er auf Widerfpruch und em | 


bejonders den Kongreß-Abgeorbneten 


ı gewifjer John %. Nellis nahm ganz 


dem ex bes | 


und thätiger Treund der Arbeiter fei. 


Andere jagten, das Gegentheil jet der 


Fall und fo fam es zu einem Tumult, | 
| der nur miit großer Mühe Seitens des 
| Vorfikenden beigelegt wurde. 


Es wurde eine Reſolution angenom— 
men, in welcher die Central Relief Aſ— 


ſociation erſucht wird, die Unterſtü— 


artige Verbeſſerungen eingeführt wor- 
den ſeien, die ihm den Mitbewerb mit 


dem Auslande ermöglichten. Liegt da— 
rin nicht aber gerade das Zugeſtänd— 
niß, daß ſie ſelber, im Vertrauen auf 
den „Schutz“, hinter ihrer Zeit zurück— 
geblieben ſind? Was Carnegie kann, 
müſſen Andere auch fertig bringen. Je— 
denfalls iſt die Beſorgniß der Beſchuͤtz— 
ten um ihre Arbeiter eine widerliche 
Heuchelei. 


Schöner Wetteifer. 


Seit mehreren Jahrzehnten haben 


bekanntlich die europäiſchen Großmäch⸗ 


te einander in der Vermehrung ihrer 
ſtehenden Heere zu übertrumpfen ver— 
ſucht. Im Verhältniß zu ſeiner Be— 
völkerungsziffer hat Frankreich darin 
das Meiſte geleiſtet, denn trotzdem es 
um zwölf Millionen Einwohner hinter 
Deutſchland zurüdjteht, iſt die Frie— 
densſtärke des franzöſtſchen Heeres 
ebenſo groß, wie die des deutſchen. Doch 
damit ſind die Franzoſen noch nicht zu— 
frieden. Sie wollen es auch zur See 
der ſtärkſten Macht gleichthun. Ihre 


Flotte ſoll ebenſo groß werden, wie die 


in das Mittelmeer erſchreckt, nur vier 
neue Schlachtſchiffe, vier Kanonenböte 
und einen Kreuzer bauen wollen, ge— 
denken die Franzoſen, gleich 32 neue 
Kriegsfahrzeuge aller Gattungen 
Angriff zu nehmen. 

Frankreich iſt unzweifelhaft ein 
reiches Land, das für ſeinen Ruhm 
viel Geld ausgeben kann, aber daß es 
der doppelten Aufgabe gewachſen iſt, 
zu Lande mit dem Dreibunde und zur 
See mit England zu wetteifern, er— 
ſcheint doch etwas fraglich. Denn 
Großbritannien hat bekanntlich noch 


nicht die allgemeine Wehrpflicht einge— 


führt und unterhält nur ein Mieths— | Ehefler aefandt werben und man dort 


heer von 100,000 Mann. €3 ijt jo- 


| mit viel beffer im Stande, qroke Au3- 
gaben für feine Kriegsflotte zu machen, 


9 iiber’ d ı . . .y. 
ald der Nachbar über'm Kanale, ber | zehn Jahre@lang mit feiner Familie 


nicht weniger al3 eine halbe Million 
Eoldaten beitändig umter 


nahezu vier Millionen. jorgen muß. 
Terner hängt Doc die Stärke einer 
Kriegsflotte nicht nur von der Anzahl 


Maffen | W Y 
2 —— — Wochen vor ihrem Tode verheirathet 
hält und für die Mobilmachung von hatte. Er wurde von jeher als nicht 


| Während die Engländer, 
| dureh) die Einfahrt der rufjiichen Trlotte 


in | 


—955 


tzungsgelder, welche in der einen oder 
anderen Geſchäftsbranche geſammelt 
werden, zum Beſten der Beſchäfti— 
gungsloſen in derſelben Branche zu 
verwenden. Heute 
weitere Verſammlung ſtatt. 


Die andere Seite. 
Herr William Smidt, der 
wärtig an einer Schußwunde im Ho— 
an? 2 x — „er 
fpital barniederliegt, weiche er anSyl- 
beiterabend bei der j. 2. 


Diebftähle von Kühen. 


Seit einiger Zeit find 


CidiChicago wiederholt merthoolle 
Milchtühe geitohlen worden, ohne dat 


aus den ! 


Ställen verjchiedener Viehbefier von | tratftation haben heute auf Veranlaf- 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Januar 1894. 


| 
| 


eö bisher gelingen wollte, den Thätsrn | 


auf die Spur zu fommen. Das Iehte 
Opfer ber Diebe ift eine Witte, Na- 
mens R. Roefe, aus deren Stall, an 
ber 79. Str. und Stony Island Ave., 
in der Nacht vom Donnerftag auf den 
Hreitag eine Milchtuh entwendet mur- 
de. Die Spuren 


Ans Votizeifreifen. 
Mehrere Geheimpoliziften der Zen— 


fung des Polizeichef3 Brennan ihre 
Reſignation eingereicht. ES heikt, daß 


viele Verminderung der Polizeimadht | 
' nicht aus politifchen Gründen, fondern | 
| ausSzarjfamteitsriidfichten vorgenom= | 
men wird. Angeblich war nicht genit= | 


| gend Arbeit für jo viel Leute vorhan— 


| den. Die Lifte derjenigen, die um ihre | 
Den | Entlrfung nadhaejuht haben, umfaßt | 
zineier Männer und | | 


e3 geftohlenen Shieres konnten bon | 


dem Gtalle aus mehrere Straßense- 
bierte weit berfolgt werden. Sie führ— 
ten bis auf die offene Brairie zwischen 
Gputb Chicago und Kenfingten. Poli- 


ziſt Flynn, der eine genaue Unterſu— 


ſchung des Terrains vornahm, ent— 
deckte geſtern einen Plat, auf dem au-⸗ 
genſcheinlich mehrere Stück Vieh ge- 


Abend findet eine 


gegen⸗ 


gemeldeten 


Schießerei davongetragen bat, aibt eis | 


ne andere 


Darftelung der Affaire, alö | 


die ift, welche am 2. Januar beröffent- | 


daß er an jenem Abend nad 


' fiht wurde. Herr Schmid behauptet, | 
dem | 


Eiofet gefommen fei und die Herren | 


Bafiom und Kaud) darin 


getroffen | 


hätte, welche „A little Girl in blue“ | 


fangen. &3 feien einige fcherzhafte Be- 


merkungen gewechſelt worden, worauf 
er ſich wieder entfernt und die Thür 
Gleich 


hinter ſich zugemacht hätte. 
darauf ſei der Schuß gefallen. Er 
(Schmidt) habe ſich getroffen gefühlt, 
worauf er die Thür aufgeriſſen und 
Paſſow mit dem noch rauchenden Re— 
volver in der Hand geſehen habe. 
Herr Schmidt will durch ſeine An— 
gaben beweiſen, daß der Schuß in 


Folge ſtrafbaren Muthwillens abge⸗ 
feuert wurde und den Zweck hatte, ihn 


zu erſchrecken. 

Da die Ausſagen beider Parteien 
nunmehr in der „Abendpoſt“ Raum 
gefunden, ſo iſt hiermit die Angelegen— 
heit vorläufig erledigt. 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


Richter Brentano verurtheilte geſtern 


den des Mordes angeklagten John C. 


Haupt zu 10 JahrenZuchthaus. Gleich— 
zeitig berficherte der Richter dem Ber- 
uitheilten, daß er mahrfcheinlih in 
die Srrenanftalt für GSträflinge in 


| feinen Geifteszuitand unterfuchen wür- 
ı de. Haupt erfchoß im April v. J. eine 
Frau Elifabeth Brenngärtner, melche 


| zufammengemohnt hatte und fich drei 


der Schiffe ab, fondern auch von der | 


Bemannung der lebieren. Daß aber 
"ranfreich auch ebenso viele feetüchtige 
Leute aufbringen fann, wie das meer= 


; h ; ‚ beberrfchende Mlbion, hat nohNiemand 
fsveihen, nicht elende Krofodilsthränen 
rd, jo müllen fie offenbar auf jeden | 


zu behaupten gewagt. 


der tieffte Brunnen ausfchöpfen läßt, 
iwird fich alfo wohl auch an den Trans 
zofen bewahrheiten. Gie werden fich 


ganz zurechnungzfähig angefehen und 
war mit der Frau in Streit gerathen, 


ı ehe er die That beging. Während bes 


Prozeſſes ließ es ſich nicht feſtſtellen, 
ob der Mann geiſtig geſund ſei oder 
nicht, daher die Bemerkung des Rich— 


ters bei dem Urtheilsſpruch. Haupt iſt 
der Vater von 11 Kindern, von denen 


Das aite Sprichwort. daß ſich ſelbſt im Gerichtsſaale anweſend waren. 


durch ihre Großmannsſucht zu Grunde 


richten. Weshalb ſie aber eigentlich 
die Engländer „ausſtechen“ wollen, 
wiſſen ſie wohl ſelbſt nicht. Die Er— 


| werbung arober überfeeifcher Kolo= | 


nien hätte für fie nicht den gerinaften 


überfchuß abzugeben haben, und bie 
Auswanderung gleich Null if. Gie 
| vermögen nicht einmal ihre nordafti= 
tanifhen Provinzen zu bebölfern, und 
bon ihren Erwerbungen in Hinterin- 
dien haben fie erft recht feinen Segen. 
ı Xhre Handelsflotte ift geradezu unbe- 
deutend im Vergleiche mit der briti- 
ı Then und bevarf jedenfalls nicht Jo vie- 
‚ler Kriegsichiffe zu ihrem Schuße. 
ı Wenn fie indeflen durchaus ihre Kräfte 
| zerfplittern müffen, fo ift das nur ein 
Geminn für Deutfchland und für den 
europäiſchen Frieden. 


Lokalbericht. 


Ike Rivers entlaſſen. 


Ike Rivers, der ſeiner Zeit als Spe— 
zialpoliziſt unter Mayor Waſhburnes 
Verwaltung eine bedeutende Rolle 
ipielte, ift geftern von Polizeichef Bren- 
nan aus dem Arte entlaffen worden. 
„Ike“ hatte vor einigen Tagen einen 


mehrere mährend des Urtheilsfprucdjes 


Gefährliche Liebhaberei. 


Friedrich Mark ift an der Jtädtifchen 
Polizei angeftelt und erhält monatlich 
975. Einen Theil diefes Geldes legt 
er regelmäßig in Schnaps an und 
wenn er lebteren getrunten hat, ber- 


s ' — fällt er zum Zeitvertreib auf allerlei 
Werth, weil fie feinen Benölferungss | 


jonderbare Produktionen. So nimmt 


er 3.8. von Zeit zu Zeit Lebungen mit 


ı jeinem Revolver vor, 
ben vor den Augen feiner Gattin Bes | 


Er ladet denjei- 


| zonifa, richtet die Mündung nad} eis 

nem Kopf und droht dabei, fich erjchie- 
| Ben zu wollen. Dann zielt er zur Ab— 
ı mechslung auf ihren Kopf und bedroht 


ı jie mit dem Tode, 
| genheiten prügelt er feine Frau, jo daß | 
fie tagelang mit blauen leden 


Bei anderen Gele 


am 


ı Körper umberlaufen muß. 


jungen Mann, NamensSpringer, ohne | 
jede Veranlafiung angehalten und auf | 
denſelben geſchoſſen, ohne glücklicher 


Weiſe zu treffen. 


entblödet, ſtark angetrunken das Bu— 
reau des Mayors zu betreten. 
raufhin erfolgte die ſummariſche Ent— 
laſſung. 


Beſtialiſche Verkommenheit. 


Unter den Wirkungen eines viehi— 
ſchenRauſches gerieth der 35 Jahre alte 
Martin Doyle geſtern Abend, in der 
Wohnung ſeiner betagten Eltern, mit 
dem Vater in Streit und feuerie einen 
Revolverſchuß auf dieſen ab. Nur dem 
Umſtande, daß er kaum imſtande war, 
ſich auf den Beinen zu erhalten, iſt es 
zuzuſchreiben, daß er den Vater nicht 
tödtete, ſondern nur am Bein verwun⸗ 
dete. Der rohe Patron, der häufiger 
betrunken als nüchtern iſt und ſich von 
ſeinen alten Eltern ernähren läßt, iſt 
in Haft genommen worden. 


— 


* GSalvator-Bier der Conrad Seipp 
Breming Eo.twird in Flajchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel, South 


Geitern Nachmit= | 
| tag hatte der Herr Detekito fich nicht | 


Da: | 


Frau Veronika ift derDleinung, daß 


fie für etwas Beileres auf der Welt jet, | 
al3 um von ihrem Wann geprügelt und | 
zum Gegenftand jeiner jonitigen ges | 
au | 


fährlichen Liebhabereien gemagyt 
werden, und hat deshalb gejtern im 
Kreisgeriht um die Irennung ihrer 
Ehe nachgeſucht. 
tig um Alimente und um die Obhut 
über ihre beiden Kinder. 


Brutal mißhandelt. 


Angeklagten ſollen 








Sie bittet gleichzei- 


D 


ſchlachtet worden waren. Die Häute 
und ſonſtigen Abfälle hatten die Diebe 
einfach zurückgelaſſen. Der Verdacht 
der Thäterſchaft hat ſich auf die polni— 
ſche Anſiedlung an der 83. Str. un 
Lake Avpe. gelenkt. Die Polizei vermu— 
thet, daß die armen Bewohner dieſes 


Diſtrikts, durch Hunger und Noth ge— 
trieben, die Diebſtähle verübt haben. 


Man hofft, der Thäter bald habhaft 
werden zu können. 


— — — — 


ECigenartiger Geſchäftsbetrieb. 


Der Möbelhändler Jak. Thien, deſ— 


ſen Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe 
Nr. 83 5. Ave. befindet, und Benjamin 
Friedman, der Geſchäftsſührer Der 
„Chicago Club Exchange Company“, 
Nr. 159 Waſhington Str., 
Donnerſtag Nachmittag auf Veranlaſ— 
ſung von Poſt-Inſpeltor Stuart ver— 
haftet und dem BundeskommiſſärHoyne 
vorgeführt. Der letztere verſchob das 
Verhör auf den 8. Januar. Die Bürg— 
ſchaft wurde auf je 8500 feſtgeſetzt. Die 
ſich der Uebertre— 
tung der Lotterie-Geſehe und der Be— 
nützung der Poſt zu ungeſetzlichen 
Zwecken ſchuldig gemacht haben. Der 
obengenannteKlub befaßte ſich mit dem 
Verkauf von Uhren, Möbeln und an— 
deren Waaren nach einem ganz eigen— 
artigen Geſchäftsſyſtem. Es werden 
Agenten ausgeſchickt, denen es obliegt, 
Mitglieder zu gewinnen, und zwar un— 
ter dem Verſprechen, daß jeder Neu— 
eintretende berechtigt iſt, gegen eine 
Zahlung von $1 proMoche an den mö- 


chentlichen Ziedungen toeilgunehmen. | 


Seder Gewinner erhält Waaren im 


MWerthe von $50, und hat die Erlaubs | 


nib, aus dem Klub auszutreten, mäh- 


rend die übrigen Mitglieder verpflich- | 


tet find, ihre Zahlungen fortzufeken. 
Wie die Unternehmer 


Zeit mit einem Gewinn herausfom= 


men. Sinfpettor Stuart ift der Anficht, | 


daß das Gefhäftsprinzip des Klubs 
mit einem Lotteriefpiel identifch, und 
deshalb die Benugung der Poft zur 
Berfendung von Birkularen sungefeh- 
lich fe. Dem gegenüber ftellen die An= 
geflagten den Lotterieplan entjchieden 
in Abrede und behaupten, dat dasGe- 
ſchäft auf vollſtändig ſolider Grund— 
lage beruhe. 


Die Citizens League. 


Die unter dem Namen „Citizens 
League“ bekannte Spitzel-Geſellſchaft 
hielt geſtern Abend in der Klubhalle, 
Nr. 113 Adams Str., eine Verſamm— 
lung ab, bei der Herr H. M. Dudley 
den Vorſitz führte. Der Anwalt und 
Generalagent H. J. Hayward verlas 
ſeinen Bericht für den Monat Dezem— 


ber, dem die folgenden Zahlen ent-— 
nommen werden mögen: Anzahl der | 


gerichtlich werfofgten Schanfwirthe: 


| 61; Zahl der gegen diefelben erhobenen | 
| Antlagen: 89, und zwar wegen Berz | 
aufs geiltiger Getränfe an Minder- 


jährige, 43; an Berruntene, 44; wegen 
Haltend eines anrüchigen Haufes 2; 


die Zahl derjenigen Schanfmwirthe, mel- | 


che dem Striminalgericht überwieſen 
murben: 21; Gefammtbetrag der ver- 


die Zahl der durch einen Gerichtäbefehl 
borgeladenen Zeugen: 170. 
BR ren 


Bom Grundeigentgumsmarft. 


Im Allgemeinen liegen die Gejchäf- 
te ziemlich Stil und auch auf dem 


| Grundeigenthumsmarft berrfeht nicht | 
das Leben, wie 3. B. por einem Jahre. | 
nicht | 
lagen und auch feine Urfache Dina has | 
be= | 
fannte Grundeigenthumshändler. Dei= | 

Er | 
In | 
Großdale und Hollywood merden im | 


Einer von den Wenigen, vr. 
ben, ijt Herr ©. ©. Groß, der 
ſen Gefäft blüht nad wie vor. 


Durchſchnitt mehr Grundſtücke ber 
kauft, als vor einem Jahre. Es kommt 


Aa) 


| dies hauptfächlich daher, meil die Qeute 


Die Schanktwirtbicyaft von William | 


McCarthy, Nr. 159 WM. Madifon Str., 
mar geitern Abend derSchauplaß eines 
blutigen Kampfes, der zwilchen dem 
Beliter und James D. Thorpe, einem 
Schankwirthe aus Milwaukee, ausge— 
fochten wurde. Die beiden Männer wa— 
ren wegen einer geſchäftlichen Angele— 
genheit mit einander in Streit gera— 
then. McCarthy ergriff eine Soda— 
mwaflerflajche und bearbeitete damit wie 
taiend den Kopf feines Gegners, der 
ſchließlich blutüberſtrömt zuſammen— 
brach. Das Naſenbein war zerbrochen, 
unter dem rechten Auge befand ſich eine 
tiefe Schnittwunde, und das ganze Ge— 
ſicht war bis zur Unkenntlichkeit ange— 
ſchwollen. Der Verwundete mußte nach 
dem County-Hoſpital gebracht werden, 
während der brutale Raufbold · verhaf⸗ 
tet und nach der Desplaines Str.-Sta- 
tion gebracht wurde, 


* Der Nr. 2066 Lerington be. 


"mohnende Photograph Sumner Long 


berjuchte geftern, an der 34, und Gtate 
Str. auf einen Kabelbahnzug zu fprin- 
gen. Er glitt dabei aus und fiel au 
das Pflafter, wobei er fih außer an- 
deren Berlegungen eine Gehirnerfhüt- 
terung ug 0 0. 


ihre Erfparniffe des niederen Zinzfu- 
Bes wegen aus den Banken ziehen und 
in qutem Grundeigentbum anlegen. 





—— 


J a id CH —* 
Hr. D. Webster Baker 
York, Pa. 


Nervöſe Kopfſchmerzen 


Svepfla quälten mid). Nachdem ich andere 2 
an Eee! angewandt, nabım ich Soode —— 
rılla und e3 näste ai mein, —— Onderen Dedigmen 

murengenomtmen. - E —— 
u Daten. 36. Herz Str., York. Ya. mid A 


Hood sie heilt 


— 
Eingeioeide cin. pt und 


murden | 


behaupten, | 
mußte jedes Mitglied im Laufe ber | 


die folgenden Namen: William €. 
Minier, Alexander Aſhby, F. G. Gor— 


bus, David H. Elliott, E. W. San— 


va 
ID. € 
J art 
hängten Geldftrafen $760; und endlich | — —— 


ford, John W. Norton, Barney Flynn 
und Patrick Tyrell, und angeblich auch 
George Partions und Byron L. Mills. 
Der oben erwähnte Alexander Aſhby 


nes ſchweren Dienſtvergehens vom 


tet, gegen die auch nicht die geringſte 


Ankalge erhoben werden konnte. Of— 
fenbar war Aſhby angetrunken, als er 
ſeine Arreſtanten auf der Station ab⸗ 
lieferte. Als ihm Lieutenant Wdods 
über ſein Betragen Vorwürfe machte, 
wurde er dermaßen ausſallend gegen 
tigteit ſein 
| pa 
; werden Tünftighin tüäglih um 5 Uhr 
| Rafmittegd nach New Mork abaehen, | 
! anftatt wie biäher um 3 Uhr 15 Vin. | 
Dadurch wird es den Geſchäftslenten 
ermöglicht, auf ihre ausländiſche Kor- 
reſpondenz mehr Zeit und Muße 


ſeinen Vorgeſehzten, daß derſelbe ihm 
ſofort ſeinen Stern abnehmen ließ. 
——— 


Durch den Tod erlöſt. 


rei⸗ 


William Meyer, ein in Arbeiterk 
ſen ſehr wohl bekannter Mann, ſt 
geſtern in der ſtalt in 
ning. Meyer war ein Mitglied 
Bauſchreiner-Union Nr. 1 und wir 
auch durch dieſe begraben werden. Sei 
ne Mutter wohnt Nr. 847 W. Madi— 
ſon Str. 

Vor etwa 15 Monaten wurde Mener 
durch einen Greifwagen der Kabelbahn 
an der Madijon Str. zu Boden gerif- 
fern und dabei am Kopfe verlegt. Mlan 
brachte ihn nad) Haufe und in ärztliche 
Behandluna, doch die Verlegung 309 
eine dauernde Störung $ 


— 
Irrenar 


der Gehirn— 
Funktionen nach ſich. Er wurde eine 
Zeitlang im Detention-Hoſpital ver— 
pflegt, doch es ſtellte ſich bald die Noth— 
wendigkeit heraus, ihn in Dunning uns 
terzubringen, wo er bi3 zu feinem Tode 


| berblieb. 


— — — 


Sechs Verbrecher wurden am geſtri— 
gen Tage vom Countygefängniß nach 
Joliet gebracht und zwar: Martin 
Burke wegen Einbruchs, 14 Jahre 


— ue Ed, Due 
Amte ſuspendirt worden. Er hatte | beiter Ed. Quigly 


an der Clark Str. zwei Leute verhaf- 


Verletzungen erlitt. 
Mohnung No. 645 81. Str. geihafft. | ______ 
| Sörßers Selle, 1 


Kurz und Neu. 
* Die Unternehmer bon der North- 
weſtern Hochbahn beſchloſſen geſtern 
einſtimmig, die Ordinanz, bezüglich 
Erbauung ihrer Linien, wie ſie bom 
Mayor amendirt wurde, nicht anzu— 
nehmen. Die Herren behaupten, daß 
der Bau unter den durch die Ordinanz 
vorgeſchriebenen Bedingungen eine Un— 
möglichkeit ſei. 


| 


| 


* Ym näcften Dientage, Nachmit- | 


tags 4 Uhr, joll die neue öffentliche 


| „Sarter Hartilon Babdeanftalt”, No. 
werden. | _ Fe 
| Sonntageden ‘. yanıtar: 


192 Mather Str., eröffnet 
Gefundheitsfommiflär Reynolds hat 


aus dieſem Anlaſſe bereits gejiern eine | Aroto Eleate 
Reihe von Einladungen zur Theifnah- | TE Rein 
me an ben Eröffnungsfeierlichleiten er= | Aurora Turnhalle: 
\ 9 | gehen laffen. ’ | 
| ift übrigens bereits geftern wegen eis | 


nd 
> 


* Der 60 Jahre alte Eifenbahnar: 
murde borgeitern 


8 


Nacht von einem Zuge der Wabaſh- 


Bahn in Englewood erfaßt und zu 
Boden geſchleudert, wodurch er ſchwere 
Er wurde in ſeine 


Verfügung erlaſſen, die für zahlreiche 
hieſige Geſchäfteleute von großerWich— 
ürfte. 
und überhaupt nach dem Auslande 


zu 


verwenden. 


Nicht in's Garn 


Zuchthaus; E. W. Smith, Verſchwö— 


rung, 2 Jahre; Richard Mayer, Ein— 
bruch, 18 Monate; Wm. Ryder, alias 
Raymond wegen Raubes, 1 Jahr; W. 
Wilſon, Einbruch, 1 Jahr; Edward 
Lynch, Einbruch, 1 Jahr. Außer die— 
ſen wurden vier Knaben vom County— 
Gefängniß nach der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac geſandt. 


Beamten-Juſtallirung. 


In der am Dienſtag, den 2. Jan., 
von der „Select-Loge, Nr. 1285, K. 
K L. of H.“, abgehaltenen Verſamm— 
lung wurden die folgenden Beamten 
inſtallirt: 

Protetor: Br. Reinhold Maurer; 

Vize-Prot.: Sch. Marie Schemmel; 

Prälat: Sch. Pauline Jenſen; 

Sekretärin: Schweſter Elſa Fuchs; 

Schatzmeiſter: Br. A.L. Wullweber; 

Führerin: Sch. Sophia Wullweber; 

Inn. Wache: Br. Dick Harding; 
Aeuß. Wache: Br. F. Kwiatkowski. 

Logen-Deputy: Br. F. V. Buſchick; 

„Paſt“-Protektor: Sch.Ida Buſchick; 

Truſtees: Sch. Anna Koenig, Sch. 
Minna Harding, Sch. Johanna Kwiat— 
kowski. 

Die Verſammlungen finden jeden 1. 
und 3. Dienſtag im Monat ſtatt, und 


zwar in Jungs Halle, 106 E. Ran— 


dolph Str. 


Das „Immergrün-Council, Nr. 16, 
. F. (Ausgewählte Freunde)“, 


Generalverſammlung ab, auf der die 


folgenden Beamten durch denDiſtrikts— 


Deputy, Herrn Karl von Kuehnau, in 
ihre betreffenden Aemter eingeführt 
wurden: 
„Paſt“-Councilor: M. Wingerning; 
Chief⸗Councilor: And. Wehrle; 
Prälat: M. Diehl; 
Korr. Sekretär: Th. v. Gimmingen; 
Fin.-Sekretär: William Jäger; 
Schatzmeiſter: Aug. Soeldner; 
Führer: Marg. Fiſcher; 
Aufſeher: Mary Rathjen; 
Innere Wache: A. Steidinger; 
Aeußere Wache: Chriſt. Kuglin; 
Logen-Deputy: Ludwig Herbold; 
Truſtees: C. Heine, L. Herbold und 


A. Fammensty. 


Der Gefangverein „Urion-Männer- 
hor“ hielt am legten Mittwocd; in fei- 
ner Halle, Ede Ede Racine Ave. und 
Wellington Str., eine jehr gut befuchte 
Generalverfammlung ab. Die an die- 
fem Abend abgehaltene Beamienwahl 
ergab folgendes Rejultat: 

Präfident: Math. Bisdorf; 

Vize-Präſident: John Brahm; 

Prot. Sekrtär: Chs. Wetterling; 

Finanz-Sekretär: Wm. Molter; 

Schatzmeiſter: Louis Müller; 

Invbentur-Verw.: Joſ. Ittſtein; 

Bummelmajor: Paul Wenzel; 

Fuchsmajor: Ferd. Stuebs; 

Fahnenträger: P. v. Lohen; 
Muſik-Komite: Emil Dix, Paul Wen— 
zel, Paul Richter und Rich. Heun. 

Dirigent: Prof. John Benel. 

Der Verein wird in Zukunft jeden 
Monat eine gemüthliche Abendunter— 
haltung für ſeine Mitglieder und deren 
Familien veranſtalten. Die regelmä— 
Bigen Verſammlungen, reſp. Proben, 
finden an jedem Mittwoch in Weber— 
heims Halle, Ecke Racine Av. und Wel- 
lington Str. ſtatt. 


*. Paſtor Gruetzmacher wird mor⸗ 
gen, Sonntag Abend, um halb 8 Uhr 
in der deutſchen Methodiſten⸗Kirche, 
No. 506 ©. Robey Str., prebigen. 


— — — 


Sind diejenigen gelockt worden, 
welchen geſagt wurde, daß „Flei⸗— 
ſcher's Deutſche Stridwolle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus— 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken— 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 

Die porzüglidite Qualität, 
Die befle Waare, 

Etet3 Die billigfie, Da fie beim Striden 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 

Bei allen Händicen zu haben. 


Wenn Sie Rricken oder häkeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Handbudjes, 


Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Badeten von fFleifcher'5 Deutiger 
Etridtiwolle genommen find, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer: 
den wir Shnen das vollitändigfte und zuters 
läffigite Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, jrei zujenden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 

Han adreifire £ 

RU sit, 

Dleifcher Worfted Works, 

Philadelphia, 


Todes: Anzeige, 

‚Allen Fremden und PVefannten die traurige Nach— 
riot, daB umnjer älteiter Sohn Theodor im Witer 
von 20 Jahren, 4 Monaten und 18 Tagen geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. 
ysanıar, dom Trauerhauje, 366 Nane Str., nad der 
St. Alopfins-Kirde und von da nad dem St. Boni: 

farins-Gottesader. Die tranernden Eltern, 
Tyeodor uud Gertrud Kircberg, 
geb. Verding, uedſt Geſchwiſtern. dfj 


Todes: Anzeige, 


liebe Butter Elizabeth Eid 

Januar 1894, im Wlter von 45 Jah 
e Beerdigung findet ftitt am 
rt, um 1.30 Uhr, vom Trauer: 


unſere 
Freitag, den 5. 
ren geſtorben iſt. 
Sonntag, den 7. Jan 
hauſe, 216 Mohawt Str., aus 
facius-Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen, 

Gecilia Eider Franzkider, Kin: 

der; 
hbereja Diesel, Mutter, 


T 
Franz Dieſel, Bruder. fie | 


Todes: Anzeige, 

Den Beamten und Brüdern der Comt Schiller 
No. 26. J. O. F., zur Nachricht, daß Bruder 
Vaul Lange am 5. Januar geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt S ag Nachmittag um 
ztvsi Uhr von 1055 Marianne Une nah Wunders 


Kirchhof. Die Weamten verſammeln fi um ein 


| lUipr in der Yonenhalle. 


x # ee — — —“* 


| 


9 Gnadfe, Ober. 
M. Kochler, Finanz: Sekretär. 


Todes: Anzeige, 


und Befannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß mein tbeurer innigft geliebter Gatte 
Albert Seinrid Paul Xange im Alter 

ı Jahren und 11 Monaten janft entichlafen 
Die Beerdigung findet vom Trauerbaus, 1055 
ana re, Sonntag, den 7. Nanuar, Nahmit: 
nah Wunder Friedhof ftatt. 


Freunden 


tags zwei Uhr, 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben: Robert Haniſch, geliebter Gatte 
don Karoline Haniſch. im Alter von 63 Jahren und 
10 Monaten. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 

auſe, 1001 W. Montoe Str., am Wontag, den 8, 

um 10 Uhr Vormittags, nach der St. 
z-Kirche und von da in Kutſchen nach 


es⸗Anzeige. 
anten die traurige Nachricht, 
Vater Sohn Mann, im 
nitag, den 6. Janıar, 
n entichlafen iit. 
tt ar ag, den 8. N 
10 vom terhauſe, 1013 8. 
aus nach dem St. Bonifacius-Friedhof. 
Theilnahm ebitten die trauernden Hinter— 


Die 


Fanny Mann, Gattin, 


»r + m ar 
r Mann. 


Hattie Schuttner, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
e geliebte Mutter und Großmutter Hen— 
tte Maier, im Alter von 74 Jahren und 6 
8, den 7. Januar, Na 
werbaufe, 308 Dearboin Sir. aus | 
Um ftille Iheilnahme bitten die Sins 
e ’ 
Bertha Kauk, Tochter. 
s u 0 = a 
Auguſte Shmoll, verftorbene Toäter. 


Dankſagung. 


Oen Mitsli⸗ed⸗ —— —— * ze 
lege ne ne De Wie ie ar | Freitags Dis 9 Abends, Sonntags 9 bi 12 VYorm. 


Berein die traurige Nadridt, DabScpiveiter Toniie 


Map Mann und | 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, daR 
. Wartt ® : = - 
cut 


alt | 


‚Diamanten um Schmuckfachen 


nah dem St. Boniz | 





eftorden if, Die Wrerdigung findet ftatt | 
95 1.30 Ube, | 
nad | 


SCHILLER- THEATER 
105-109 Randoish Str. 


. Melb und Wachsner 
. Eigmund Eelig 


Dircltion . . . 
Geihäjtsführer 
Sonntag, den 7. Zenuar 1894: 
17. Abonnements-Vorstallung: 


3opl und Schwert. 


Luitipiel in 5 Nufzügen von 
Karl Gugfom. 

7 Sige jegt am der Kafle des Shilleg Theaters 
zu haben dofria 


Hiſtoriſches 


Deutſche Volkstheater. 


Arolſſo Theater, 


Eeo pol d.— 


Der Poſtillion. 


Gaſtſpiel von Ferd. Schütz und Margarethe Riſtau. 


üũſſers Halle: 


Das Narrenhaus, oder: Aſſe ſind verrückt 


PRID 


Briefe nach Euro- | 


10te grote Masten-Ball 


| am Sünnadend, 


! pflichten fie fich pofitiv 


Freibergs Opernhaus. 
Slias Krumm! 


Hahn 


Sonntag: Unter Regie von Dir. M. n: 
„IN! 
ne: “ 


Der Geng zum Gifenhammter. 


afholen von 


Plalldüiſche giſde 
Chicago No. 1 
den 20. Zannar 1894, in 


CENTRAL-TURNHALLE, 


11e5—1111 Milwaufee Ave. 

Anfang Abends Alod 8. — Tidets 250 de Ferfon 

fünd an folgenden Stellen to hebben: &lert Goettiche, 

1049 Milwaufee Ade; Fritz Nirdhofl, 503 W. North 
Ave.; Kuno Rauert, 191 E. North Ave. 

Dat Eomite. 


— 


EBA LL 


veranſtaltet vom 
Kranken = Anferflügungs- Verein deuffcher 
Mufiker von Chicago, 
Prontag, den 15. Jonuar 1894, in der 
Nordseite Turnhalle. _ safe 


Tilet! 507, Damen in Herrenbegleitung frei. 


grohes Symphonie-Concert 


am — 
Sonntag, den 7. Jaunuar, 
Nachm. von 326 Uhr, 

und jeden ſolgenden Sonntag Nachmittag, 

in Schoenhofens Halle, 

Erie Milmankee und Aflland Ave, 

gegeben von Germenia-Ördefter unter Leitung 
des Rapellmeiiters Meinten. doſa 


Fünfter großer Masken-VBall 


- der — 

— * u. > > 
Ehusnelda Sranen-Eoge Ko. 1, 
0.4. 8, 
em Samitag, den 13. Janmar 1894, in 
HOERBERS HALLE, PBiue land Ave. u. HSinman St. 
Saal-Tidet3 5005 Gallerie-Tidet3 ?5c. 

RI” Eine Fildergruppe mit Gefang fommt zur 
Auffuührung. ſamiſa 


Südſeite Turnhalle, 
3143-3147 STATE STR,, 


Großes Konzert! 


Jeden Scuntag Radmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Director. Kintritt 35 Et3. 


fr, fa,bw Südfeite Turngemeinde, 





Das zuverlassigste und billigste Haus in Chicago 


um Geld auf 


zu leihen. 


A. ZEIMERS, 


Simmer 1454, Unity Gebäude, 79 Dearborn Str. 


Sehammenfchule 


College iſt aner⸗ 


fia 


bed German Medical 

fannt als beite im Yande. Neuer Curſus 

beginnt am 9. Januar. Näheres bei 
Dr. MALOR,  didie 


512 Noble Str., au Milwaufee Ave 


Schammen:Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröjinet jein 21. Semefter am zweiten Mitt- 
woh im Januar 1894. Nım reguläre, vom 
Staate autortirte Aerzte ertheilen den Unter: 
riht. Näheres bei 15nomfbs 


Dr. Scheuermann, 
191 @. Rorth YIve., Ede Burling St, 


Zither-AUnterricht 


wird in s 
Rahns Zither-Alademie, 
765 Siybourn QAve., Ede Berry Str., in gründlis 
Her Wette ertheilt. Für finefmaligen Unterricht in der 
Woche jind im Ganzen wur 50 Gent3 zu zahlen. Groß» 


| artiger Erfolg! Wert über 200 Schüler bejucgen die Atte 


Zitheru werden für die Anfangszeit unentgelte 


ftatt. 
Nehmt Elybourn Ave. Gar. 16d4ja 


lich gelieſert. 


— HEBEI— 


Dr. AMENT & CO. 


baben in Chicago 
3801 State St., Ecke 38. St., 
ihre Sifice eröffnet. Diefe Doß 
toren wrun ais bi: leitenden 
Aerzte vun der Diedizin) argeichen 
und um Fch dei dem Pulikum 
einzufuhr n und ihre üb:rlegeneng 
Fähgtereı zu beieifen, ver» 
‚alle veiibıren Krankheiten wähe 


| rend der nätiten drei Monate foftenlos zu furiren. 


| 


Ro bertus am yreitag Normittag geftorben ift. | 
Peerdigung finder ftatt Sonntag Nagmittaa 1 Uhr, | 


vom Trauerhauſe, 332 Blue Island Ave., nach Waid⸗ 
Eliza Cramer, Präſ. 


beim. ä 
Unna®utmann, Sef. 


Adhtung, Bädermecifter! 

Das Arbeits nachr nas-Bureau des Chicago Bär 
dermeiſter⸗Vereinseb det ſich in No. M E. Ban 
Buren Str., und ſind daſelbſt Bäckerarbeiter jeder 
Branche ſtets an Hand. Bäder werden es in ihrem 
Intereſſe finden, daſelbſt vorzuſprechen. ddſabw 

3. Bandholg, Dffice-Verialter. 


B OOD SALARIES 


by young Men and Women gradustesof 


BBRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
N Washington Sirest, Cor. Wataeh Are, 
7 — —— en 
7 t — t ogue 

Free. Can visitWorld 3 Yale soneds ne 


@100D POSITION 


BPoitbeitelungen auf Gandies, mit Preisan ⸗ 
gabe prompt ausgeführt. — Offen tägl bis 12 Uhr 
Nachts; Sonutags eıngeigplofien. Im Linz 


KLf, 


103 RANDOLPHSTR. 


— m ER ER 


| 83 
Gleaza | Madison Si. 


Unperldar: Fälle zurücgewiefen. Trratentrgntheiten, 
Katarrh, Zargen», Haut: und nerböle Krankherten ſpe⸗ 
ziell behandeit. Schwäche und verlorene Lebensfraft 
bei jungen und Älteren Diüıneru erden prompt ges 
heilt. Keme monatliche Berechnung für Medızur. 

Spregftunden: 19:30 bi8 12, 2 bis 5 Nachm, 


Dr. Ament & Co., +ilmdf 
8801 STATE STR. Spvedt im Drug Store ver. 


j 


Goldene Brillen, Augengfäfer und 
Leiten, Sorgnetien, bwiddg 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Größte Naswahl.— Billigite 'Breile. 


L. MANASSE, 


sıonris 


Optifer, 
i “Tribune” 
Pmctit Gebzude. 

Importeur und Fabrıfant von -di8 
Augengläfern uns Brillen, 


Opern- und — — Microscopen. Teleſcopeun. 
etern, Zeichen in ſtrumenten, Kodacs etc. 


aroın 
1868—- THE OLD RELIABLE— 1893 


Keine Seilung, feine Bejahlung. 
Ale geheimen Arantheiten dev Männer und Feanen, 
Koniultation und Unteriuhung frei. 6jalm 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., zweiter Stod link. 


Seine Saptung | DT. KhAN 
Speoizalist. 


Etablirt I8BL 
152 ©. Elast Sır....... Ehingen 
en 0 wa art Sea 


EERHCFEER Tr una 


— — 


ae 





Bergnügungs-Weqweifer. 


Al b ambra—Hendrif Hudjon. 

Chicago Opera Houje-— About Toten, 
Columbia Theater—Sherivan. 

€ art Str-Theater— A Kentudy Gi. 
Empire Minftrel ımd Raupsville-Auffügrungen. 
Grand OperaHouje- The Prodigal Son, 
Hapmarket Theater— um. 

Dooleys Theater— Ihe jecondMrS.Tanqueray 
MeBiders Theater—Ihe Blad Croof. 
Shiller Tpyeater—elir Morris, 
Windjor— Ihe Zpan of Kife. 


Schhreivden der Konfeftionsdame 
Bauia Erbswurft an den 
deutſchen Buudesrath. 

Berlin, 22. Dezember 1893. 
Höchſtgeborener Herr Bundesrath! 

Ehe die freie Reichstagsabgeordne— 
teneiſenbahnfahrkarte ein ſozuſagiges 
Ereigniß wird, doch ich will nicht vor— 
greifen. 

Ich tann es nicht anders leugnen, 
als daß in den meiſten Dingen die fal— 
ſche Anfangung immer faſt ſtets zu ei— 
nem ſchlechten Ende führt, wenn nicht 
noch in der rechtzeitigen Mitte ein 
Haltepunkt ertönt, welcher Moment 
mir in dieſem WAugenblif gekommen 
jcheint, wo Sie darüber berathen mwol- 
len, ob die Reichstagsvoltspertretungs- 
abgeordneten eine freie Eifenbahnfahr- 
farte für den gefammten Gau erhal- 
ten jollen, welche Frage ich mit einem 
böchlt emergitchen bitte nein im Vor— 
aus beantworten möchte, indem unbe= 
dingt ganz gewiß der Reichdtagsabge- 


reift noch unentgeltlicher wie jet in 
der Welt umber, dann mwird er nod) 
viel unbejchlußfähiger, ala bisher. 

Vielmehr müßte mit einem janften, 
aber energifchen Schlage der Gade 
eine ganz andere Wendung gegeben 
werden, durch melche der Mebeljtand 
aus derftalamität befreit werden könn— 
te. Und zwar, wenn ich e& mit der 
geringen Wenigfeit eines einzigenWor=- 
tes herausfagen joll: 

Nicht der HerrAbgeordnete, fondern 
feine Frau Wbgeordnetin muß Die 
freie Eijenbahnfahrfarte beiommen. 

Hierin Yiegt das ganze Geheimnik 
einer phyfiich und moralifch gebefler- 
ten Zufunft. 

Gejeht den Fall der Reichsſtagsabge— 
ordnete. Welches ift fein erwiges Jam- 
mern und Klagen? Das Reichdtagsde- 
putirtengefchäft bringe nichts ein, fon= 
dern verurfacht eine große Menge Spe= 
fen, während bei ihm zu Haufe das 
Gefchäft bedeutend mehr drunter als 
drüber geht. Weshalb er es vorzieht, 
ben lukrativloſenKeichsſstag zu ſchwän— 
zen und ſich lieber in den billigeren 
Heimathslebensunterhalt zu begeben. 
Welches noch mit einem anderen Vor— 
theil verbunden iſt. Nämlich in Ber— 
lin, da ſind auf einmal gegen vier— 
hundert Reichstagsabgeordnete bei ein— 
ander, wo ſich alſo die Ehre ſehr ver— 
theilt und ſogar Mancher gar keine 
davon hat, weil man ihn nicht kennt 
und in der großen Stadt ihm keiner 
an der Naſe anſehen kann, daß er ei— 
ner iſt. Während hingegen zu Hauſe 
im kleinen Orte, da kennt ihn jedes 


zwitſchern es von den Dächern, daß 
dieſer Herr hier der berühmie Reichs— 
tagsabgeordnete iſt und Caprivi kann 
zehnmal Ja ſagen und Er ſagt Nein, 
dann iſt es Nein, ſo berühmt iſt er. 

Aber natürlich wird keiner eingeſte— 

hen, daß dieſes der Grund für ſeine 
Zuhauſebleibung iſt, ſondern ſagt: 
von wegen des Geſchäftes halber. 
‚ Während wenn er, und er ift wirf- 
ich zu Haufe, dann fümmert er fi 
um die häusliche Obliegenheit feinen 
Pfifferling, fondern liegt den ganzen 
gejhlagenen Tag auf. der Konferenz 
mit den Wahlführern und empfängt 
lauter Deputationen und Wähler, die 
fih mit ihm berathen oder eine Anlie- 
genheit haben mollen. 

Während Hingegen wenn feine Frau, 
und diefe wäre e8, melche die freie 
Eijenbahnfahrfarte befäme, dann 
mürde alles auf das Sofortigjte jo an- 
ber3 al3 möglich werben. 

Sein Geihäft. Nun ja doch. Eine 
Kümmerung um dazjelbe ijt gewiß no- 
thig. Wber allermeiftentheils fiimmert 
fih die rau fchon fo wie fo darum. 
Und meiß fie wirklich einmal nicht, wo 
aus und mo ein, nun dann febt fie fich 
eben mit der freien Fahrkarte auf die 
Eijenbahn und fpritt zu ihm nad 
Berlin und befpricht e8 mit ihm in 
aller Ruhe und fährt dann wieder nach 
Haufe. Wobei gewiß feine Gejchäfte 
nicht vernachläfligt werden und er 
nicht nöthig hat, durch feine. Abmwefen- 
heit da8 Vaterland auch nur einen 
Tag lang ungerettet zu laffen. 

Uber nicht nur in gef&häftlicher, fon= 
dern auch in moralifcher Beziehung. 

Die Situng tft nicht befchlußfähig. 
Ya, weiß man’3 denn, warum Einer 
nicht bingeht? Berlin ift ein joge- 
nanntes Sündenbabylon. E3 gibt heu- 
te jrifche Auftern. Der neue Kaviar 
ift joeben angefommen. Die Berfüh- 
rung lauert auf feinen Schritt und 
Tritt. Da ift e8 wirklich fein Wun- 
der, wenn Mancher manchmal lieber 
mo anders hingeht. Wo fold einMann 
IR feiner Beauffihtigung ausgeſetzt 
it! 

Wobingegen fſedoch andererſeits, 
wenn er, und er wäre keinen Augen— 
blick ſicher, daß ſeine liebe Frau bei ih— 
rer freien Fahrkarte in jedem Moment 
mit der Thüre in's Haus fallen könnte 
und nachſehen, ob er in der Sitzung 
figf, oder vieleicht hinter diefelbe ge- 
gangen ift, und zwar mohin? Und 
mit wem? Und warum? Und wie Yan- 
ge? Und mie oft jchon? Dann würde 
jo ein Mann doc jehr auf jeinerHut 
fein und der Weg ber unerlaubten 
Sündhaftigteit wäre ihm doch eflich 
mit Dornen verrammelt, namentlich 
wenn jeine rau, und fie hätte ihn 
bei jo etwa3 übertafcht und fände da— 
für beim Herrn Präfidenten desReichs- 
tages den ſchützenden Hinterhalt, viel- 
leicht durch einen öffentlichen Ord— 
nungsruf oder ſonſtige Blamirung vor 
ben fämsmtlichen Kollegen nebit Wäh- 
lerſchaft. 

Sehen Sie, geehrteſter Herr Bun⸗ 
desrath. dieſes wäre der richtige Weg 


denn die freie Ei⸗ 


Abgeordnete ſelbſt iſt, da können Sie 


ſich drauf verlaſſen, daß die Sache nur 
noch ſchlimmer wird, indem heutzutage 
überall der Agrarier lauert und ver— 
ſchleppte bei den wichtigſten Berathun— 
gen den anderen Abgeordneten tief 
nach Hinterpreußen auf die Jagd und 
ſo-was, weil es ja nichts koſtet. Und 
um die Handelsverträge wären Sie 
dann böſe drum rum. 

Weshalb ich mit größter Zuverſicht 
erwarte, daß Sie in Ihrem höchſtge— 
borenſten Gemüthe die wohlſterwoge— 
nen Vorſchläge genehmigen werden Ih— 
rer tiefergebenſten Paula Erbswurſt, 
Hausvogteiplatz links. („Ulf“) 


Da3 Dynamitficher. 
Aus Langenbielau wird das folgende 


' heitere Gejchichtchen berichtet: Ein hie— 


iger Gendarm wurde in große Aufre= 
gung berjegt, als ihm ein Pojtbote ein 


tleines Käjtchen überbrachte, deffen Ab= | 


jender nicht angegeben war. Der arg- 
denfendeBeamte nahm das Schlimmite 
an, nämlich, daß ihm von feindlicher 
eite eine Höllenmajchine gefandt wer— 
de. Das Bader wurde borfichtig aufs 
Polizetamt getragen, wo e3 vorläufig 


‚eine Stunde lang ins MWaffer gelegt 
' wurde. Da fich aber troß diejer Vor- 
' fiptsmaßregeln von den anmejenden 
Berfonen Niemand getraute, das ver= 
: hänanigpolle Käfichen zu öffnen, wurde 


—m 00 nn 


ordnete in Künftigfeit wenn er und er | es in einen benachbarten Reftaurati- 


on3-Garten getragen, mo e3 geöffnet 
merden jollte. Uber die ſchwierige Fra— 
ge war die: Mie machen wir’3, damit 
Niemand abet verunglückt? Bald war 
dieje Frage gelöjt: Das Käftchen ward 
auf eine tleine Anhöhe geitellt, und die 
Anmejenden warfen aus der Ferne mu= 
thiq mit Steinen darnad. TIroß des 
Bombardements wollte aber das Kält- 
chen nicht erplodiren. Da fam ein 
Schlauer auf einen quten Einfall. Das 
Käftchen fand Aufftellung in einerZufe 
des Gteigerthurms der Feuerwehr, — 
dann wurde der Sohn eines Gutäbelt- 
ters zu Hilfe geholt, der fi) im Beltt 
eines Tejchings befand, und aus ange- 
meflener Entfernung fandte er feine 
Projeftile auf das gefährliche Käftchen 
ab. Und jiehe da, er traf, aber eine 
Erplofion fand nicht Statt. Jetzt faßte 
endlich ein junger Men Muth, und 
unter der gefpannten Aufmerkſamkeit 
der zahlreich VBerfammelten jchritt er 
tapfer auf das Käjtchen zu, nahm e3 
und fand darin ein— — zerfchoffenes 
Stüd Butter, nebjt einem Zettel, auf 
dem die Worte jtanden: „Sit Dies für 
30 Pfennige Butter?“ 


Berfauf einer JZran für 30 Schilling. 


Der „Sheffield Telegraph” verfi- 
hert, der Verkauf einer Frau fei fein 
unbefanntes Vorfommnig in Gübd- 
Horkfhire, und erzählt folgende Ber- 
handlung, die am vergangenen Mon- 


‚tag in einer Schenfe in Masborough, 





der Schenke ſtatt: 
Liebhaber: Er verlangt zu viel; er will 


Rotherham, vor ſich gegangen ſei: Ge— 
m te e nr ‚ genwärtig waren der Ehemann, 
Kind in der Wiege und die Sperlinge | 


ein 
Gifenarbeiter, der in Masborougd 
wohnt, feine Yrau die, wie es heikt, 
einem Orubenarbeiter ehr zugethan 
ift, befagter Grubenarbeiter und zei 
Hreunde. Die Fyrau war hübfch und 
ebenjo alt wie ihr Gemahl, der Lieb- 
haber 26—28 Nahre alt. Die Iren 
nung de3 Mannes und der rau be- 
rubte auf gegenfeitigem Cinverftänd- 
niß. Der Gemahl glaubte, er hätte ei- 
nen Anjpruch auf eine Geldentfchädi- 
gung. Folgendes Gefpräh fand in 
„Die Frau zum 


3 Liverfterling haben. — Der Gruben: 
arbeiter: Als ich mich heute Morgen 


ı auf den Weg machte, beabfichtigte ich 
ı nur 20 Schilling für Dich zu geben. — 
Der Oatte erklärte fi) damit nicht zu= 


frieden: ch babe den Preis auf 3 
git. feitgefebt, will aber 2 Lit. nehmen. 
— Nach einigem Hin- und Herreden 
reduzirte er jeine Yorderung auf 30 
Schilling. Diefer Preis wurde ges 
zahlt. An aller Form wurde Die 
Transaktion nun niedergefchrieben: 


| 


Sch, der Unterzeichnete — fo fchrieb | 


der Gatte — erkläre hiermit, daß 
meine Frau von heute ab frei it. — 
Der Gatte erklärte fich bereit, für das 
Kind aus der Ehe zu Jorgen. So ge- 
Tchehen im Jahre des Heil3 1893, 
aanfſiickhBSuiisſtLano⸗se 


Aus Adelaide, 


Süd-Auftralien, wird der „Köln.Ztg.“ 
geſchrieben: yn Ddiefen Tagen jtarb 
bier der ältefte deutjche Anfiedler, 3. 
KR. H. Siderdid. Er war aus Hanno= 
ver gebürtig und gehörte zu jenen deut- 
ichen Ausmwanderern,die im Xahr 1836 
mit der „Koromandel” in Kangoroo= 
Seland eintrafen. Nach erfolgter Pro= 
tlamation der Kolonie Süd-Auftralien 
fiedelte der damals 20jährige Siderdid 
nach dem mit dichtem Urmwalde beitan= 
denen Teitlande über, half bei der Ver— 
mefjung der zu erbauenden Stadt und 
dem Bau der eriten Werft in Port Wde- 
laide. Später verband er fich mit nach— 
fommenden Landsleuten und gründete 
mit ihnen die deutjchen Ortfchaften 
Kiemzig, Hahndorf und Lobethal. In— 
tereifant war e8, wenn er aus jenen 
Reiten der Entjtehung unferer Kolonie 
erzählte, 

Ein anderer Deutfcher, Felir Kraufe, 
erlitt por einigen Tagen einen grauen 
haften Tod. Kraufe war Grengreiter. 
Syn der Nähe der Tarella-Station, N.= 
Siüd-Wales, warf ihn das Pferd ab, 
mobei er einen ſchweren Beinbruch er⸗ 
Iitt. Weithin war Niemand da, der ihm 
hätte Hilfe leiften können; er froch nach 
einer Hütte, die fi; in der Nähe be= 
fand, und legte fich dort nieder. Wie 
lange er dort gelegen,ift unbefannt; als 
die Beiwohner au3 demDienite der Stas 
tion zurüdtehrten, fanden fie eine be= 
reit3 in Verwefung übergehende Leiche 
darin, daneben einen Zettel, auf dem 
der Unglüdliche jein Leiden jchilderte, 


und binzufügte, er werde fich erfchießen,. 
um dem Tode des Verſchmachtens zu⸗ 


vorzukommen; er bittet alle Kamera⸗ 
pen, ihm zu verzeihen; neben ihm lag 
die abgef Flinte. 


* 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Januar 1894. 


Wehhalb die Reihen 
NReihher werden, 
Die Armen 


Aermer. 


Man ſchätzt, daß es in Chixago 100,000 Familien 
giebt. dieim Durhichnitt 25 per Monat jür Miethe 
bezahlen, oder eine Geiammtjumme von 82,500,000 ver 
Monat oder $30,000,000 per Jahr. VBedenfen Sie, daß 
dieje ungeheure Summe Sayraus und Jahren von 
den armen Yeuten an die reichen Leute bezahlt wird, 
und ift e8 dan ein Wunder, daß die Reichen reicher 
und die Yrmen ärmer werden. Sch zähle alle Leute als 
arm, die Wiiethe zahlen, und alle Leute als reich, Die 
Miethe einnehmen. 

Senrny George jagt, 2. 
daß dem Arbeiter (und das ſchließt alle ein, die für 
Andere arbeiten, ob jie Taglöhner, Haudwerfer, Ver 
fäufer, Buchhalter zc. find) jein Heim gehören jollte, jo 
dab er feine Miethe zu zahlen hätte uud zu Wohls 
ftand gelangen fünnte. 

Wenige Keute haben Geld 
genug, um ein Haus umd Lot zu kaufen, aber jonft 
Jedermaun hat Geld genug. das Fundament für ein 
Henu zur legen, indem er jich eine ſchöne Reſidenz-Lot 
u Hoiywood unter den leichtejten Abzabhlungs: Bes 
dingungen kauft. Diele Zotten verfaufe ic in dieſem 
bübjchen Vorort, mit dem neuen $W00 Bahnhof, 
macadamilirten Straken. hübichen Schattenbäumen, 
15 ichönen Parks, feinen Privat-Wohnhüufern und 
Läden. Nauien Cie eine Lot. Nachdem dıe bezahlt 
tit, iftes leicht genug, ein Haus darauf erbaut zit bes 
fonmen. Sept ift die Zeit zum Kaufen. Die Lotten 
in Hollywood werden zur Hälfte von dem verfauit, 
was fie bringen würden. wenn die Zeiten beifer wären. 


HOLETWOOD 


2otten 8350 nnd aufw. 


810 baar und S2 per Wode. 
fihert Eud eine jhöne Lot. Jede Lot innerhalb 2 
Blocks vom neuen 85000 Bahnhof. 
6” 19 Lotten während der legten Woche verkauft. 
Spredt vor oder jchreibt wegen Einzelheiten. 


FREI-EXCURSION 
bom Union:Depot, Eike Canal und Ad ms Str., um 
1:30 Nadın., Sonntag, den 7, Januar. reis-Tidets 
in dr Haupt-Dffice und am Bahnıhoisgitter 10 Winus 
ten vor Abgang des Auged. Zug hält an der 16. Str., 
Blue Zsland ve. wid Weitern Ave. 
Ein warmer Zug und eine warme Halle 

zum Aufenthalt, während das Eigentyunt nicht befiche 
tigt wird. 


Zug fährt ab ob Regen oder Sonnenfdein. 


S.E.GROSS, 


‚-0.-Ecke Dearborn und Randolph Str. 





Kleine Anzeigen. 


— — 2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dbiejer Rubrit, 1 Gent das art.) 


Verlangt: Zivei Männer, das Telegrapbiren für 
unjere Gijenbahnen zu erlernen und Stellungen als 
Zelegraphiften und Stations-Agenten zu überneh: 
nen. Gijenbahn-Superintendent, 175 5. Ave. 311w 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commijlion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
snt Grafing Bencil, leicht verfäufiich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis 8125 per Moche, 





MWoren weiterer Einzelveiten jchreibt an die Moncoe | 


Grajer Dig. Eo., &. 17, La Eroffe, Wis. mmj,biw 


Verlangt: Ein guter Butler als Shoptender, 
englijcd und deutjch jbrechend. Zu erfragen 342 Zar: 
rabee Str., hinten, Sonntag donl?—2 Uhr. 
Berlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. SEIN. 
Halited Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge in Bäderei. 
Madijon Str. 

Schornſteinfeger. Adr. D 24, Abend: 
ſmodi 








749 W. 





Verlaugt: 
poft. 


Verlangt:. Guter Agent, einer der Pferd und 
Wagen hat, vorgezogen. 276 Larrabee Str. 


Perlangt: Gegen Board, Hausarbeit, friſch ein— 
gewanvderter Deutiher. 1097 Lincoln Ade., Saloon. 


Verlangt: ein guter Bauſchreiner kann Arbeit ba= 
ben, wenn er $14 für 5 Zimmer Miethe bezahlen 
kann. 2 Sul Str. 

Verlangt: Für eine Zeitung, Pürgfhait fähige 
Agenten gegen Gehalt und Commijfion. Offerten 8 
22, Abendpoft. fia 

Verlangt: Gin ftetiger Schuhmacher, um einen flott 
gehenden Shop zu übernehmen, gute Gelegenheit für 
den rechten Mann. 3558Cottage Grove Ave. fſa 


_ Verlangt: Lokal- und General-Agenten für eine 
ſchnell verkäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienſt. Gute Agenten können 8100 bis 
800 den Monat machen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co. 
D 170, Cincinnati, O. 2jali 
Nerlangt: Bier junge Männer fiir dauernde Stel: 
lungen, um Telegraphiren an umnjeren Linien zu er= 
lernen, Stellungen garautirt mit $75, .$100 bis $125 
monatlichem Lohn. Superintendent, 175 5. Ave: 
Sinlio 


Berlangt: Agenten für zwei leicht ' verfäufliche 
Conſum-Artikel, ſicherer Verdienſt. Vrobeſen dung 
SCents. Adreſſe: Conſumers Agency, 968 N. Clark 
Str. 30d31t0 


Berlangt: Knaben, das Telegrapbiren zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tüchtig, einen monat= 
lichen Gehalt von $, $75 und $100 zu beziehen. 
Zelegraph-Zuperintendent, 175 5. Abe. 3inimw 


Agenten um Kalender zu verkaufen. 


Berlangt: 
260512 


Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. 

Verlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut- 
fheilgenten BeiteGclegenbeit fir die richtigen Män- 
ner. 234 LSaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. WBagbiv 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Zwei Damen für dauernde Stellungen, 
um Telegrapbiren an unjeren Xinien zu erlernen, 
Stellungen garantirt mit $75, $100 bis $125 monat-= 
lihem Lohn, Superintendent, 175 5. pe. 3i1w 
Verlanht: Kellnerin und Geſchirrwaſcherin für ein 
Hotel auf dem Lande. 61 La Salle Str., Zimmer 3. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
45 MeReynolds Str. fſa 





„Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen an Shop- 
röden. 38 S. Canal Str. fia 





Verlangt: 4 Majhinenmädden an Hoſen zu nä— 
ben. 1897 ®. 17. Str. 3jalw 
 Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unferen neuen Officen, mit $50, $75 und $100 mo= 
natlihem Gehalt. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein braves Mädchen für gewöhnlihenaus- 
arbeit. 2408 Wentworth Abe. dfia 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, welches uud etwas vom Kochen verfteht, das 
zu Kaufe jhlafen Tann vorgezogen. 360 W. Late 
Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1155 58. Etr., zwiihen Michigan und Ins 
diana ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineYauss 
arbeit, guter Lohn, gutes Heim. 205 Dearborn Ave., 


Verlangt: Eine gute Frau für eine Heine Yamılie, 
die eine Heimath jucht. Zu erfragen Sonntag, 145 
MWilmot Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
181 W. Yale Str. imo 


Verlangt: Deutfes Mädchen für allgemeinegaus: " 


arbeit. 278 SHaltings Str., Ede Paulina. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
amerifanijber Yamilie, gute Keimath., 62. u 
Whorton Ave. 


Verlangt: Eine ältere ran für leichte Sausarbeit, 
aute Heimath, Feine Kinder. J. Johnion, 402% 
Aſhland Ave. ſmdi 


Verlangt: Tüchtiges 


Mädchen für Hausarbeit, 
keine Waſche. Reftaurant und Cafe, 131 R. Clark 
Str. 


— — — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 159 Wells 
Str., oben. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 902 Milwau—⸗ 
fee Ave. 
Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 252 Bine Str., oben 
— LE 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen, beſte Plätze 
der Nordjeite. Sonntag offen. 605 N. Clarf Str. 
Fe —— 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt und Sa⸗ 
loon zu helfen. North Ave. und Sedowichk Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 351 Dayton Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit, mu& zu Kaufe jhlafen. 970 N. Halfte Str., 
im Sinterhaus. 


Berlangt: Gutes Mädchen — gewöhnliche Hausar: 
beit. 443 Winchefter Une, Flat B. 

Verlangt: Ein jüdijhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Yamilie, muß kochen fönnen. 365 
€. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen. 566 N. Aihland We. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Reftaurant-Ars 
beiten, min vorgezogen. 230 N. lart Sk. 


Verlangt: Eine wiener Köchin, die fon 
Reftaurants 
N 


in ames 


1.% . 





| North 612. 


Superintendent, 175 5. Ave. 3jlm | 


wird gejußt. 


Berlangt: Frauen and Mädchen, 


(Anzeigen unter dieicr Rubrik, 1 Gent das Wort.ı 


Saußarbeit. 


Verlangt: Eine ’eriter Mlaffe Köchin, die auch mas 
{hen und bügeln fann. Nur_eine erfahrene Kühin 
braucht fih zu bewerben. 707 Wajbington Boul. 


Rerlangt: Ein deutfches Kindermädkhen, das in 


der Pilege und Behandlung von Kindern: erfahren | 


if. Nur_eine erfahrene Perion braudt fih zu bes 
werben. 767 Wajhington Boul. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4222 GCalumet Ave., 1. lat. 

Perlangt: Gin Ddeutfches gutes Mädchen in einer 
Heinen Familie 883 Mitchell Ave., nahe North 
Ave. Humboldt Park. jmo 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Beauffihtigung von Kindern. 316 35. Str., 
Store. 
ET an nl aan a N 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 300 Sheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ein friich eingewwandertes wird vorgezo= 
gen. 1216 Southport Ave,. Ede Gray Str., Xake 
View. 

Verlangt: Gin nettes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit im einer Familie von zwei PWerjonen, ein 
friich eingewwandertes wird vorgezogen. 295 Biffell 
Str., nabe Garfield Une, 


Ben: Ein gutes Mäddhen. 186 Clifton Woe., 
a 





_ Verlangt: Waſchfrau um Familientwäihe in’s 
Haus zu nehmen. Zu erfragen 738 Elifton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
erbeit. 720 Belmont Ave. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Frau für 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie, die Xiebe zu 
Kindern bat, guter Lohn, Neferenzen verlangt. 104 
Blue Island Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
101 Nebrasfa Ude. “ ; 


Qerlangt: Ein Mädchen von 15 Bis 16 Jahren, 
welches bei den einigen jhläft. 55 Samuel Str., 
unten, 


erlangt:  NKöchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 456 Wells Str, fiamo 
_ erlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4437 Wentiworth Ave. fimo 





Verlangt: Ein friih vingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. M1l Warren Ave. 3j Lw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen fir Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Maͤdchen für die beſten Plätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
8d33m 





Mädchen finden quteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Frijh eingewanderte foal:ih 
untergebracht. Stellen frei. l3inli, 





Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Nachzufragen 5931 Didy Str., Englewoo». 
dfrſa 

Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin, muß etwas 
Hausarbeit thun, keine Kinder, guter Lohn. 3600 
VPrairie Ave. dis 





Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäujer für Stadt und Land, Herrſchaften 
belieben vorzufpredhen. Dusfe, 448 Milwautee Ave. 

12d31m 





Stellungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Ceut da3 Wort.) 


Geſucht: Beichäftiaung von 
ihen, 24, Clerk. Geringe Anfprücye, 
46, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Schloffer mit Erfahrung im Majdie 
nenbetrieb und Steamfitting, furcht Arbeit als Feuer: 
mann, ift bereit «ivgend eine Arbeit zu thun. Apr. 
D. 35, Abendpoft. fia 





empfohlenem Deut: 
Offerten R 
dfrſa 


Geſucht: Ein flinker und kräftiger junger Mann, 
der Hausarbeit gut verfteht, juht Stelle. 403 Racine 
Ave. frja 





GSefuht: Ein Lräftiger junger Mann, der gut mit 
Verden umgeben Tann, juchte Arbeit. 44 Diverjey 
Dlace. frja 


Gejuht: Ein junger Mann juht Stelle als Coach— 
man, bat gute "Erfahrungen und gute Zeugniffe. 
1093 Warren Ave, ffimo 


Geſucht: Junger Mann, Butcher, ſucht eine gute 
Stelle. H. Shill, 5000 S. Aſhland Ave. 211w 


Geſucht; Junger Mann, welcher früher in einem 
Butchergeſchaft dearbeitet hat, ſucht Stelle um es 
vollends zu erlernen, ift willens, für feine Ausgaben 
2 arbeiten. Adr. Adam Hoffmann, 274 Illinois 
Str. 

‚Gejuht: Ein junger Kaufmann, Deutfcher, erft 
fürzlid eingewandert, früher in größeren. Golonjal: 
waaren-Groſſo⸗Geſchäften in Deutſchland thätig und 
welchem die beſteũ Zeugniſſe zur Seite fteben,. fucht 
Be Stellung. Offerten erbeten U F 100, wu 
it, Ki Als 


. Gefuht: Ein deutiher Mann, 2 Zahre alt, fuht 
irgend welche Beſchäftigung. 310 Cortland Str. 





Geſucht: Erfahrener Bäckerwagentreiber ſucht Stelle 
= folder oder auf Laundrywagen. 343 © 22 
* 


Geſucht; Ein Blackſmith, 20 Jahre alt, welcher 
Pferde beſchlagen kann, wünſcht Arbeit. 18 S. Mar⸗ 
ket Str., Ecke Halſted Str. 


ea 





Geſucht: Stelle von ſtarkem Junge, der ſchon in 
Bäderei gearbeitet hat. MW Schiller Str. fmo 


Gejuht: Gin Wurftmacher jucht Stelle Zu er: 
fragen 111 €. North Ave. 


Geſucht; Anſtändiger junger Mann wohnt bei 
feinen Eltern, möchte Barbiergejchäft erlernen. 1722 
Francisco Str.,Uvondale, SU. 

Gejucht: Junger Mann, einen Monat im Barbier: 
geichäit, mwünjcht Daflelbe auch zu erlernen für Koft 
und Logis. Pral, 56 €. Chicago Ave. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejugt: Eine alleinftehende Frau in mittleren Xab: 
ren jucht eine Stelle als Haushälterin. Zu erfragen 
5747 Wabajh Ave, dfia 


— — junges Mädchen ſucht Stelle als 
zweites Mädchen oder zur Stütze der Hausfrau. 
Knaff, 5235 Dearborn Str. ° diria 


Gejucht: Junge deutiche Wittive' fucht irgend melde 
Beibäftinung im Haushalt, am liebiten auf derNiord- 
feite. 238 Clybourn Ave. fia 

Gefuht: Ein anftändiges deutfches Mädchen fuhr 
Stellung in ein Privatfamile, im Schneidern be: 
wandert. 3050 Xod Etr. 


Gejuht: Cine alleinitehende ältere Frau fucht 
Stelle als Haushälterin, befte Zeugniffe zur Verfüs 
gung. Wdrefle E. 9. Marr, 1072 N. Weitern. Ave. 

Gejuht: Fin älteres deutiches Mädchen juht Stelle 
als Maushälterin- bei dvornehmer - Serrihaft, ohne 
Wafhen; veritcht Kochen. 559 Wieland Str. 


Gefuht: Ein gutes deutihes Mädchen fucht eine 
St:lle für Hausarbeit. Wläge an_der Nordjeite wer: 
den bevorzugt. Anrefie 622 21. EStr., nahe Aihland 
Ande., im Etore, 

Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 


Geſucht: 
einen Platz für gewöhnliche Hausarbeit. Räheres 


52 Cicero Court, oder 184 E. Madifon Str., Saloon. 


Gefuht: Eine gute Näherin wünſcht Stellen in 
Rrivathäufern anzunehmen, ift in allen Näharbeiten 
u $l den Tag. Woe. Fräulein PVleile, 359 
24. Sit. 


Gefuht: Echneiderin empfiehlt fih für Arbeit in 
und außer dem Haufe, guter Sit garantirt, billig. 
Witwe Opit, 213 E. Divifion Str. 

Geſucht: Eine ältere Frau wünjht Stelle in as 
milte für Hausarbeit. 13 W. NRandolph Sir., 1. 
Flat, vorzujprehen Sonntags. 


Geiuht: Weltere -alleinftehende Frau wünſcht bei 
anftändigem älteren Herrn oder bei zwei älteren ‚Qeus 
ten den Daushalt gu führen, geht auh aus dem 
Land. 64 Blue Island Une. 


Geiuht: Gin ventihes Mädehen fucht Etelle in 
Brivatfamilie oder Reftaurant. 78 Ogden Ave. 


Gefucht: Frau in mittleren Iabren wünjcht Etelle 
als Saushälterin oder zum Kochen und Hausarbeit 
in teiner Familie, 582 Wells Str., unten. 
Geſucht: Eine deutfhe Mittfrau fucht einen Plak 
in einem Reftaurant, zum Helfen in der Kühe oder 
in einer Yamilie für zweite Arbeit. 360 Harriſon 
Stt. ſa mo 

Geſucht: Junges Madhhen findet gutes Heim in 
Meiner Familie. 9% Thfon Ave., nahe Roscoe Blod. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 165 Orhard Etr., hinten, oben. 


Geſucht: Ein ſtattes deutſches Madchen fucht Stelle 


fir Bausurbeit. 644 Blue stand Ar fa 
EEE Eu Tr Aa ae on 
ER SE 


Sefuct: Ein Deutjche smänen, 15 Sabre ak Tuct 
Siele für leichte Pe Ir 
Kl ® fia 


Gejuht: Fin Mädhen jagt EleileinN 
f * 
wife für, Dausacheit. Naferes 1844 3, Eh 


im 


Frau ſucht einen Platz 
W. Exie 


bei Kindern. 30. 


oe 
. fia 


Ufe Arten Gaarardeiten fertige 8. 


Zu vermiethen und Board. 
Mnzeıgen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


gu vermietben: Hübjeh möblirte Zimmer mit je: 
paratem Gingang. 33 Goethe Str, nabe Wells Sir. 


gu dermiethen: Srontzimmer, beigbar, -jeparater 
Gingang,, bei alleinftehender . Frau. 400 Sedgwid 


Str, 





‚gu vermiethen: Frontzimmer bei einzelner Frau, 
billig. 195 Blachhawt Str. 

Verlangt: Drei Noomers. 8.50, mit Wajchen. 
Nabe Derring Factory. 151 Rhine Str. 

Zu vermiethen: Vier Frontzimmer und Stall. 342 
Elybourn Ave, 

Verlangt: Boarder3 oder Selbft:Boarder3 finden 
gutes Heim. 498 Wood Str. 

‚gu bermietben: Gin freundliches möblirtes Yrontz 
zimmer für einen oder zwei ePrjonen. Billig. 402 
Wells Str. 
Zu vermiethen; Butcherſhop, nebſt Eisbor, neben 
Groceryſtore, billig. Janſen und Grace Str. Zu 
erfragen 1442 Roscoe Str. 


Zu, vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
Lasſalle Ave., Dickert. 

Zu vermiethen: Drei ſchöne Zimmer und Stall. 
416 Waſhburn Ave. 

Zu vermiethen; Ein ſchönes großes Zimmer für 
einen oder zivei Herren. 272 Clybourn Ave., No. 4. 
Eine jüddentiche jüdijche Familie auf der Nord: 
weftjeite wünjcht einen jungen in Logis zu nehmen, 
Dfferten B. 17, Abendpoft. 
Anfgepaßt: Eine feltene Gelegenheit, Store nebit 
Wohnung zu vdermiethen, vorzügliche Lage für ir 
gend einen guten Gejchäftsmann. 339 Roscoe Blod,., 
Xafe View. Ki, es 

Zu vermiethen: Vier fhöne belle Zimmer im Hinz 
terbauje. 545. N. Clart Sir. e 
Zu vermisthen: Schöne, möblirte Zimmer, Bil: 
lia. 613 R. Aihland Wve., nahe Milwaufze Ave. 








au vermietben: Hübſch möblirtes großes Frontzim— 
mer, paffend für zwei Herren, oder leichte Haushal⸗ 
tung. 551 Sedawick Str., J. Flat. {md 

Zu vermiethen: Möblirt:s Simmer, mit oder ohne 
Koft. 29 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 6 ſchöne Zimmer und Badezim⸗ 
mer, hell, groß und Bay Window. 103 Hudſon Ave. 

Verlangt; Zwei Herren in Koſt und Logis, jeder 
84.50 die Woche. 75 Menominee Str., nahe Sedg: 
wick Str. 

Zu vermiethen: Ein oder zwei Zimmer für 2 oder 
4 Herren. 1395 N. Halſted Str. jm 

Ein oder zwei junge Leute fönnen Koft und Logis 
haben. 306 W. Chicago Une. 

3u vermietben: Schönes Zimmer an einen Herrn 
oder Mädchen. 10 tis Etr, : 

u vermiethen: Schlafitellen für $1 per Woche, “197 
Rue Island Ave, Saloon. ddia 

Zu vermiethen: 4 Zimmer-Wohnung mit 7 Fuß 
hoem Bajement, hinten aud) Lot, paſſend für irgend 
ein Geihäft. 2907 Barnell Ave, Ta 


Zu vermiethen:_ Warmes möblirtes Zimmer an 
einen oder zwei Herren, mit guter Board, $ dir 
Woche,bei einer Wittwe. 442 Sedgwid Sir. tia 
Billig, warmes Zimmer. 180 €. 

na 


Zu vermiethen: 
Indiana Str. 
Zu vermiethen: Vier ſchöne möblirte Frontzimmer, 
fehr paflend für einen Doktor oder 56 junge Leute, 
813 W. 22. Str. fi 





Zu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu misthen gefuht: Gut möhlirtes Zimmer mit 
Heizung und Bapdeeinrichtung; judlih von North 
Ave. und öftli) von Wells Sir. Offerten mit Preis: 
angabe an 3 24, Abendpoft. jmo 


Zu misthen gejuht: Zimmer mit Board, am 
fiebiten auf der Nordjeite, von einem jungen Dann, 
Adreſſe G. M., 860 W. MWajbington Str. 

Zu miethen geſucht: Junges deutſches Mädchen, 
Schneiderin, ſucht auf der Nordſeite ein Front- und 
Bettzimmer in frequenter Lage, womöglich möblirt. 
Adreffe mit Preisangabe U. B. 223, Ubendpojt. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Zu, verfaufen: Sehr billig, Pierd, Wagen und 
Geſchirr, Erpreß-Licenz; nehme auch Kuh in 
Tauſch dafür. 815 50. Court, zwiſchen Halſted Str. 
und Union Ave. 2jlw 

3u berfaufen: Ein junges Bjerd, billig. 392 
North Ave. x dofja 

Zu vertauſchen: Kin Buggy Für ein gejundes 
Pferd, Dlittelalter. 5524 Wentworth Ave., oben. dff 


Zu verfaunfen: Zwei gute AUrbeitSpferde, billig, ver⸗ 
kaufe auch einzeln. 245 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Gutes Bugoy- oder Eopreb: Pferd, 
Preis B5. 495 N. Weftern pe. % 

Muß verkaufen: Zwei gute Wferde, fehr billig. 
Eigenthüner todt..527 N. Paulina Str. 


Zu vertaufen? Zwei gute Vferde, febr billig, habe 
feine Arbeit. 221 Rumjey Str, nahe Milwaufee Ave. 
und Divifion Str. 

Muß verkaufen: Starkes gefundes Pferd und Ge= 
fhire $25, beinahe neues Top Bugay 80, brauche 
Geld. 554 Didjon Str. 

Spottbillig: Ein gutes Pferd, Top Wagen und Ge: 
fhirr. 318 Sheffield Abe, 1. Flat. 

Für eine Schuld angenommen und muß jofort ver= 
faufen: Sechs offene und bededte Deliverpimwagen, 
zwei Zop ‚Buggies, 4 Pierde, zu Eurem eigenen 
Preife. 272 Bilfel Str. 


Einfauf und Verkauf von Hunden aller Rafien, nur 
reinſter Abſtammung. Spezialität Ulmer Doggen. 
Auf verfhiedenen Ausftellungen in Chicago prämiirte 
Hunde Diefer Kaffe, blau und geftreift, zum_ Belegen 
ftetS an Hand. Hunden werden Ohren beftens ges 
jchnitten und Hunde werden in Pflege und Penfion 
genonmen. Kommt und jeht Perlina Kennel. Os— 
car Seeger & Co., 47065 Alhland pe. 





Zu verkaufen: Gin gelber gemiichter großer St. 
Pernbardiner, guter Wahbund. 161 R. Halited Str. 
2. Flur. 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, feine Roller und 
Zuchtweibchen. 198 GCormell Str. 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canariens 
Vögel im vorzüglichen Gejange; ferner: Zuchtweib- 
hen, Stigfigen, Lerden, Bappageien, Affen, & rs 
rits, feine Tauben, Goldfijce, Aquarin und große 
Auswahl aller Sorten Käfig:, importirten Saamen, 
Dogel-Medizin; alles zu billigften Preiſen. 104 Blue 
Aland Ave, Sonntags offen. 11d3mmiſalm 


Perſönliches. 

Unzeiaen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort. 
Alexanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 93 unn 95 5. Ave., Ede Waibington Str.,Zins 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva= 
ten Wege, 3. 2. jucht Verjchivundene, Gatten, Gat: 
tinnen oder VBerlobte. Alle unglüdlihen Ebeitands- 
fälle unterjudht und Beweije gejammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei unters 
jucht und die Schuldigen zur Recenfthaft gezogen. 
Mollen. Sie irgendwo Grbichafts-Anjprüce geltend 
machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte vers 
belien.: Irgend ein Familienmitglied wenn auber 
Sauje, wird überwacht umd über deilen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fonımen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die 
einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12. Uhr Mittags. Saglj 


Schule für Zufhneiden und Kleider 
madhen von Frau Diga Goldzier, 
IN. EClart Str 
Ehemalige Leiterin der berühinteften Schnittzeichens 
hule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad au$e 
ilden und fih franzöfifchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Etoffe mit in die Echule und fertis 
gen fih dort ihre Toiletten an. ürauen, iweldye fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, waS eine große 
Griparniß if. Schülerinnen können täglich — 

—R 


John M. Bredt& Co. das bekannte deutſche 
uwelier⸗Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
te., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 

Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 

au AbihlagsSzahblung und maht alleR es 

rarcturen zu Fabrifpreifen. 19je16m 

Sähulden! Schulden! Shulden! 

Allerlei ichlehte Schulden jofort folleftirt. 
Zablung ohne Erfolgi— 
Conftabler immer an Hand. 

BeoplesGollectionQigench, 
92—94 LaSalle Str. Zimmer 37. 
Deutih wird hier geiproden. 16d;bw 


Köhne, Noten, Rentbill® und jhlehte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfoig. Jobn 
Kurland, County:Conftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. 
Offen bi8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 14d3 1m 


Angenehmes Heim für Damen während der Ent⸗ 
bindung. 144 W. 183. Str. Bornoviel, .— 
ianlıe 


eine 


Gar! Lüneburg 

möhte fih einfinden bei jeiner Schwefter, Dittilie 
Renn, 576 W. 18. Str. dirſa 

Bekanntmachung. Da mich meine Frau, Ida Fi— 
ſcher, böswilliger Weiſe verlaſſen hat, werde ich leine 
Schulden, welche ihrerſeits gemacht werden, für fie 
bezahlen. Clemence Fiſcher. fie 

Ah warne hierduch Jedermann, meiner Frau U. 
er etwas zu, borgen, da ich nicht für Zahlung 
bafte. 9. She, 967 Blue Island Ave. 

Echa umbero⸗ SEchindlers Theater, Vreis-Maskenball 
in Müllers ee ae = — Jede 
ändi ümirte Perſon er ei 
Eee 6,11,12,13, 17,18,19jn 
Neue elegante Masken-Anzüge für Damen au ver- 
feiben. Frau 8. Rolf, 137 Dayton Str., nahe Eiy- 

bourn Abe. EM, 
— Rerlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwarten 
und Een werden wollen. 512 Noble Str, 


-Cioafs 


, H. — 
werden gereinigt, gefteamt, gefüttert! 
ifirt. * AAsje 


es 212 &. Halfted Str. —2 
ann 


Briefur und | Verrüdenmacher. 


« jeugt Euch. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter -diejer Kuoril, 2 Gents das Wort.) 


Srocer3 und Butchers, Achtung! 
Schnell! Schneil! Schnell! 

Für den beſten Grocery-Store und Meatmarlet, 
mit ſeht großem feinen Waarenvorttath und hochfei— 
ner Grocery⸗ und Butcher-Einrichtung, ſowie gutes 
Pierd. und Iopwagen, Ddiejes ift eine Goldgrube für 
den rechten Mann, verlange für Alles nur $660, bil= 
lig für $1200, verkaufe auch an Abrahlung, Kommt 
fofort für dieſe jeitene Gelegenheit, babe andere Ger 
Tbäfte, billige Mietbe 835 W. TDivifion Str, of? 
fen Sonntag Morgen. 


Aufgepabt! WUufgepabt! : 

Muh fofort verkauft werden zu irgend einem ans 
nehmbaren Preis, vollitändiger Ed=-Broerpitore, im 
Ganzen oder einzeln, großer Waarenvorrath, voll: 
fändige Einrichtung, gutes Pferd und Wagen. Dies 
ſes iſt die feinfte Gelegenheit je ofierirt, verlange 
8650, bilfig für $2000, theilweile_ an Abzahlung, vers 
faufe au zum Fortnehmen. Offen Sonntag und 
Montag, 120 Noble Ave, nehmt GClurf Sır.=Stabel: 
ars bis Noble Ave. 

Zu verkaufen: Gin guter Candy, Tabak:, Gi: 
garrenz, Milde und Püderei:-Store, nebit Xaundrys 
Office 15 W. 13. Etr. 

Zu verfaufen: Gut gehender erfter Klaſſe Butter-, 
Kaffee: und Thes-Store auf der Nordjeite, 1 Delis 
very-Wagen. Täglihe Einnahme $30 bis 0. Zu 
eriragen 243 Hudjon Ave. ſmo 


Zu verkaufen: Candy-, Tabak- und Notion-Store, 
billige 539 W. 14. Str. 
Zu kaufen geſucht: Gute „Abendpoſt“-Route. Adr. 
F 23, Abendpoſt. 
Zu übernehmen: Beſte Gelegenheit für Mann und 
Frau eine flotte Reſtauration zu übernehmen, nur 
Leute von Fach brauchen zu antworten unter F. M, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine Teppich-Weberei, 12 Jahre 
etablirt, billig wenn ſofott genommen. 569 W. 17. 
Str. 





Zu verkaufen: Bäckerei, 3125. 1771 N. Weſtern 
Are 

Zu derfnifen: Ein gut eingerichteter Store mit 
Wohnung und Stall. 186 Eleveland Ave. ſmo 
Beſtgelegener Nordſeite-Groceryſtore, muß ohne 
Rückſicht auf ſeinen großen Werth für nur 8550 ver⸗ 
fauit werden; ei geit, riefiges frifches 
Lager und neue Ginrichtung, feine Konkurrenz, bils 
lige Miethe einjchließlih jchöner Wohnung, Tommt ſo⸗ 
fort und überzeugt Euch ſelbſt. 678 Larrabee Str., 
Ede Garjield Ave, aud Sonntag 
öffnet. 


: Ein guter 


Deut 
Deut) 


Beite Gelegenheit für einen 
nabe zwei Schulen gelegener ( y⸗, Candyh⸗, 
Cigarren⸗ und Schuiſachen-Store, mit großem Waa— 
renvorrath und feiner Einrichtung, iſt zu verkaufen 
für den Spottpreis von nur 8150, billig für 8250. 
theilweiſe an Abzahlung, Miethe für Store und 
Wohnung nur 816. Verfehlt dies nicht und kommt 
jojort, 39 Larrabee Str. 

"Muß jorort verfauft werden: Zu irgend einem 
gut gelsgener Fd-Srocerpfitore mit großem Waaren- 
votrath und feiner Einrichtung, Pferd und Magen, 
theilweiſe an Abjahlung. Nachzufragen 318 Shefs 
field Ave, 1. Flat. 





Mus jofort verkauft werden: Im Ganzen oder einz 
zen, vollftändiger Grocery- Store, großer Waarenvor: 
rath umd feine Einrichning, jowie gutes Pferd und 
Wagen. Offen Sonntag Vormittag und Montag, 
313 Varrabee Sir. 


Zu verfaufen: Ein jehr quter Candy:, Spielwaa: 
ten=z und Qabal-Store, mit billiger Miethe. ul 


Lincoln ve. 

Zu verkaufen: Alle Möbel von vier Zimmern, 
ebenfo ein Schneider-Shop mit 6 Singer-Majchiz 
nen. 264 Rumſey S mdoja 
Mer 


Zu verkaufe X 1 
‚, Xafe View. dja 


heit. 1789 Weiter 


Zu verkaufen: Kleiner 


Schneiderſhop nebſt 840⸗ 


Kunden-Arbeit, billig, wegen Abreiſe. 377 E. North 
na | 


Ave. 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Blumengeſchäft. 
178 Elybourn Ave. n 
Zu verfaufen oder dertanfchen: Ein n, ⸗ 
Zu verk der vert E alvon, we 
gen Aufgabe des Gejchäftes, gegen eine Heine garıı. 
5100 Aibland oe, fria 
Zu verfaufen: Päderei, muß fofort verfaufen. 418 
W. Fullerton Ave. fſa 
Zu kaufen geſucht: Ein ſich gut bezahlendes Sa— 
loon-Geſchäft im Zentrum der Stadt. Zahlung theil— 
weiſe in Stadteigenthum. Offerten B 36, Abend— 
poſt. fimo 
Zu vermiethen: Ein Schud-Reparatur-Shop, zwei 
3 i , chud r 
Jahre etablirtes flottes Geſchäft. 3558 Cottage Grove 
Ave. fia 
Zu. verkaufen: Eines der fhönften Conzert-PRavis 
fions in der Stadt. Offerten DI3, Abendpoft. —ımo 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ein gutes Miich- 
geibäft. 81 S. Fairfield Uve. fia 





Zu verkaufen: Guter Gd:Saloon Ede Larrabee und | 


Rincoln Ave, Nachyufragen 462 Webfter Ave. —ıa 


Zu verfaufen: Inter günftigen Bedingungen, mebs | 
tere oute Ed-Saloon. Würden di:felben auch gegen | 
Lotten- oder andere gute Sicherheit anstaujchen. Su | 
erfragen bei D’Donnel & Duer Bavarian Browing | 


Eo., 40. und Wallace Str. 400bw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denjelben event. gegen 1. Klajie Grundbefis. O’Don: 
nell u. Duer Bavarian Breving Co., Ede 40. und 
Wallace Etr. 12jepbiv 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Üngeigen unter dicjer Hudrif. 2 Gent! das Wort.) 
Zu verkaufen: Billia, weine feine Hauseinrichtung, 
faft neu. 1319 N. Wibland Ave., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Elegantes Yoldingbett und Schlaf: 
zimmer-Einrihtung, billig. 474 Xarrabe Str, 3. 
Flur. 

Zu verkaufen: Billig, Oak Foldinobett mit Spie— 
geſ, Plüſch Lounge, großer Oſen und andere gut 
ebbaltene Haushaltungs-Gegenſtände. 209 Laſalle 
Ave., Flat G. 


Zu verkaufen: Ein guter Heizofen. Billig. 904 
Maplewood Ave. 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer Kochofen, ſehr bil- 


fig. Schwartz, 198 Burling Str. 
W5 kaufen ein gut erhaltenes Parlor-Suit. 318 
Sheffield Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Eine Wohnungs-Einrichtung, billig, | 


wegen Abreiſe. 220 Orchard Str., hinten, oben. 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
kommen zu jein. Ich habe Upright-Pianos und dr: 
geln, die ich zu weniger al3 zum balben Preije ver: 
faufen will. Echneidet dies gaefälliaft aus und erins 
nert Euh an S. Nidharvdjon, 134 E. Mavijon Str., 
Simmer 3 und 4 gjepbio 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 





Nur 0 für ein jhönes Nojewood Piano, Nad: 
zufragen 68 W. Indiana Str., binten. dia 


Zu verkaufen: Wioline, billig. 

Zu verkaufen: Eine dreireihige Sarmonila, 298 
Erogwid. Str., 1. Etage. 

Zu verlaufen: Nur 85 für ein elegantes Fiſcher 
Viano, leichte monatliche Abzahlung. 8 Schiller 
Str., nahe Sedswick. 
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Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Zwei neue Schaufäften, ein aufrecht 
ftchenden und einer von 4 Fuß. 37 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: Parlor Set, feiner Parlor:Ofen, | 


Kinderwagen, Bettitellen, Wanduhr, feine Laubjäges 
arbeit, eine Kirche Ddarftellend, - 7 Dugend Patent: 


Flajchen, 5 aute alte Violinen, Guitarre, Trommel | 
3 | 


und Xvlophon aus. Palijanderholz, jpottbillig. 


Res Str. 
$15 faufen eine faft neue Domeftic Nähmafdine, 
kojtete $50. 1172 Milmaufee Ave, 2. Flur. 


Zu. . verfaufen: Spottbillig, vollitändige Grocerp: 
Einrihtung. Ede Seminary Ave und Noble Ave, 
Grocery: Store. 


 Beddfer-Lizens zu Laufen gejudt. 
gen, HIN. Lincoln ES:r., uuten. —* 

Vollſtändige Grocery-Einrichtung zu irgend einem 
Pteis. 313 Larrtabee Str. 

Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall⸗Caſes,Schauläſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 2839 E. 
North We. Union Etore Fyirture Co. 22agli 


620 kaufen gute, neue „High⸗Arm-Nähmaſchine mit 
fünf Edubladen; jünjahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Ghoridge: $15,_ White $15. Domeftic Dific, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bio 


Kommt mots 


Unterridt. 

(Anzeigen unter bieier Rubrib, 2 Cents das Wort.) 
Englijher Unterriht (auhd Damen) in Klein 
laflen, :gründlidh, jchnell; ebenio Buchhalten, Rech: 
nen u. f. w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
neuen Slafien jest erbeten. Brof. George eniten, 
Brinzipal, geprüfter Lehrer, Biährige bieige Gr= 
fahrung. Handelsjhule, 841 Milwaufee Ave., Gde 
Divifion. Mäpige Preiſe. I6no, didoſabw 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Stun⸗ 
ben, lehrt Herren und Damen der erfahrene Sprach⸗ 
bebrer Möeller, 548 Larrabee Sir. 6,10,13in 


Unterrit im Englifhen für Damen und Serren, 
6 Stunden wöchentlih, $2_ per Monat. Auh Bud: 
übrung,. Typewriting u, j. w. Beſte Lehrer, Tieine 
laffen. Tags. und - Abends. Nifiens Buſineß Col⸗ 
lege,:.467 Milwaulee Ape., Ede Chicago Une. Bes 
sinne jegt. ob 

Geſchäftstheilhaber. 
Anzelgen untet dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 
———— —— 

"Berfangt: "Ein \Iheilhaber mit 500, ut 
in- ein 3 Geihäft. einzutreten, bezahlt gron 
Ben“ ‚its befieres. Sprebt ber umd übers 
Old Metropoliin'gatel. Ede) Rahbilph 
und 5. Upe., Zimmer 3. 


a 


Vormittags ges | 











; Woche 331 zablen. 


Mohawt Sir, | 


fie | 





Grundeigenthum und HSäufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent da3 Wort.$ 
er verfaufen: Bei S. Mayer... Ro. 20 €. North 
ve.: 
Zarrabee Str., Sitödige® Baditeinhaus, Miethe 
$1209 jährlich er 
Oödizes Holzbaud, Hietder Etr. . . . .22400 
‚ottage, Speicher und Keller... . .... . $1500 
Geihäftzede, gepflafterte Straße, 50 bei 125. $3500 
Gejhäftzede nahe North Ude. ... . . . 82000 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlih. . . 36200 
Ferner viel andere billigerundeigentyum am der 
Nord: und Nordweitieite. Auch Bauitellen nahe Yums 
boldt: Bart und Edgeimater. 00 und aufwärts; nur 


850 baar, Reit $LO per Monat, Spredt vor für weis 
iere Ausfunft. Dipbie * 


Zu verfaufen: Irgend :Iemand, der mit einer Mleik 
nen Anzahlung und monatlichen Ratenabtragungen 
ein Grundeigenthum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordjeite, Lake View, Ravenswood, Kofebill oder 
Ro Bart gelegen, zu faufen gedenft, wende Th 
wegen bejonderer Bargains an 


e.®. Hunde, 
300 Elybourn Ave., 152 E. North Ave., BrandsBlod, 
Grundeigentum und Verfigerung. 14d1mıddf 


Zu faufen gejuht: Store oder Wohnbäujer in gus 
tem Zuſtande zum Fortſchaffen. Müſſen auf der 
Nordſeite gelegen ſein. Bezahle höchſte Preiſe für 
gut erhaltene Gebäude. 
ee. W Hunde, 

152 €. Norty Ave., (Brands Blod.) 

Grundeigentbunm und Werficherung. 14d1mddf 
Milwaufee Ave.-Sub-=- Divijiom 
Kotten $250 und aufwärts, werth HOW. 

Bedenft dDieje Gelegenheit, 


—$5 Unzahlung um $ monatlid.— 
—A 
Perry Ruſſell, 162 Waſhington Etr., Zimmer 5. 


Zu verkaufen: N. Aſhland Ave., Ecke Keenan Str.“ 
zweiſtöckiger und Vaſement Brick Store und Flats 
bei 60, 3weiſtöckiges Frame-Hinterhaus, Wbei 
8&VOO, muß verkaufen, Käufer hat hier eine außerot⸗ 
dentliche Gelegenheit. Peterſon & Bah, S.-W.-Ede 
LaſSalle und Randolph Str. fia 
Zu verlaufen: Neugebaute 5: und d-gimmer:Cots 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatlide 
Abzahlungen. E. Melms, 1785 Wilwaufee Ave. 
fria2änobig 

Zu vermicthen: O0 Ader mit. Gebäuden -auf bier 
Sabre Leaje. Beltes Gärtner-Land an 91. Str. und 
California Ave, Nahzufragen 6211 Center Ads, il 
— a ten 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall meins Mannes, 
ein Edbaus und Xot, jowie Meatmarket, welchen 
fhon jeit 12 Jahren Ddajelbit betrieben ift, billig. 
Paulina und MeReynolds Str. Sialm 


— —2 

Zu laufen gejuht: Ein Grumdftüd, paffend füs 
Meat Market. I 5, Abendpoit. d 
Zu verfaufen: Billig, ichöne 4-BimmersCottages 
gen Meine Anzahlung und leichte —— ſowi 
ein Atöckiges Brikhaüs mit Baſement. T. W. Boske 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 1 
gu verfaufen: Zivei Lotten, billig, au Haus um 
Lot an Ajbland Ave, $22W. Cdas. Rafoth, Aſh⸗ 
land und Noble Ave. mif: 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Hinterhaus, 
Lot 314 bei 132. Zu erfragen 342 Xarrabee Str. 
Hinterhaus. 6int 

Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. 731 Gliye 
bouen ve. . 

Zu taufen gejuht: Haus mit Lot an Geichäftse 
ftraße, Nordjeit:, Preis nicht unter $3000; allesBaaz, 
Mdrefle 3. 4, Abendpoft. 


_ Zu verkaufen: 200 Ader Farm, Wisconfin, drei 
Meilen von Stadt, in jcböner Lage, $2500, Hälfte 
Anzahlung. Näber:ss Müngberg, 145 Milmaufee Ave, 
— -— — 


Zu verkaufen: Haus und Lot au, Mjbland oe 
en En $500 baar. Chas. Rafoth, Aihland un 
Noble Ave, 


2 z — eat ur ae PETE 

Zu Taufen gefuht: Ein 2 Flat:Haus md Lob, I 
Tauſch für vier Lotten an Archer Ave.-Straßenbahn 
gelegen, werth 82400, den Unterſchied würde in YZabs 
inugsnoten übernehmen, ante Gelegenheit. für Baus 
unternehmer. Frank Peterſon, B6 W. Chicago Aue, 


Zu Faufen gejucht: Eine gut_ gelegene Geſchäfts⸗ 
Ecke (Lot) auf der Nordſeite, Lake View vorgezogen. 
Adreſſe F. 39 Abendpoſt. ſmo 

Zu verkaufen: Schönes zweiſtöckiges Haus nebſt 
Lot an Howe Str. Preis 8200. Bargain. Lot al⸗ 
lein iſt 822000 werth. M. Roſe, 646 M. Halſted Str. 

Zu faufen gejucht: 6-Zimmer Cottage mit Wafs 
ferleitung, nabe Bahn oder Gar, an monatlichen 
AUbzahlungen. D 27, Abendpoft. ſmodi 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot, Stall, feis 
ner Garten. $1500. Yeichte Abzahlung. 815 50. Gt., 
ztoifchen Halfted Str. und Union pe, Anlw 


Geld 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.s 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianoz, Berde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiben 
don $20 bis $100 unjere Specialität. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tois 9 


die Anleipe machen, man lafien Diejeiben in Ihrem I 

Belt. y 4 
Wir haben das 
veutidhe Gefdhäft 
in der Stadt. 
Ulle auten ehrlichen Deutichen kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Abr werdet e3 zu Gurem 
Vorthekl finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ans 
derwärdg bingebt. Die ficherfte und zuperläjfigite 
Behandling augeficher:. 

French, 


8. 2. 
128 a Eale Eir., Zimmer 1 


größte 


3 

5 
ihdenuöj.w, ijpre 

er Fidelity Mort 

Geld geliehen in Beträgen von 85 bis $10,000, 3w 
den niedrigſten Raten. PrompteBedienung, ohneDef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
ihum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 


94 weisingtsn Str., erfter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 851 63. Str. Englewood. 14apif 


Wiünjht YIhr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truit Co.“ incorporirt, - von 
Voiladelphia, bat ein Spitem zum Zwede vor Darles 
ben an verantwortliche Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb de3 Wereiches eines Heden befindlichen md: 
hentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauwwereinen 
beitebenden Kinrichtungen find in unferSpften aufge: 


! nommen. Um fih ein Darlehen von $100 bis $500 


zu verjchaffen, hat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden ſchnell erkannt werden, 
wenn Ihr vorſprecht. Zimmer 6221834.Nx. 8 
Dearborn Str. 27ocli 


Weit Chicago Loan Company 

Warım nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.-W.s 
Gde Halfted Str, ebenio billig. und auf glei leichte 
Bedingungen erhalten lönnen? Die Weft Chicago Loan 
Gompany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs-Möbel,, 


| Bianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausjcheine, 


Waaren, oder irgend eine andere Eicerieit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 01, 185—187 W. | 
S N.W.-⸗Ede Halſted Str. 731 


Deutihe Gefhäitdleute, 
welche in Gelpperlegenheit find, wollen fi). vers 
trauensvollft wenden an Kohn Henry Scherer, 1039 
Noscoe Str., Late View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniffe werden jofort, billig, relle und ficher 
geordnet. Kein Aufihub noh Unannehmlickeiten. 
Berihiwisgenheit Ehrenjadhe „und garentirt.  Yeinfte, 
Empfehlungen. 4jalmpojadt 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. yreudenberg Bros., Ede Milwaukee pe. 
und Dipifion Str. doig 
Zu leihen gefucht: $210) zu 6 Prozent, gegen dop⸗ 
peire Sicherheit. Briefe erbeten D. 16, Abendpoft. 


eir,, 


6: und Ghprogentige Gold=Hppothelen - zu- verkaufen. 4 
Wir haben forgfältig ausgewählte Hppothiten any, 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes ©, 
Grundeigentbum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Befiktiteln. Schidt nah der Lifte, 
9. D. Stone & Co., 206 La .Salle Str. Zzjabw 
— — — — — — — — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


ChHicagoer Mediziniiches Inftitut für Frauen. — 
Spezialität für alle geheimen Krankheiten, &ebärmuts 
terleiden, Tumors, Unfruchtbarkeis und alle Unregels 
mäßigfeiten werden mit ficherem Grfolge behandelt. 
Auch konnen Patienten im Injtitut Zimmer und Bes 
töftigung erhalten; für gute mediziniiche Behanglung 
wird garantirt, Preije mäßig. Difice, 71 E. Waibs 
ington Str., Zimmer 3, ‚Stunden: 9—12 und en 

71m 


Dr. Hathawahy & Co, leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen- geheimen, Haut- Blut⸗ und 
nervöjenstrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis IMB. 
Sonntags 10 AUhr. Deutſch geiprohen. LYeiet untere 
oropeäinzeige in mächfterAusgabe dereibdp. ilddill 


‚Frau €. E.. Harujer,” Frauenarzt und. Geburtäe 
belferin, ertheilt Rath und Hülfe in_allen Frauens 
framtyeiten. 201 Wels Str. Office-Stunden; "2-5 
Uhr. Nahmittag. 4ialmdojadt 
Dofpitalfür Frauenfrentheitem, 
360 8 North An. mir fiherem Erfolge, ohne Opts 
ration werden alle Frauen-Krankdeiten, Unre = 
kintsiten u. j. im. nach der neueiten Methode b>bans 
delt. . 6inTm 
= — * 
tauentrantbeiten erfolgreich bebambeit 
garen Erfahrung. Dr. REIS, Zimmer 20, 113 
Adanız Etr., Cde von Clark. Sprebftunnen von 1 
bi? A Gonntags don 1 b3-& , . Winde 
Gei SHBaut⸗, Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
ee en ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe bio. Aindıe 


* üe 1 vonganttrants 
$0 Belohnung fie jeden Ya 
i irten Augenlivern, Ausichlag unmpämer- 
— — ! fi vers — 


er eilt. 50e die Schatel. Ropp & ons, 


Randolph Str. 


7 geirathögeiune, 4 

Jede i ter diefer Kubrik oflet für eine 

' ei > 1 2 Einihattung einen Boler) SB 
iratbägeiuh. Eine intelligente Witte non gu 

F Gharattet, 3 e d 

feifion, würde gerne Die 


ehnnten &haraktervollen 
Bis 45 Jahıen seiden, Glaubens 





120p,mif, ba 


EN 


= nreines Bil 


-untapt thatfächlich fast alle „bie Uebel, welche 
"Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutjtaus 
ung in den Adern in Folge von Unteinigfeit 
"ober Entartung ijt in allen Kranfgeiten vor: 
handen, nıd e3 giebt unmöglich eine Kranf: 
beit, bei welcher das Alut rein und bie Girfu: 
lation unbehindert ijt. Die weijen alten 
Mönche, die Nerzie des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des bibliihex Wortes: „Das 
Blut it das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntjcait mit den Kräften ber 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
hochtrabenden Fateiniihen Bezeichnungen fait 
unglaublich erjcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei= 
Jungen zu Stande gebraht und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes ‘Präparat, und das fommt 
daher, da ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apotheken verkaufſen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


"Dr.@.F.Theel, 


1317 Ar Str,, soitedeispia, Ya. 


Der einzige, wahre Speziatift in Amerita ber heilen 
kann, nachdem jelbjt vie berühmteiten Aerzte aller 
Länder feyl gingen. Dr. Threl ıft der einzige Arzt 
ber Belt der alle drei me dizin iſchen Schulen (die Alte, 

die Reue und zꝛe Auserwählte) ſtudirte 

und in ſeiner Behandlung verbindet. Er 

beilt Syphilis, Geſchwure, Mund⸗ und 

Br Flechten und alle fo'gen ber 

elbſtbeſleckung nd Folgen des Muss 

fchweiiend bei verherratbeten oder unbers 

- beirateren, Ausfüüfe. Nerengerungen etc, 

die noch fo verzweifelt find. Rommt over 

Sreibt Sprebitunder Morgens 9bis 3 Uhr, Abends 

-6bi3 8 llär. Mitiivohbd und Samftngd 6 bıd 10 Ubr 
<Bihendd. Eonntags 9 bis 18 Uhr. 


- 


Ein armer aber ehrlicher 
Jüngling. 


Fünf Jahre litt ich an Slutvergiftung mit alle 
den ſchrecklichen Folgen; lie ß mich von Landaärzten und 
Spezialliften behandeln, die mich mit Mercury und 
odine oi Votaß anfüllten, bis ich wie ein lebendes 
erippe ausſah. Mein Korper war mit Ausſchlag und 
Beulen bedeckt, ich hatte zwei „Stricture Harnröoöhren⸗ 
verengerrungꝰ und * — —— Ben 
at alle Soffnung, jen urrirt 
Retung und & werden aujgegeben. Mein Freund 
——— L. Barins gab mir 8200 um Dr. 
5 Theel, 1212 Arc) Str, Bhir 
labeiphia, Br. zu Zonjultiren 
der ihn und viele Andere kurırt 
hatte. Dr. Tbeel var bei eins 
sine Arzt der mich gründlich 


unterſuchte und ſagte: „Ja, 


nur unter der Hand zuraunte: Der 
Herr Baron hatte 


Sie ſind erbärmlich aunerihtet, 

das Schlimmſte, daß ich in 3 Wo⸗ 

chen geſehen habe, aber beioigen 

> Gie meinen Rath und ich werte 

BR Sıe mit Boites Hilfe furriven‘ 

Sch fagte, Br 

Kr" ein armer ehrlicher Junge. 

* N, R jagte, Koften find diejciben ber 

Die iweiche ihre Armut 

“weile Ach fühlte nid wie Meirgeboren nu dem 

erfien Monat der Bebarblung. Jr einent Ichr war 

“ah ganzturirt und hatıe 65 Prind zugenommen. 

Diein einziges Gebet ift, @otr möchte alle reiche und 
arme Leivendedem Dr. Ttreelaufüsren, 


— —— —— nennen — — — — — —— —— ————— — 


Das wandernde Eich. 


Novelle von Ernft von Wildendrud. 
(Fortfegung.) 


© fam er in ihr Wohnzimmer, to 
ihre Möbel ftanden und ihrSchreibtifch 
und ihre Blumen, wo alle noch er- 
fült fchien vom Dufte ihrer Perfön- 
lichkeit, und fo endlich in ihr Schlaf- 
gemadh. Da jtand noch das Bett, in 
dem fie gelegen hatte, das einft fo 
zierliche, jegt jo vermüftete Bett, und 
nun erfaßte e3 ihn wirklich wie Ra- 
ferei, und er fing an, mit dem Lichte 
unter die Sofa zu leuchten und unter 
das Bett, al3 müßte fie da irgenbimo 
veriteckt fein, al3 müßte, müßte er fie 
finden. 

In dem Augenblick aber ertönte hin— 
ter ihm die eiſerne Stimme: „Was ſoll 
denn ſo etwas? Herr Baron ſtecken ja 
noch das ganze Schloß in Brand.“ 

Die harte Fauſt des Alten riß das 
Licht aus ſeiner Hand und hielt es 
hoch, ſo daß es ruhig ſtand, dann zog 
er ihn vom Boden empor, nahm ſeinen 
Arm unter ſeinen Arm, und indem er 
ihn wie in einer Zwinge gefangen 
hielt, führte er ihn hinaus, die Treppe 
hinauf in ſein Zimmer. Er brachte 
ihn zu Bett, wie ein Kind, unterſuchte 
noch einmal die Fenſter. 

„Nun ſchlafen Herr Baron,“ be— 
fahl er; dann riegelte er von außen 
die Thür zu. 

So verging Tag nach Tag, und ſo 
ein Abend nach dem andern. Jeden 
Tag das jtundenlange Sigen am Ra- 
fenplage auf der Bank, da8 ftumme 
Suchen mit den Augen in der Allee, je- 
den Abend das wandernde Licht von 
Zimmer zu Zimmer, da® Gucden und 
Nichtfinden, und bei Tage und am 
Aben), immerfort der Alte um ihn, 
hinter ihm, neben ihm, immer und im= 
merfort. 

m Dorfe und in ber Umaegend 
verbreitete fich unterdeflen die Nach- 
richt, daß die junge Frau Baronin 
plöglich geftorbei fei, und diefer Nach- 
richt folgte ein Gerücht, Dad man fic 


feine eigene Frau 


umgebracht. 


beel, ih bin | 
2 Er 


Er ijt der großertigfte, befte md gutberzigite | 


Doktor undSöpeciglift und treu au feinem Beruf, ein | 


| der Herr vom Schloß. 


Wohihpäter der Yienfckeit, ber jür Jeden hun 
Würde, was er für mid) that. 

Emmet Genry, 
R. %. Harriaburg, Pe. 


Dauernd 


beridet bei d. ©. Deeming, | 


Kein Geld bis curirt. 


Wir verwerjen Sie anf 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
maneielle Reſerenz: 
61oSsE NATIONAL BANK. 
Striftlide Sarantze PVrüdre aller Art ber beiden 
Geichhicchtern vollitändig zu heilen, ohne Ampendung 
des Meſſers ganz gleich, wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
uchnng irei. Sendet um Cireulare. 
EDVL O. E. MIL SO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


: Bruhbäuder. 
NMein neu erfundenes Bruch 
J band von ſämmtlichen deut: 


Er war verrückt geworden, der Ba⸗ 
| ron, und der alte Johann bewachte 
mittelte Xeuie bezrhien baat, | ’ 

b beweisen, bezahlen Abzahlungs⸗ 


ihn. Der brave alte Johann! 
Er hatte immer großes Anfehen im 


Dorfe genoffen, jekt aber war er gera= | 
| dezu eine impofante Perfönlichteit ae- | 


ı Diener heute früh angezogen 
Dann fan er gejtredten Zaufes hinter 





moredn. Gigentli war bodh er jeßt | 


Wenn er mit feinem bien Stod bie | 


Dorfitraße entlang fam, flogen 


ipiderte feinen®ruß; wie ein Stier mit 
vorgejtrediem Kopf ging er feines Me- 


imenn er borüberging. 
%a, er hatte einen zornigen Blid, 


| \ r bei = 
a | und bejfonderd, wenn er bei dem Tag 


löhnerähaufe vorbeifam, wo die. El- 


die | 
Müten und Hüte von den Köpfen; er 
ı aber er war ein ftolzer Mann, er er- 


äh 


ges. „Er bat jet halt fo einen zorni- 
gen Blid,“ flüfterten fich die Leute zu, 


Geheilt, K4 dig fein will! Topt ift fie! 


' tern des Mädchens, derffrangel, wohn- | 
ten. 


Die Frau mar tobt und hin, das 
mußte er ja, aber dad Mädchen, das 


| jeit dem Abende verfehmunden mar, 
| wo war das Mädchen geblieben? 


: Herrn herauälieh, 
Dorf und jeden Vormittag trat er bei | 


ihn Proieiioren empfohlen, | 
eingeführt in der deutlichen | 


— Armee, heitı jeden Bruch po. 
ſitiv. GKbenio alle anderen 


Sorten Bruchbaͤnder, Ger 


adehalter und Apparate für 


irgendwelche Verkrüppelung des menſchlichen Körpers. 
in reichhaltigſter Auswahl, zu Fahrikpreiſen vorräthig 


en; 


bein alleinigen deutichen Fabrıfanten 


Dr. Robert Wolfertz, dı Suanyer 


EI Auf Sonn:ags offen bı3 12 Uhr Mittags. 


® Brüche geheilt! 


Jeden Vormittag, bebor er feinen 
ging er durd) das 


den alten Reuten ein. 


„Wißt ihr’s immer noch nicht, mo | 


daß Euer Mädchen ift?“ 
Die alten Leute zitterten am ganz 
zen Leibe, 


Mei Shiner Gerr% iſch-⸗ 
runde an ' dem Augenblid über den Alten geltürät, 


ı te miffen mir.“ | 
|, Das war die Antwort, bie ihnen | 
| bie ranzel eingelernt hatte, und mäh- 
renddem jaß diefe auf dem Heuboden, | 


Das verbeilerte elaftiiche Brudkband ift dad einzige, | 


feidyes Tag und Na t mit Begnemlichfert getragen 
wird, indeni e8 den Brucd) auch ber der ftärfiten Rürvers 
beiwegung zuriehält und jeden Bruc heilt. 
eu; Deriangen frei zugeiandt. 

Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Ir 103 FE 
Sptiut, E.ABAMS ST- 
»u 
item für alt Mängel der Erhtraft, Genfuttirt uns 
gli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
aaenüber BoR:Dffice. 
Dr. A. ROSENBERG 
Müst ih auf S5jährige Prazı3 u der Behandlung ge 


beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch 2 
ünden und Ausichweifungen geihtwädt find, Daumen, 


an Funftionsitörungen wud anderen srauenfrante | 
| eine Prinzefjin ausgezogen, war fie mie 


beiten leide, werden bar nicht angreiiende 
ründlich geheilt. 125 5. Clark Str. Oflſice⸗S 
u Lorin., 1-8 und 6—7 Ubends 


tunden:; 


ware Männer, 
Ioek ehrt volle anıcakten?t undGetites 


twieber zu erlangen wünschen, fouten nicht verfäumen, 
den he enpfreund‘‘ auleien. Das mit vielen 
Rrantengeihichten erläuterte, reichlich auszeftattete 
Merk, nibt Aufichfug über cin neuch Ivers 

een, woturh Taufende in fürsefter Seit ohne 
. ml ———— ten und 
* uge ſtaͤndi 
wiederhergeſtellt wurden. re ’ 


Schwache Frauen 


guch krankliche, nervoſe bdie eunnt 
rauen, erfahren aus dieſem Buche, * 
Geſundheit wieder erlangt und ber beiseite Wunſch 
ihres Herzens erfült werben Bann. Heilverfahren 
Sat eintah a8 Lillig. Jeder gain cigener 
idt 25 Gentö in Stamps und Ihr 3* 
u verfiegeit und frei zugefdyidt von Der ‚ 


zinat Alini 
*38 et en ee 


— 


ber ‚Jugendfreund‘* ıft aud in der Buchhandlung vor 
& er Schmid t, No. 272 Mtmautfee — 
Chicago, JU., fur 2 Ceuts zn haben. 


in 


— 


BETTEITEITE 
verfehltes Beben iR eine 
ei En Kndarl 


1. — “* 
Die und wodurch dieſem Vebel ſicher ab⸗ 
ſffen werden kann, ee Res 
N Biker,‘ eim deutiches Buch mit} 
Seiten und zablreihen nalurzetveuen 
Bildern auf bie Fiarfte Weife. 
Zunge te, benen durch die trauri⸗ 
Ken Suemendfündes unb Ges 
11) 
üdliche Ehe und fro ukunft ver⸗ 
Bi, ll * 35 —— 
ungen nebft u * en 
ihimläge diejs alten bewährten 


Beben befolgen, und den © —3 

en: m 

et Eon 
n, 

Bu wird für 25 GtS. Peflmarken, 

————— 

ee) Bo, 11 Olinton Place, New ork, N. . 
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unier dem Heu berftedt, zitternd mie 
Eipenlaub. 


Anna war fort. Im Morgengrauen | 


| des Tages, der auf die fchredliche Nacht 
| folgte, war fie, von der Syranzel be- 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Januar 1894. 


E3 war um die Mittagzftunde. Die 
Sonne Stand hodh, und im Sonnen- 
Schein faß Eberhard von Fahrenwald, 
in Deden gehüllt, auf jeinerBant. Ihm 
gegenüber, mie immer, ber Ulte als 
Aufpaſſer. Plötzlich ſah dieſer, wie der 
Baron, die Augen in die Allee gerich— 
tet, aus der einen Ecke der Bank in 
die andere rutſchte. Er ſchlug ein 
paarmal mit dem Stock in die Erde, 
als wollte er dem da drüben ſagen, 
„nimm Dich in Acht, ich paſſe auf!“ 

Aber der Baron achtete nicht auf 
ihn. 
en war doch feine Täufhung, mas 
er da eben gefehen hatte, daß da hinten 
eine Gejtalt in hellem Kleide 
den Bülchen de Parts entlang und 
hinter den Eichbaum gejchlüpft mar, 
hinter dem fie fich jegt verbarq? 

Und diefe Geftalt mar 
nit —? 

Und jet bog fi) ein Hutrand hin- 
ter dem Baumftamme por, ein gelber 
Hutrand, und unter dem Hutrande 
ein Gefiht — 


Gerade aufgeredt wie eine@ifenftan- 


ge ftand er von ver Bant auf — in 
demfelben Augenblid trat die Geftalt 
binter dem Baume hervor und breiiete 
beide Arme aus — 

„Anna!!“ — 
geſtoßen hatte, aber es hatte geklun— 
gen, wie wenn zehn Männer auf— 
ſchrieen. 

Jetzt aber kam der Alte in Sprün— 
gen über den Raſenplatz heran. 
Blick in die Allee — ein momentanes 
Erſtarren — dann ein Geifern und 


Knirſchen wie von einem tollen Hunde. 


Die Allee entlang, gerade auf den 
Raſenplatz zu kam eine geſchritten — 
und dieſe eine war ſie — die Todte! 
Jählings, bevor Eberhard, der immer 
noch wie in Erſtarrung daſtand, es 
verhindern konnte, ſtürmte der Alte, 
mit geſenktem Haupte, auf die Alle⸗ 
zu, Anna entgegen. Den Stock hatte 
er wie zum Schlage hoch erhoben, ein 
Gebrüll ertönte aus ſeinem Munde. 
Anna war unwillkürlich ſtehen geblie— 
ben, jetzt wandte ſich ſich um und fing 
an, die Allee zurückzulaufen. Endlich 
war Eberhard zu ſich gekommen und 


gab. Mit einem Ruck ſchleuderte er 


hinter 


das 


Es war Eberhard 
von Fahrenwald, der den Schrei aus- 


Ein | 


Berwaltigung deutſcher Reichsan⸗ 
gehöriger in Braſilien. 


Einem aus Curityyba, im Staate 
Parana, datirten Briefe eines Deut⸗ 
ſchen entnimmt die „Köln. Ztg.“ Fol- 
gendes: Wie Sie wiſſen, iſt ſeit dem 
Aufſtande der Flotte in Rio de Janeiro 
über ſämmtliche Südſtaaten der Bela— 
gerungszuſtand verhängt worden. Daß 
nun in ſolchen Zeiten nicht Alles mit 

Glace-Handſchuhen angefaßt wird und 
der Unſchuldige unter dem Druck der 
Verhältniſſe mit dem Schuldigen zu 
leiden hat, iſt ſelbſtverſtändlich; daß ſich 
aber ein deutſcher Konſul der Verge— 
waltiqung deuiſcher Staatsangehöri— 
ger gegenüber ganz unthätig verhält, 
hat die ganze hieſige deutſche Kolonie 
empört. Seit einiger Zeit werden die 
Bürger dazu herangezogen, in der 
Stadt den Wach- und Polizeidienſt zu 
thun, und die Widerſtrebenden werden 
mit Gewalt dazu gezwungen. Haupt— 
ſächlich hat man es hiebei nur auf die 
Deutſchen abgeſehen, und alle Beſchwer⸗ 
den beim deutſchen Konſul blieben nutz⸗ 
los. Einem jungen Manne, der erſt 
kürzlich von Deutſchland gekommen 
und zum Polizeidienſt gepreßt worden 
war, erwiderte dieſer Herr, er könne 
nichts dagegen machen, und wenn ihm 
das nicht paſſe, ſei er beſſer drüben ge— 
blieben. Der Betreffende mußte fich al- 
ı To dazu verjtehen, den bunten Rod an 
zuziehen. Aus unferem Geichäfte hatte 
man fogar fünf junge Leute durch die 
ı bewaffnete Macht holen lafjen; auf un— 


es und endlich, einen von ihnen — er 
iſt Wailenfind und Pflegefohn des 
Konfuls — mieder loszubefommen, 
während zmei andere, ebenfall3 Deut- 
iche, wenn fie Morgend beim Appell 
nicht erfchienen, durch 10—12 Mann 
mit Ober- und Untergewehr dorthin 
geholt wurden. Da mir einfahen, daß 
unfere Bejchwerden beim Konful nicht8 
fruchteten,verfuchten wir e8 mit Selbit- 
hilfe. AS Die Herren un daher wieder 
mit einer Einladung beehrten, erklärte 
ich dem führenden Gergeanten mit dem 
Revolver in der Hand, falls er noch ein= 


ı mal unfer Haus ohne Erlaubniß betre- 


den Dicfen Ueberzieher ab, ven ihm der 


hatte, 


dem Witen ber. 

„Johann!“ Donnerte er. Geine 
Stimme hatte wieder den Klang frü- 
herer Tage, e& war wieder die Stimme 
des Herrn. 

Für einen Augenblid regte fih in 
dem Alten wieder der Knecht; fein Ge- 
brüll verjtummte und einen Augen- 
bliet fchmantte er auf die Seite. 

Dann aber brach die Muth von 


| neuem in ihm los. 


„Das ift nicht wahr, daß fie leben- 
Todt iſt 
ſie!“ 

Und jetzt mit 
raſte er hinter dem flüchtenden Weibe 
her. 


te, würde ich ihn ohne Weiteres nieder— 


| zum Bewußtfein beiten, was fidh De- ı Tchießen. Unfere jfämmtlichen jungen 


Leute hatten fi inzwifchen mit Schuß- 
ivaffen verfehen, und da der Mann 
tab, daß wir feinen Scherz verftanden, 
machte er Kehbrt, und mir haben ihn 


ı either nicht miedergefehen. Daß der- 
artige Drohungen aber nicht bei Jedem 


gut ablaufen, liegt auf der Hand, und 
jedenfalls liegt e8 an dem betreffenden 


ı Sonful, wenn die Mulatten fich erbrei- 
‚ fen dürfen, einem Wusländer gegen- 
‚ über handgreiflich zu merben, mie e3 


verboppelter Wuth | 


bereit3 borgefommen ift. Ym Gegen- 
faß zu unjerem Vertreter hat e8 der 
hieftge italienifche Konjul dur fein 
ficheres Auftreten fertig gebracht, daß 
bis jet noch fein einziger Italiener zu 
dem fogenannten freiwilligen Militär- 
dient herangezogen oder in anderer 
Meife von den Behörden beläftigt mor- 
den ift. Sch bin nun in lehter Zeit 


‚ wiederholt aufgefordert worden, über 


Annas Kniee wantten und ſchwank— 


ı ten — immer näher famen die bröh- 
 nenden Schritte — immer deutlicher 


vernahm fie das heifere Keuchen in ih- 


ı rem Rüden, das beifernde Schnap- 
' pen — ihre Kräfte verließen fie —- por 


ihren Uugen wurde e& duntel — ein 
ichriller Schrei: „Eberhard —" 
Und in dem Augenblid hörte fie 
hinter fidy ein Geräufch, mie fie e3 bis 
dahin nie gehört — und als fie zu= 


ı fammenbrechend gegen einen Baum 


taumelte und fih umfah, erölidte fie 
Eberhard von Fahrenwald, der jtch in 


ihn mit beiden Händen an der Gurgel 


' gepadt hatte und mit einer Gzmalt zu 


diefe Mipftände zu berichten und Alles 
aufzubieten, damit für Barana ein Be- 
ruf8=Fonful ernannt werde, die einzige 
Ddglichleit eine unparteeifche und fräf- 
tige Wahrung der deutjchen Antereflen 
zu erreichen. Much find nach meiner An 
jiht die deutjchen ntereffen in unfe- 
rem GStaate wichtig genug, um die Er- 
nennung eines Berufsfonfus zu recht- 
fertigen. Wl3 vor einigen Jahren ber 
Prinz von Hohenlohe Curityba befudh- 
te, verfprach uns einer feiner Begleiter, 


in Deutfchland feinen Einfluß zur Er- 


Boden jehleuderte, daß der Körper fich | 
um und um rollte und fracjend in die | 
ı Büfche flog. 


Mit einem aräßlichen Schrei raffte 
der Alte ſich auf, mit geſchwungenem 


Stock ging er ſeinem Herrn zu Leibe, 


gleitet, zu Fuß nach der Eiſenbahnſta-⸗ 
tion gegangen. In der Taſche ihres 
Kleides hatte ſie ihr Portemonnaie 


und in dieſem ein paar Groſchen Geld 


rückgelangt und hatie bei dem Onkel 


| und der Inte wieder angeflopft. Wo 
| Sollte fie fonft bleiben? Und nun faß 
fie, eine verheirathete Frau, da, imo | 


ſie als Mädchen geſeſſen hatte, in 
wahrhaft jammervollem Zuſtande. Wie 


eine Bettlerin zurückgekommen. 

Dem Ontel und der Tante hatte fie 
erklären mülfen, warum fie fam; 
Ichmweren Herzens hatte fie e8 gethan, 
denn indem fie bie Ereigniffe jener 
Nacht andeutungsmeife enthüllte, war 
ihr, als beginge fie einen Verrath an 
dem unglüdlichen, trog allem immer 
noch tief geliebten Manne. 

Der Ontel hatte nun mit einemmal 
„von vornherein gemußt und borher- 
gejagt, dat die ganze Gefchichte Blöd- 
finn fei und ſchlimm endigen würde.“ 
Er gab fih faum die Mühe, Anna zu 
berheimlichen, mie läftig ihre Anmwe- 
fenheit ihm mar, die er noch dazu, um 
nicht in’& Gerede der Leute zu kommen, 
por aller Welt verfchiweigen mußte. 
Der Zuftand wurde mit der Zeit fohier 
unerträglid. Da eines Tages kam 
aus Yahrenwald ein Brief für Anna, 
mit plumpen Schriftzügen zufammen- 
aefügt, ein Brief von ber Tranzel, 

‘m Dorfe war e8 ruchbar geworben, 
mie der Baron Tag für Tag ftunden- 
fang am Rafenplage jaß, in die Allee 
blidend, wie er am Abend mit dem 
Lichte in der Hand durch die Zimmer 
lief und nad) feiner tyra Juchte und 
nach ihr rief. Dies alles berichtete ihr 
die Franzel. 

Als Anna dieſes las, als ſie erfuhr, 
wie er nach ihr verlangte, traf es ſie 
wie ein Vorwurf in's Herz. Sie kam 
ſich wie eine Pflichtvergeſſene vor, die 
bon ihrem franten Manne babonge- 
laufen mar, jtatt bei ihm audzubarten. 
Ein Entfchluß -ftand in ihr auf, bon 
dem fie zu niemand ein Wort jagte — 
am näcjften Morgen mar. fie lautlos 
aus dem Haufe des Onkels und ber 
Tante verſchwunden. 


Mir 


ie * » 


— 


— 


— — — — — — — — — — — 


gefunden. So war fie nach Breslau zu- beim erſten Anprall 


und nun entſpann ſich 
beiden Männern ein Kampf wie zwi— 
ſchen zwei Bären. 

Den Stock hatte ihm der Baron 
entriſſen, 
fletſchenden Zähnen drang der Alte 
auf ihn ein, mit beiden Händen hielt 


mir alſo Dörrfleiſch 


reichung dieſes Zweckes geltend zu ma— 
chen, wir warten jedoch noch heute ver— 
gebens auf einen Erfolg dieſer Bemü— 
hungen. 

Gaſt (zum Kellner): „Bringen Sie 
4 Ungar: 


' „Dummer Schmob! Kennt nit einmol 


feinen aigenen Muterfprad. Haikt ja 


doch das Fleiſch!“ 


zwiſchen den 


— Eine redſelige Dame frug ihren 
Arzt, woher es käme, daß ſie trotz ih— 


res keineswegs hohen Alters ſchon faſt 


mit | 


Eberhard ihn am Halje gepadt, um | 


ihn am Beißen zu verhindern. Und 


nun ftraffte der Körper des Baron3 jich | 


zu einer lebten ungeheuren Anjtren- 
gung auf; mit einer Kraft, ald wenn 
e3 gälte, einen Baum aus der Erde 
zu reißen, jchmenfte er den Alten von 
recht? nad) lint® und von linf3 nad 
rechts, fo daß er zu taumeln begann 
und feinesfüße denHalt verloren, dann 
gab e3 einen fehmetternden Krach, der 
Länge lang fiel der Alte zur Erde und 
im felben Wugenblid Iniete Eberhard 
auf feinem Rüden, ihm die Hände hin 
ter dem Rüden zufammenpreffen). 

Ein Gebrüll, das nichts Menfchliche? 
mebr hatte, ein Geblöf, wie das eine? 
mitthigen Stiered, brach au8 der Bruft 
de Alten; mit den Zähnen biß er in 
die Erbe; bläulider Schaum ftand 
auf feinen Lippen. 

In diefem Augenblid famen meh— 
tere Männer, die auf den Feldern in 
der Nähe beichäftigt gemejfen maren 
und die furhtbaren Töne im Innern 
des Parks vernommen hatten, eilend 
die Allee entlang. 

„Hierher, Zeute, hierher!” riefEber- 
hard ihnen entgegen. 

Als fie aber den Baron auf dem 
Kobann fnien fahen, wurden fie ftu- 
iq und blieben ftehen. Sie qlaubten 
nicht anders, ald daR der Wahnfinnige 
feinen Würter überwältigt hatte, 
Was ſollten fie thun? i 


(Fortfegung und Schluß folgt.) 


— Mutter: „Nun, wie ift Dir denn 
geftern dad erſte Mittagefien gera— 
then?“ — Toter: „O.... mein Mann 
fonnte diefen Morgen fchon twieber 
zum Komptoir geben!“ 


ee —— 
ut der beiten Mebink hegkn 


t 
SEE 


ı alle Zähne verloren habe? — „Sie ha— 
| ben fo oft mit der Zunge darangejto- 
| Ben,” entgegnete der Oefragte. 


— Herr: „Aber mas maden Sie 
denn da, mit dem Original des Blü- 
cher’fchen Briefe?" — Antiquitäten- 
händler: „Ich mache noch ein paar or= 
thographifche Fehler hinein, dann 
bringt er daß Doppelte.” 


in Ausruf, 


bu mwir jo ojt hören, ijt „Ach, ich bin 
fo nervös“ und gerade diejer Kaffe 
‚ton Leidenden wird es fajt niemals 
\Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
"was die Urjache ihrer Leiden ift. Dr, 
Schoop fand nad) einen langjährigen 
Etudium von chronischen Krankheiten, 
daß gemifje Nerven dem Körper Stärke 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
‚Tontrolliven vollftändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieje Mer 


ven geihtwädht find, werden die Speifen | 


nicht verdaut und ald eine natürliche 


Folge entſtehen dadurch Dyspepſia und 
Nervoſität, denn zur Herſtellung von 


Blut, Knochen und Muskeln ift eine 


vollſtändige Verdauung der Speiſen 


abſolut nothwendig. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller 
heilt Magen⸗, Leber⸗ und Nieren Krank⸗ 
heiten durch Kräftigung und Stärkung 
dieſer Nerven. Dieſe Arznei iſt kein 
Nervine oder giftiges Nervenreismittel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten NervenSyſtems. Diefe Me—⸗ 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
Kräfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
welche die Urſache des Leidens entfernt. 
Iun Avotbetken oder "> ver Expreß für $1.00% 
Der dentſche Weg⸗ 
weiſer zur — 
welcher die Behandiung 
mit Diefer A ranei genau 
beichreibt, nebitBroben, 

— an irgend 

E 

Dan fret —— 


ſere Beſchwerden beim Konſul gelang 


WAS 
IST. 


SAPOLIO. 


C3 ift ein maſſives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigumgszwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Oleichen nicht hat. C3 
zu brauchen Heißt e3 zu Ihäten. Was leitet Sapalis? CS reinigt den 
Delanitrich, verleiht dem Deltuh Glanz, maht Böden, Tiige und Gefimfe 


wie eu ausfchen. 
Su Fannit Meffer damit fcheuern 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e$ das Fett. 


und Blechgeichirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waihihüfjel, die Badewanne und jelbjt Die jchmierig-fettige 
Küchen- „jinf” wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Gteduadel, 


Man küte ſich vor Auchahmumngen. 


Männer, warum 


— — — —— — 


ſeid Ahr ſchwach? 


Habt Ihr Medicinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen? 


Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel 


N — 
BD 

F BI 
4 


RR 
BI FANN 
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— 


al 
Bi‘. 


GN 


Nnmohljein, an den 
leiden. Für Eolde 
nur eines PWeriuches 
ber Wirfung von Er ceſſen oder B 
Weiſe der Rerven⸗ und 

Kräfteverluſt vernr⸗ 

ür jtrogende Kraft ER" 
eit, Spannung und 73 — 
VBehandlungsweiſe RN, 

baden au Gürtel für —* 


— 


Tragen unſer Gürtel gründlich geheilt worden. 


Nervenzerrũttung und Echwãche. 
New Vork, 24. Okt. 1802. 


Dr Ü.T, Sanden, Werther Herr—Vox etwa] S 
Brei Iahren kaufte ich einen ihrer eleltrifiben @ürtel]| ? 
eiluma von Nervenzerrättung in Shlimnıfter) imm 


behufs 


Form, die meine Gefundheit untergrüb. Seit Jahren 
datte ich dieſen ſchrecklichen ſoawächenden Verluſt 
meiner Vebensträfte ertragen und ic) wußte nicht was 
ein gefunder Echlaf war, aber nakhıden: id den Gürtel 
einen Dionat Fang getragen hatte, fühlte id mid 
geiftig und phyfiich viel ftärter und fıırje Zeit fpäter 


Achturgevol, 
6. Seelig, 237 Bowery. 


Yar ih ganz geheilt, 


ER 
Re 


Dr si 
Eh ET ung, Nierenleiden, Rerbojität, 
loſigkeit, Gedüchinißſchwäche und allgemeinem 


nötbig find, wieder erjegt, banır entfernt JE 

= Rraft kchren jofort und auf 3 
N und wir garantiren eine Beilung, oder 
E- rauen für die gründliche Heilung aller © 

Dr. Sanden’s efettrifge Gürtel find fein Ezperiment mehr, da wir Tau 

mwiedergaben, nahdem ale anderen Bebandlungsiwetjen vergebens verfuht worde: v 

Hunderte von Berjonen in dieiem Etaate bewcifen lönnen, die uns freiwillig bejeugten, daß fie nad) dem 


und Euſpenſorium für 
— ſchwache Aänner 
Sant "RRPWEARNESS® MERe 


E die enifrüftet fd und am nerböjer 
J Schwäche, Saumenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſi der Man⸗ 
nestraft, Rheumetibmus, Rückenlüh⸗ 
Schlaf⸗ 


I 
Y 


olgen von Mifbraud und Erceffen von Summer und Blo! 

aben wir Hilfe und Keilun 

edarz, um auch den Ungläun 
losſa u 


in unſerer wunderba 
ter 


ren Erfindu 
Miet 
2° 
ng habt 
tricitä 

ı Körp 


wire ıq 
Eure Schwache und 
tzogenen Elemente, welche 
ie} und Gefunds 
Tics iit untere 


Wir 


die ihn en 
brd 
natürlide Weil 
ı das Geld zurüd. 
enleiden, 

den kräftige Cefundheit 
en Waren, wie wir dDurd 


Bir haben dieje geheilt — wir fönnuen aud) Eie heilen. 


Nheumatismus und verlorene Kraft. 
Brosllgn, .9., 25. Oit. 1992. 
Dr. U.T. Sanden. Merther Heri Bor vier 
itt ich ſolche Schm t 12 emuS, 
mir zuweilen uıımöglich war zii gehen, und ich 
inen Stod zur Stüge haben mußte. Ic legte 
| Ihren Birtel an und fühlte Ion nach einer Stunde 
Grleidterung. IH nahm Bon diefen Tage an fn 
Gewicht zu und nch kurzer Zeit verliehen mid die 
| Ehmerzen, wird heute bin ich ganz geiund. Je halte 
denn Gürtel immer bereit für den yall, daß der Rheus 
matis 3 wiederfommt, aber da es nun jeit meiner 
Heilung vier Jabre ber ift, jo fann ich fider jagen, 
dafı diejeise eine dauernde tjt 
A.6.Bo$, Mufit-Direltor, 369 Et. Maris Place. 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 
{ft eine volftändige galdaniihe Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er leiht während der Arbeit oder 
uhe getragen werden faun ; er erregt eine lindernden continwirlichen Strom, ber fofort durd alle ges 


arinm, die wohltgätigste Borrichtung, 


—— Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir 85.000. 


Er hat ein berheijertes eleftriirhes Endpreise 


ie jemals geigwäd;ten Männern geneben wurde und wirgarantiren 


afür, daß er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle eingeihrumpfien Glieder oder Theile vers 
nrößert, oder wir geben da& Geld zurüd. Sie find von verſchiedener Stärke, um allen Stadien von Shmädes 
jufiänden bei jungen Leuten, folgen von mittlevem Alter und Greifen fihanzupafien : die jplimmften Fälle 


Werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Yinfer grofes ihfuftrirtes beutinch Pawphlet joilte oon — in jüngeren, ‚mittleren sder älteren 


Zahren geleſen werden. 


Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Mañ wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. A. T. Sanden, 58 State St., Chicago. 


“Onastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
&ll» anderen, die ich kenre.” 
H.A. ARCHER, M,D., 
111 80. Oxford st., Brookl;a, N. Y. 


er Waffeesokiat 


(Dr. Graka) 
behandelte, iwie befannt, feit den Iesten Nahren mit 
grögten Erjolg alle die hartnädigen, bofinungs'oien, 
teralteten und langjährigen Krankheiten und Yerden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch— 
land, ſowie hier ſe bewährte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche MWiederherftellung guranı 
tirt in Lungen-, Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und Frauenkranfther—⸗ 


untegelnäßige oder unter— 


ſtreuzweh, ſchmerzhafte, * 
bäufiges Waſſetlaſſen 


drückte monatliche Regeln, 
Schnueiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden der— 
Berlei Gejhleht3 durh den Gebrauch von ſeinen 


Sichben Kichlingd Meditamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
Deren gründliche Stirr fie beitimmumt find. 

— Janjende biefiger Familien bejtätigen mit Quant: 
fogungs:Yeuaniffen die wunderbare Heilkraft wine: 
don bim derjönfich zuberejteten Seilmittel und 2% 


ö— —— —ñ— — — — — — — — — — — ——— — 


fait erftaunlichen Kuren, Die erreicht wurden, madıdem | 


alle anderen .feblten. E 
— Ter Moffer: Doktor bereitet feine eitene Medizin 


und ftcht Deshalb mit der Apotheke im Seinerlei Ber | 


Pindung. 
Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 
Dffice 363 5. State Str,, 
eine Treppe hoc. 

CSCHISAGTFT, ILL: 

Sprechſtunden: 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geichloffen. Unentgeitliche Gonfultation, 


Ina 


KT TRE —— 
Mir find die Lenter 
Für vokftändig jhmerzloje Zahnarbeit. 


The Peopie’s Dental Parlors, 
863 State Str., Sübdoft-Ete Harrifon Str. 


tft die ernzige unter den Staat’geiegen incorporirte 
Sinftrtution ım diefein Siqate jür Hebung uud Yuse 
übung vor fchmerzlojer Zehnarbeit in allen 
ihren Zweigen zu pepulären Breifen und deshalb 
durgans zuverlädjig. Wiehr als Wyährrge Erfahrung. 

7 Wir zichen und füllen Zanue pofitiv 
ohne Schmerz. $ 

Unfere natürlin anusjehenden, ungerbredlichen, mit 
Soid eingefahten Pfatten für diefelben Preiie, ai3 Ans 
dere tür gemöhniihe Gummı- Yla'ten verlangen. 

vıdae Work‘. Goldfrouen und Yüllutgen aarane 
ırt a.8 die beiten in der Etadt und unfere Preiſe die 
nwodrigiten. : i 

Wolle Gebiß 87; Platten mit Goldeinfafiung $10; 
Geldfüftung Soc aufwärts; jchmerzlofes Ausziehen 50€; 
Exiberfüilung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werben, s — 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung auwe end. 
Nur erſter iafſe Arbeit. Aue Arbeit garantirt. Ye ie 
Zahlungen für weuiger Bemittelte. Offen Abends 

18 8 Uhr, Sonntig3 dom 10 bı3 4 Uhr. Zähne aerer 

‚ gt und polirt für$i, Jr Falle Ihre Zaͤhne Priege 

brauden, iprehen Sıe ber ung vor und wir unterjucen 

diejeiben koſtenfrei. 
THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Ede Harrtion. 
Nur ein Block von Siegel, Cooper & Co. 

et dieies auf für Spätere Benugung. Alte Platien 

a Dr. E Srabanı, Pröfident; Tr. 6. D. 
Kawrence, Geldjäftsleiter. Deutſche Bedienung. 
Ein Mann aus dem Bolte fpridt. 

Her Hermann Srammd, der wohlbefannte nnd 
popufäre Mirth, 37 ©. State Str, jazt: „Ge bin 
ankerorbentlih zufrieden mit der neuen und icpmerzloien 
Mithede, weidhe tır ben Deovle's Dental Parlors ange 


Randt wird, und meine perjönliche Erfahtuug berechtigt 


min, dieies Amititut ailen Benjenigen zu empfehlen, 

welche die beite Zahnarf eıt ir jchmerzlofer Abeije zu irbr 

mähigen Preifen wunſchen. fabıo 
Schneidet dies aus für jräteren Gebraud, 


Wichtig für — 
eheim⸗Mitte 
Schmitza 2. Nerven, Bluts, Haute ober 
Sn gan ja De EEE SEE 
* N, 
—* Zehen ut. io. werden Durc) den Gebraud) une 


ol turirt Gprect bei und 
sine | Spree Dita tunen ed Ind wir jenben Guc fee 


je. und wir 
Ale umiere Hhittet. 


er a BAT En. Ste 


| Susmuft über 
Bıall 


ten, jowie Mutteroorfall, Weibfluß, Unfeuchtbarteit, | 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Sculaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


GETESTET EEE TEST TEE N 


| Keine Schmerzen! Kein Gas! 
| Mir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Ga3. 
| PS 


Es wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. 

Frau John Reshoit. 29 Auguita Str. ſaat: „Ich 
ließ mir J4 Zähne in den Boſton Tental Parlors aus— 
ziehen. Jahrelang fürchtete ich mich vor der Operatton 
| amd bezeuge jeßt. Dak DAS Ansziehen völlig jcomerzio3 
| war.“ — Herr &. 8. Gurtis. Brogdale, Jı . jagt: „5 
| lieg nur 32 Zähne anözieben ın den Yofton 


| 
| 
| 
| 
| 


| gu veripüren. Dre Walhung wird an dein Babnitterich 
| dorgenommen, wodurd die Operation durchaus ſchmerza⸗ 
103 wird.“ * 2er gi 
| Künftlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, ein« 
eiekt und garantiren wir tadeilojes Paflen. 
et Zähne.... BER RRST IE EEE RE 
Golazlined Set 8i 
| Bene... —— 
Schmerzloſes Aussicehen.........--.-.-.50 E48. 
ER” Keine Koiten für da3 Auszıehen mern Zähne 
beitelit werden. Keine Studenten bescheftigt. Alle 
tkünſtlichen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 
zigiähriger Erfahrung angefertiat. 


Zıvei ganze Stociwerle.— 4 Damen zur B.dienung. 
148 STATE STR. 
Offen Sonntags von I9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furdıt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes 


rn n 


Kir zieben Zähne beftimmt ohre Schmerz; Fein 
Ga3 und Feine Gefahr. Volles Gebiß $6; Teine beifes 
| ven zu irgend einem Preile. Goldfronen und Bridges 
| arbeit eine Specialitüät. M:tarät. Goldplatten 350. 
| Wir garantiren fie paffend oder feine Yezahlung. 

10 Procent Tröcount werden alten Diitgliedern der 
Ardeiter-Unions uud ihren Familier erlaubt. Zabus 
anszieben frei. wenn ındere Arbeit getban Wird. 

| Bir geben 81009, wen Jemand unit unseren Preifen 
und Arbeit concurriren fanıı. Grid Füllung Sc site 

| wärts. Offen Ubend3 und Sonttags. Cpredt 

| vor und ıyr werdet Alles finden wie annoncirt. 

| 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und Laßt Eu früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit ueuen nah Dauie. — 
Volles Gebig $6. 16ipd:dofab 


ee * — — 
N ’ 

Drs. MOCHESNEY, ke 

gäühne ohne Fletten Gie waren die Euftem, 

meld; die hoben Prerie abihafften nnd fie bed:ieneit 
| 9 ferner zweifelhaften Dietboden, um das Pırblıcum 
I gu täuichen. Beite Fühne 83 das Cet. Keime Schniere 
! — ernite Golbfültungen zum balben Prei3. 
' Ihe 


—— 


Bedienung. DSeutjch geſprochen. — Abeuds vifen. 
| — Zähne olue Patteır. 


> 


- 


u 


oa =. 
Suddjlj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Srattiiher Zahnarzt, 
13 Clybourn Ave. 
erufte Gebijfe,. von matürliden Zähnen 


< Dental 
Marlor3, 146 Etate Str., ohne irgend iwelhe Schmerzen | 


I 


1 





l 


Deuts | 


| Berffit, 


niht zu unterigeiden. @oIld» und Ematrlie« | 


üllungem au mäßıgen Preiien Schmerz. 
oieß Zahnziehben sy 
Weun ibre Zähne nagriehen men 

a den mäüflen, jprehen fie zueoft dei 


Dr. COCODMAN, 
ahnarzt, vor. — Lange etabiirt und durchaus Ale 


Zah 
beriäjfig,. — DB bitigite Bühne i —RX 
—S— Shen au Aubyihen zu holdem re 


— 155 ». Nariion Sim 


| 


\ 


| Schmwäde der Orc 


| neotraft und alle damit verbundenen 


| siegungen, erichöpfende Abfr 
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DOCTOR SWEANY 


ben großen Geichrten n.beivanderten Spezialiiten. 
Katarrh Kehle. Lunge, Leber Dyspedſia, Unverdau⸗ 
ichleit und alle Kraukhetten ide, 
Magen u. f. m. beeinilu Dytentern ıc. — 
Blut: und Saut= N 
mYriloR Serd * 


Wen: D ttery ꝛc. 

rankh Geſchwüre, Flecken. 

tung, Schwären Flech⸗ 

3 und alle Leiden, die durd eine unrene 

3 entitehen, werten aus den Syitem volle 

ıeden. — Nicren: nd Urin-OÖrgane, 

en, Seitenjtehen, weh und Blaiene 

8 im Urn, Sc en und zır häufige® 

„Bright'ſche Kr und alle Blaſen⸗ 

be n beider Geichlehter. Krankhei⸗ 

ten. Strikturen. Tripper, B Syphilis, 

Spndrocele, Naricocele, ; Geſchwulſt. 

hriden, Fiſteln und 

Berlorene Man—⸗ 

Leiden für junge 

jowodi, wie für BPerfonenimporgeidhrik 

tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredichiter 

gen don früubzeitigen Ausschreitungen verurſachen 

üde, nervöje® Unvermögen, näctlide Er« 

sießune ihr. Ausſchlag. Zuruck⸗ 

gezogenheit. Verluſt der Energie, Schwäche des Koörpers 

und des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Stu— 

duum. Geſchäft und Heirath machen, werden in ſeder 

Weiſe mit nie verfehleundem Erfolg behandelt —Damen, 
E 


— Geheime 


Gere 
gane und Häno 
Srud ichreil gebeilt ohne Schmerze 


va ihren, dem Gejhleht anhängenden vieler Leiden 
gt werden, wird fibere Hilfe. — Schreibt über 


Sa 
Tau⸗ 


ure Leiden. wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. 


ende ſind in ihrer Wohnung durch Brieſwechſel geheilt 


worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hiu 
geſandt. Heilung wird garantirt. 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 


| frei an Perjonen gefandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 


ji mer 
| Ehmäde, Gebärmutterlerden und alle Unregelitäßige 
| feiten werden prompt und ohne Operation mt beitem 


| den: Bon 9 Uhr Dlorgens 


Ep 
- W 


Sno,dufaii | 


ı theilen. 


Geihäftsftunden von 9 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 


| Uhr Nahmıttags und 7 big 8 Uhr Abends. 


Uumerlung: Dtan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


323 State Str., (Eiie Congreß Etr.), Chicago, IM, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, Kroniichen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Ihlechter werden von bewährten Werzten 
unter Garantie geheilt. 

5 Behandlung (incl. Medicin) zu nieds 
| tigjten Raten, Macht uns einen Vejucd, 
(Cosjultation frei) 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens Bis 9 Ude 
Abends. Sonntags don 10 bis 4 Uhr; yeutiger 
Arzt ftetö anmejend. 7 dm 


NEDICAL 


Kl A KH DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora Turn-Halle. 


Dentiche Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nischen, nernöjen, Haut: und Blutfrants 
heiten der Männer und Frauen. ui} 


ur 5% pro Mlonat, 
Medicin und Elektricität eingeredhitet. 
Spredjtiunden: Bon 9 bi8 9 Uber, 

Sountag3 von 10 bi3 S Uhr Nachmittags. 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervdje Leiden 


forsie alle HSaut:, Blut: und GSefhlehtsifrant 
hei ca und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aue 
Ausihwerfungen Btervenihwäcde, verlorene 
Dianuestrarı u. f. wu-werden eriolgread bon bem 
lang etablirten deutichen Aerzten de8 Illinois Medical 
Dispensery behaudelt und unter Garantie für im« 
turirt. vrauenftrantheiten, allgemeine 


Erioige bebandelt. 
o werben frei behandelt und haben 
Ar me Rente dann nur een mäßtgen Preiß 


für Arzneien zu bezahlen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Sp 

bis 7 Uhr Übends: Gonw 
tayß don 10 bı8 12. Wodrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


ORLD’S [VEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerjte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spe 


ı glaliften und betradhten e8 al& ihre Ehre, ihre leidenden 


BOSTON DENTALPARLORS, | 


Ritmenichen fo jchncll al8 ımöglıh von ihren Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
Everation, alte ofiene SGefhwüre und Wunden, 
Snodenirah ıc., Rüdgrat:Berfrämmungen, 
@öder, Drache und verwahfene Glieder. 

Behandlung, inc. Dledizinen, uur 


drei Dollars 
ben Btomat. — Edjneidet Dieied aus. -— Etum 


dem: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Mbendd; Gomntagd 
10 biö 12 Ubr. bie 


Mediziniihhes 
Tranen - Inftitut. 


(Unter Leitung don geiegfichen, alten erfahrenen 
ersten und Aerztinnen.) 
853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Sprechftunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Vorm, 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Reine Operationen — feine ihädlien Mes 
dizinen. 


Rheumatismus, Hamorrthoidal⸗Leiden. veraltete Uebel. 
Mageıleiden, Hetiiucd;t, Scbärmutterleiden, Tumor, 
Stwäte, Unfructbarteit, Weißfluß, Unregelmußige 
keiten, Bialenterden z., durch un ere neue Heilmethode 
unter Garanutie geheilt. Hoffnungsloſe Fale weiſen 
wir zuruct und nehmen keine Bezahluug. Saſſen Sie 
fein Reſſer anuſetzen bevor Sie uns — 

1 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


m; Augen» und Dhren-Arzt, 

2 betit fiher ale Augen: u. Chs 

Sa renleiden nad) neuer jchmerzlos 

fer Methode. — Künftliche Augen nıd Gläfer — 
Sprechſtunden: 1108 WMaionice Temple, 
don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 015 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Eon« 
fultatıcn jren 28d3lj 


tiert. 


gs 


“ZN 


Die beiten und billigften Bruch: 
bäuder fauit man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1 133 Clark Sir.. Ede Wodjom 


Dr. J. KUEMN, 
ſffrüher Affiſtenz ⸗· Arzt in Serlin) 
— fur Saut⸗ jud Geſchle chts Axrauf⸗· 
heiten. Omes: 78 State Str.. Room 29.-S pre» 
üuunden: i0-12% 1-5 6-7; Goxmtags lu-lı 19jBojlı 


octor THILO BRAUNS, 

früher in erw Yort feit 1872 im Ghicand, 
Birzt Fir ae friiher, und alten langwierigen ran 
beiten der Mäuner. frauen nnd Slinder. Gtunden: 10 
2 hr Rayın.. Sorussq 10-12 Wittagl, ScHils 
Iertaeatergebäude, Zimmer 1006, Randoıpy 
Er, uaje Dearboru Str. 11dezno, mi, fa, In 


Dr. SCHROEDER. 


neriannt der befte, aunverläi 

RB Jubassit. * — 
aahe Dibiſion Stx. — Feinue 

urd aufieärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Söhne ohne 

Kigtien, Goids und — — dalben ? 

Uue Urbeuten yaransirt uk 





(Stiginal- Kudsäsenbene der, „Abendpofte.) 
New HDorfer Plaudercien. 


Neues von Parkpurit3 Kampf gegen die „Fröſche“. — 
Dem Tammany-Tiger wird jehwil. — Wie das 
Publilkum jest don Parkhurit ventt. — Gr bat 
mehr Sympathie als früher. — Nm Youfer 
Wonithätigk:it und der Humor dab:i. — Dis | 
Negers Plattfüße und Die Verwendbarkeit eines 


Frack. 
New York, 4. Januar 1894, 


Mer den erbittertenstampf des from= 
men Dr. Barihurjt gegen Tammanys 


Hall und das Kajter mit unparteiifchen | 


Augen veryolgt, muß zu dem Saluß 
gelangen, dap jih ım Publitum ein 
bemeriensivertger Umfdivung in ber 
Beurtyeilung des ſtreitbaren „Fröſche— 
todters“ vouzogen hat. Auch die Preſſe 
tritt dem Vottor gegenüber entſchieden 
freundlicher auf als früher. Die Er- 
Harung hierfür ift eine jehr einfache. 
Einmal hat Yarkhurjt in der YZiwijchen= 
zeit manches gelernt und feine etwas 
fanatifch und radital angehauchteluf- 
fafjung der Sache beveutend gemildert 
und dann hat er fich ferner die Sys 
pathie zahlloſer rechtdenkender Leute 
gewonnen, ſeit ſich ſein Kampf gegen 
das Laſter mehr und mehr auch zu ei— 
nem ſolchen gegen Tammany zugeſpitzt 
hat. Ob letzteres bei dem Doktor von 
jſeher beabſichtigt war und daher ſein 
ureigenes Verdienſt iſt oder ob es ſich 
naturgemäß von ſelbſt ergab, läßt ſich 
nicht ſo ohne Weiteres ſagen. Wahr— 


ſcheinlich iſt, daß es ſich von ſelbſt er⸗ 
gab, denn wer hier bei uns gegen das 


Laſter zu Felde zieht, tritt damit zu— 
gleich den Tammany-Tiger auf den 
Schwanz, der aus der Beſchützung des 
erſteren bekanntlich ein profitablesGe— 
ſchäft macht. Man ſieht jetzt ein, daß | 
e3 Parkdurft mit jeinem Vorgehen bit | 
ter ernft ift und der Vorwurf der Res | 
tHamefucht und die Geneigtheit, ihn 
lächerlich zu machen, tritt faum no 
irgendiwo zu Tage. 

Das große Bublifum weiß ganz ges | 
nau, daß es bei der ganzen Gelchichte | 
nur gewinnen fann, Auch Parkhurſt 
benft wohl nicht mehr daran, da3 La= 
fter völlig auszurotten. Er mill e3 
nur mehr eingejchräntt wiffen, ala dies 
jegt der Fall ift und darin hat er nur 
zu Recht. Denn durch das ewige Aus 
genzubrüden der völlig tammanpfirten 
und verfroferten Polizei haben fich die 
Damen, welche nicht jaen und ernten 
und die der liebe Herrgott trotzdem er— 


nährt, dermaßen breitgemacdht, daß e3 ! 


meit über die Grenzen des Duldbaren 
binauzging. Davon abgejehen ftößt 
Parkhurſt jetzt das Publikum gradezu 
mit der Naſe auf die bodenloſe Kor— 
ruption der Polizei und lüftet den 


Schleier von einem ſolchen Moraſt von 


Beſtechlichkeit und ſchamloſer Gelder— 
preſſung, daß dem Gemüthlichſten der 
Geduldsfaden reißen muß. 

Und das iſt Tammany niemals un— 
angenehmer geweſen, als gerade jetzt 
da die Entrüſtung gegen die bodenloſe 
Frechheit dieſer politiſchen Taſchendiebe 
und Wegelagerer den Gipfel erreicht 
hat. Sie wahren ſich natürlich ihrer 
erbärmlichen Haut nach Kräften, wo— 
bei ihnen kein Mittel zu ſchlecht iſt, 
ſintemalen es ja von dem Zweck gehei— 


ligt wird, und leider Gottes hat Park-⸗ 


urſt vor der Hand noch keinen ent⸗ 
—* ſowie einem fadenſcheinigen aber war⸗ 


men hellgrauen Radmantel verließ er 


ſchiedenen Sieg zu verzeichnen. Das 


Geſindel, welches ihm die köſtlichſte 


Waffe gegen die Polizei liefern könnte, 


nämlich die gewiſſen Boardinghaus-— 


mamas, hüten ſich, das zu thun, weil 
ſie ſich die Polizei gut Freund erhalten 
müſſen. Aber wenn nicht alle Anzei— 
chen trügen, wird es Parkhurſt gelin— 
gen, genügend Beweismaterial trotzdem 
zu ſammeln und dann ſeinem Feinde 
eine tödtliche Wunde beibringen. Su— 
perintendent Byrnes, unſer Polizei— 
Chef hat ſich bis jetzt zu weiter Nichts 
herbeigelaſſen, als der üblichen Verſe— 
tzung verſchiedener Polizei-Kapitäne in 
andere Bezirke. Doch über dieſen abge— 
tandenen Witz lacht kein Menſch mehr. 
Kir iiffen zu gut, daß damit immer 
nur Zeufel mit Belzebub ausgetrieben 
und daß „a captain with any other 
name mwill jmell a3 bad“, 
© ift auch ein neuer Kapitän in den 
berühmten „Ienderloin-Diftrift“ ges 
fommen und hat al3 neuerBefen jelbit- 
redend jo fchnell wie möglich den Au= 
giusftall gründlich ausgefehri. Im 
Augenblid ift e& auch mit der alten 
Herrlichkeit dajelbft vorbei und alle die 
‚ eleganten Tempel der „Venuspulgiva= 
ga“.ftehen jeßt öde und leer. „But 
mbat’3 the ufe of it“? Die Priejterin- 
nen ber befannten Göttin find einfach 
wo anderd hingezogen, in Gegenden, 
die früher anjtändig und zmeifeldohne 
waren und fo it es jchließlich diejelbe 
Geichichte in Grün. Das Ausfegen 
des neuen Kapitans hatte überdies et= 


mas ungeheuer Gemachte3 und Komö- | 


dienhaftes an fich, oda man fich bes 
Eindruds nicht erwehren konnte, PBarf- | 
hurftsPfeil follte auf ihn jelber zurüd= | 
prallen. €3 follte dem Publitum of- | 
fenbar gezeigt werben, daß eine Rabi= | 
fal-Reinigung des Yugiasftalles mehr | 
Schaden als Nuten ftifte. Und mirf- 
lich fielen auch nicht wenige Leute der 
Prefle darauf hinein. Verfchiebene | 
Blätter machten einige Tage lang ftarf 
in GSentimentalität und die „World“ 
hätte um ein Haar einen Fonds für 
arme aus ihrem Sumpf vertriebene 
„Sröiche“ in’3 Leben gerufen, um den 
bebauernämwerthen Thierchen auf bie 
Weiſe einen neuen eleganten Sumpf 
und die Mittel zur Auspfändung der 
verjegten Diamanten als MWeihnachts- 
Br zu übermitteln. „Holy Mo- 
es!“ 

Im Allgemeinen hat jich jeboch das | 
Publitum durch das fadenſcheinige 
Nanöver nicht hinter's Licht führen 
laſſen und ſchimpft ſich in eine immer 
größere Wuth über Tammany hinein, 
das es für die ganze Wirthſchaft ver- 
antwortlich hält. Es weiß jetzt, daß 
alle Verſetzungen von Kapitänen, ge— 
legentliche Razzias gegen verrufene 
Haͤuſer ſelbſt im größeren Maßſtabe 
und ähnliche Dinge eitel Theater-Vor⸗ 
ftellungen find und daß, wenn wirkliche 
Reform geihaffen merben joll; die 
Wurzef alles Uebele, nämli) Tamma- 
nj, 
anftändige Bürgerfchaft heißt in ihrem 
üben, diefe Wurzel auszurotten, 


fei fein Name audh Parkhurft und 
jeien auch bei ihm Bewedgründe bor= 
handen, die nicht jedem paflen und | 
ı Ichließe er auch in feinem Webereifer 
ı gelegentlich über Ziel. Viele Parf- | 
hurjt3 find de3 Tammany-Tigerd Tod 
| — „and ever little thing helps“, 

. k x * 

ch jprach weiter oben in fcherzhaf- 
ter Meife bon einem Fonds ber 
„World“ zu mohlthätigen 
Aber es läßt ſich auch fehr ernithaft 
davon ſprechen, denn nie zuvor hat pri— 


vate Wohlthätigkeit ſo Gelegenheit ge-⸗ 


habt, ſich zu bethätigen, wie zu dieſer 
Zeit. 
nicht weniger als 80,000 Stellungsloſe 
und wir haben alle Urſache anzuneh— 
men, daß dieſe Ziffer noch viel zu ge— 
ring bemeſſen iſt. Ohne Zweifel wird 
ſie ſich noch beträchtlich erhöhen. Die 
Hilfe, welche den Bedürftigen von der 
Hand ihrer glücklichen Mitmenſchen zu 
Theil wird, iſt eine äußerſt anſehnliche. 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften aller 
Art wetteifern miteinander und auch 
die Zeitungen tragen nach Kräften ihr 
Scherflein bei. Es läuft dabei freilich 
ein gut Theil Reklame mit unter und 
man denkt unwillkürlich an das Ge— 
ſpräch der beiden Zeitungsleute, von 
denen der eine den anderen fragt: „Na 
— was macht denn Euer Wohlthätig— 
Hat er Gutes geſtiftet?“ 
und zur Antwort erhielt: „Ungeheuer 
viel Gutes — unſere Zirkulation hat 
ſich verdoppelt!“ 
Doch was thut das? Es wird den— 
| nocd) viel Noth und Elend dadurd) ges 
| findert und manche Ihräne getrodnet 
| und das bleibt ja die Hauptfache. Da 


ı teitsfonds? 


‚ Hi zum Erempel ein andres Blatt das | 


‚ ebenfalls viel in allerlei MWohlthätig- 
| teit leiftet, der „Herald“. An Baar 
| hat dieje Zeitung jchon jebt an $7000 
ı für die Nothleivenden gejammelt. Aus 


Glothing Fund“ in’s Leben gerufen, 
der bielleicht noch unendlich mehr&utes 
| fiiftet, als die Geldfammlung. 
immer bon den beiler Situirten über: 
flüffige Kleider, alt oder neu, Hüte, 
Semden, Stiefel, 
bat, bringt fie in eins der vom,SHerald“ 
angegebenen Xofale, wo fie alsdann 
| unter die Bebürftigen vertheilt werben. 
| Wie unendlich viel Segengreiches war) 
euf dieſe Weiſe geleiſtet! Angenehm 
fällt es auf, daß unſere jüdiſchen Mit— 
bürger mit die werkthätigſten bei der 
Ausübung der ſchönen Nächſtenliebe 
find und wieder einmal eine ihrer treff⸗ 
lichſten und bewundertſten Raſſenei— 
genſchaften, die Wohlthätigkeit im edel— 
ſten Sinne des Wortes, in Erinnerung 
rufen. Allerlei Humorvolles iſt mit 
dem Liebeswerk des „Herald“ naturge— 
mäß verbunden. Ein Neger befand ſich 


te. Aber er war im Beſitz zweier jo 
rieſiger Plattfüße, daß unter den Hun— 
derten von Stiefel-Paaren kein für ihn 
paſſendes zu finden war. 
nach unendlichem Suchen wurde ein 


ſtöbert, welches paßte und mit dieſen, 


das Lokal. Auf der Straße erregte 
lächter. 
abgelumpte Männer vor, welche nach 
Frack-Anzügen fragten. Dem darob 
erſtaunten Beamten erzählten ſie, daß 


ſie Kellner wären und ohne Frack keine 
Stellung erhalten könnten. Auch ihnen 


ward geholfen. 
Aber all' das iſt doch nicht genug. 


Die Wohlthätigkeit muß behoördlich 


oder ſtaatlich regulirt ſein, das iſt ohne 
Zweifel. 





gütliche Weiſe beſeitigen laſſen. Denn 
der wahre Menſchenfreund, der über 
allen Parteien ſteht, weiß ſehr wohl, 
daß die ſoziale Verbitterung nicht mit 
dem Galgen oder Beil oder elektriſchen 
Stuhl, ſondern allein mit der reinen 
Nächſtenliebe ausgerottet werden kann. 
Und jede Bethätigung derſelben iſt da— 
her des höchſten Beifalls und der ei— 
frigſten Nachahmung undErweiterung 
werth. H. Urban. 


Die Deutſchen erheben ſich. 


Aus Topeka, Kanſ., wird unterm 
3. San. berichtet: Der Erefutiv-Au3- 
| ihuß der deutfchamerifanifchen Liga 
bon Kanfas, über deren Organifation 
früher p.tichtet worden ijt, halt hier 
feine erfte Yerfammlung ab. Die Prä- 
| fibenten fammtlicher Zofalvereine wa= 
ren anmefend, und alle waren in eine 
; müthiger, zielbewußter Stimmung. — 
xede Stadt und jeder Weiler in Fans 
ı ja3 war in der Gitung vertreten. Die 
Berathungen finden au3 naheliegenden 
| Gründen hinter verfchloffenen Thüren 
| Statt. Nach Beendigung derjelben wurs 
de der Preffe die Abjchrift eines langen, 
| m fräftigen Worten gehaltenen Auf: 
ruf? an alle deutjch-amerifanijchen 
Bürger von Kanjas zugeitellt. 

Sn diefem Aufruf werden die Deut- 
fchen aufgefordert, diefes Jahr einmal 
wieder ihre beiten Kräfte einzufehen 

| und gemeinfam mit der Liga dahinzu= 
| wirfen,daß ein volles Votum aller freis 
| finnigen Stimmegber in der nädjften 
ı Wahl in die Wagfchale geworfen mer- 
' de gegen jede politifchefgraftion und ges 
aen jedenandidaten,melcher durch ihre 
Platform, perfönliche Verfprechungen, 
politifhe Verträge oder eigene Anfich- 
| ten gebunden ilt, und fich dazu neigt, 
ı jene Schmad; für unferen einft blühen⸗ 
den Staat aufrecht zu erhalten, da, wie 
es in dem Aufruf weiter heißt, „wir die 
Prohibition nicht für die geeignete 
Maßregel halten, um wahre Mäßigteit 
au fördern und diefelbe einen gewalti- 
aen Hemmihuh für die Entwidelung 
und das Gedeihen des Staates bildet”. 


zottet iperben muß. Umbsbie | Fin „weiterer Baffus in. dem Aufruf: 


richtet fich gegen das Frauenjtimmnrecht 
und den rec bildet dieVerficherung, | 


Smeden. | 


Nem York hat im Augenblide | 


mÜlbendpoft”, Chicago, Samftag, den 6. JZanıtar 1894. 


nung das Motiv im Kampfe gegen das 


Soc derProhibitiond- "und der Frauenz | 


—— -Doktrin jei. 

Der Aufruf ift recht Hübjch und in 
maßpollen Worten gehalten, und wird 
daher nicht verfehlen, in allen Kreiſen 
der Bevölferung Aufjehen zu machen. 


In der Nadmittags-Sigung wurde h 
Herr Bhilipp Moefer von Topefa zum Bi 
Bize-Präfidenten, und Herr Osfar Bir | 


Ichoff, ebenfall3 von Topefa, zum Se- 


Da von allen drei Parteien nur die de= 


zu den ihren gemacht hat, jo wird der 





‚ berneur=,„Buhm“ 


ı Berdem hat der „Herald“ einen „Tree | 


Wer | 


Handiduhe u.f.m. | 


ı neulich unter den Hilfejuchenden, ber | 
| vor Allem ein Baar Stiefeln benöthig= | 


Schließlich | 
Paar hocheleganter Bodftiefel aufges | 


ı der arme Teufel nachher fchallendes®es | 
Ein ander Mal |prachen drei | 


Smmerbin freut fich der | 
wahre Menfchenfreund über das fchon | 
jegt Geleijtete und fieht darin die Ges | 
mwähr, daß fich die böfen fozialen Uebel | 
mit dem Klaffenhaß und dem Anar: | 
hismus im Gefolge doch vielleicht auf | 


demofratifhen Kandidaten erklären. 


ı DieVerfammlung wird auch dem Gou= | 
de8 Herrn David | 


Dbermeyer zu Gute fommen und ein 





fonbent der Demokraten in diejfer Hin- 
| Ticht ausgeübt werden, 
Unter den Delegaten herrfchte übri- 


gens allgemeine Erbitterung über die | 
neulichen Yeußerungen des Penfion?= | 
Agenten, Er-Öouverneur Glid, deren | 


| Sie die Kaltitelung Obermeyers ala 
Kandidat war. Man ſchätzt den Ein- 
fluß des deutichen Votum auf gut 
50,000 Stimmen. 


Politiſches aus Indien. 


Kalkutta, im November. 
Eine der ſchwerſten Aufgaben, wel— 
che an den neuen Vizekönig von In— 
dien herantreten, wird die Unterdrü— 
ckung der geradezu maßloſen Agitation 
ſein, welche gegenwärtig in Indien 
angeblich zum Schutze der heiligenKuh 
betrieben wird. Es kann nicht mehr ge— 
leugnet werden, daß die Agitation ge— 
genwärtig einen Umfang erreicht hat, 
der die Ruhe in Indien auf'sSchlimm— 
ſte gefährdet. Der allgemeine Eindruck 
iſt der, daß die Aera der religöſenEx— 
zeſſe noch nicht abgeſchloſſen iſt, und 
daß die gegenwärtige verhältnißmäßi— 
ge Ruhe nur die Ruhe vor dem Sturm 
bedeutet. Es kann als Zeichen derZeit 
gelten, daß überall, wo die miltäri— 
ſchen Behörden eine Reduktion der 
Garniſon in Vorſchlag bringen, die 
Zivilbehörden ſich auf's Aeußerſte da— 
gegen ſträuben. Allein was ſoll denn 
im Falle eines Krieges mit Rußland 
werden, wenn 50- bis 60,000 Mann 
die Grenze überſchreiten müſſen? Das 
iſt die Frage, die gegenwärtig die in— 
diſche Preſſe beſchäftigt. Es wird eben 
diePflicht der Verwaltung ſein, bei 
Zeiten einzugreifen, um einen Aus— 
bruch der religiöſen Leidenſchaften, 
der Indien auf's Tiefſte erſchüttern 
müßte, von vornherein unmöglich zu 
machen. Ob der neue Vizekönig die— 
ſer Aufgabe gewachſen iſt, wird bereits 
das nächſte Jahr lehren. 
Die letzten Nachrichten aus Kabul 
beſtätigen, daß es Sir Mortimer Du— 
rand gelungen iſt, den Emir von Af— 





ghaniſtan zum Abſchluß eines formel— 
len Abkommens zu bewegen, das für 
beide Theile, England ſowohl als Af— 
ghaniſtan, vortheilhaft ſein ſoll. Wenn 
auch noch nichts Beſtimmtes darüber 
verlautet, ſo mag es doch als ſicher 
gelten, daß neben den afghaniſch-indi— 
ſchen Grenzregulationen hauptſächlich 
die Stellung Afghaniſtans mit Bezug 
auf deſſen Nordoſtgrenze am Oxus ei— 
nen der Hauptpunkte des Ueberein— 
kommens bildet. Die Ungewißheit der 
Grenze, lediglich hervorgerufen durch 
ein Verſehen im engliſch-ruſſiſchen 
Grenzvertrage von 1872 und 1873, iſt 
eine Quelle von Streitigkeiten gewor— 
den, welche dem aggreſſiven Vorgehen 
Rußlands nur von Nutzen ſein konn— 
te. So v iel ſteht feſt, daß als afghani— 
ſche Grenze gegen Rußland diejenige 
Linie angeſehen werden ſoll, welche in 
dem urſprünglichen Grenzvertrag feſt— 
gelegt wurde, und nicht in der Wusle- 
gung, welche ihr Rußland fpäterhin ge= 
geben hat. Die Klaufel im Vertrage be- 
timmte, daß Badokjhan mit dem dazu 
gehörigen Diſtrikte Wakhan vomSa— 
rikul im Oſten bis zum Zuſammen— 
fluß des Kolcha mit dem Oxus im 
Weſten, in der Weiſe zu Afghaniſtan 
gehöre, „daß der Orus die nördliche 
Grenze bilde.” Durch ein Verfehen was 
ten im enbgiltigen Vertrag die anges 
führten Worte audgelaffen worden. 
Diefes Verfehen zufammen mit den 
ziemlich nebelhaften Anfichten über die 
Topographie jener Gegenden ift Die 
Duelle vielfachen Hader3 zmwifchenRuß> 
land und Mfabaniftan geworden. Ob 
fir nun Rußland mit diefem neuen 
Arrangement, das einen früheren Tyeh- 
Ier qut zu machen fucht, zufrieden ge= 
ben mird, bleibt abzumarten. 


— — — — — 


— Schauſpieler (dem der Kellner 
zwei faule Eier brachte): „Verdammt 


ya 


— ich bin erfannt! 


tee Sie fi ein 
/% Herz, wenn Sie eine lei» 
di * Frau find. Für die 
hroniichen Schwädezuftände, 
peinlicien Störungen und di8» 
creten Leiden, weldye das Loos 
der Frauen find, gibt es ein 
bofituce Mittel, und das-ift 
Pierce’8 Favorite Pre- 
scription. Wenn Sie —* 
ewiſſenhaft gebrauchen, kann 
Sehe Störung und Unregel- 
mäßigfeit auf die Dauer fu» 
rirt werden. 

Es ift eine richtige Franen- 
arznei, die der zarten Konfti« 
tution des jchöneren Ge 

i gr jorgfältig angepaßt 
ft. Sie fräftigt und baut das 
gone S yſtem auf, regulirt und fördert alle 

—— des Organismus und ſtellt 
Kraft und Geſundheit wieder her. 

“Favorite Prescription” ijt die einzige 
Arzuei für Frauenleiden, für melhe Ga- 
rantie geleitet wird. Mo es nicht Kilft 
oder heilt, wird da8 Geld zurüdgegeben. 


Womit maht man am beflen einen Ber, 
uch, wenn man Katarıh hat, — mit einer 
ebizin, die Anderen geholfen haben mag, 
oder mit einer, die unter finanzieller Ga» 
ramtie Dich) zu furiven verfpriht? Die Ei» 
nthüner von Dr. Sage’8 Catarrh Remedy 
ho bereit, Deinen Katarrh volltommen 
und für immer zu furivenoder Dir, falls 
fie dies ga Töunen, 8500 baar zu zahlen. 


fretär erwählt. Ferner wurde die Ab- | | 
haltung eines Konventes am 4. Juni in 
Zopefa beichloffen, in melchem man | 
mwahrjcheinlich noch Tchärfer zum Kam: J 
pfe berBarteien Stellung nehmen wird. | B 


mofratifche die Forderungen der Liga | 
Konvent jedenfalls fich zu Gunjten der | f 


möglicht ftarkerDrud auf den Staats | 





jeden Mit- Ausrotler twilltommen und — daß nur wahrhaft t patriotifche Geſin⸗ 


„2öwen Store“! 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


A T.lle Reiten unter 12 Yırdö von uns 
feren 50c, 58c, 6°C, T5c, 89c und 
&1.00 Kleideritoffen gehen auı 
Vontag für. 


25 
bc 
2c 
Te 


"361,08 
10c 


13c 
50c 


Oc 


580 
5c 


1200 Yard3 feine doppelte reinwol« 
lene Scyleieritoife im mehreren 
Farben, wert) 25c und 3c, am 
Montag die Yard 


8000 Yards echte 2-3 Zoll breite 
Balenciennes- und Brüfjfeler: 
Epitzen, wirth von löc bi8 Br, 
am Wiontag die Yard . 


Ei le Karben 

\ Seiden Gummi: :Band, 
werth 2Uc und 2öc, 

cm Wiontag die Yard 


4 360 2S:öllige Gloria Silk 
Regeuſchirme mit ver⸗ 
gol nn Griff, werth 82.25 
ti3 $2.:0, 

am Wontag .. 


265 Dutzend reinieidene Damen: 
und Kuaben-Halsſchleifen, 
tr glatten Farb? a und hübichen 
Dinjiern, werih 25c, am Piontag.. 


i 1800 Anäuel Säfel: und Strid- 
feide, alle Yarben, der reguläre 
25 Artikel. 
am Montag 


Ps 425 Paar echte Franzöfifche Glace: 

{ Sandidishe, 5 Hoof, die Dollars 
Snautät, ale Nimmern, ausge 
nommen No, 7, alle Farben, an 
Montag das Paar 


# 1400 dreifach Ylattirte Brode und 
n Spitzen =: Nadeln, (Xace Pins) 
im Wuerth von $#1.00 bis 82.00. — 
John V. Farwell K Co.'s Muſter 
ihrer Reiſenden die Auswahl am 
nitesesene 


80 Dußend der berühmten goldfar⸗ 
bige, reinwollegenen Herren⸗ 
Untertleider, feiner Atlas⸗Fi⸗ 
nid, werth 81.25, am Montag 


20 Ballen (18,000 Yards) breiter uns 
gebleichter Muslin, beſte Quali— 
lät die zu haben iſt, ein gewoben, 
werth 8e, am Montag die Yard.. 


Das einzige Geſchaft dieſer Art 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Lockſpeiſen für — | 
bel 
480 | 


35 Stüce 28 Zoll breiter jhwarzer 
Sateen, ganz echtiarbig. — Die 
1212c — — am montag | die 
Yard. 


Fertige, gebleichte. meitänen, — 
vouftändige Größe, — werth 75c, 
leicht beſchmutzt, 
am Montag 


Matratzen für Single Betten, 
aus gutem Tiding, 
— 
zu.. 


Matraten für doppelte 
Betten, volljtäudige Größe 
Nıntag 
au 


Gebleichte Kiſſen-Ueberzüge, 
ſchwere Qualität, mit breiten 
Epigen befeßt, 

Diontag zu 


Beſte Qualität dunkelgraues Klei— 
der-⸗Rockfutter, 
am — die 
Yard.. ds 


(Das Futter: Dept. ir ie am 
4. Floor.) 


40,000 Yrd. Reiter gebleichten Mus: 

lin, aus den Lonsdale und ruf 

of the Loom Sabriten werıh I— 
10c, nächte Wocye dıe Yard 


3 Pfd. Federtiſſen (gute — 
Federu und Bezug). werth O— 
ans d. Bonkerott der Garden Si 
Featyer Co, am Montag @ 


50 Did. aebleihte Pardhent Kin: 
bei: % nterhofen, 
Yo. 1, 2und 3. 


anı Wontag®@ .. 


60 Dußend geitridte rein tollene 
Schwarze Galhmire Damen: 
er 
das Da 


129 Dußend gerinpte fhwarze Cafh- 
mereinderjtrüumpfe, No. 5—9, 
Montag 
da3 Poar....... 


Striimpfe jet am 3. te 


bc 


in den Vereinigten Staaten. 


R — * a er 
Pas 2 — 
—* „ been Ina 


a A 
533 — 
Lk mM 
9 — a 


APOLLO 


heinkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maf gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibi wegen Samples. 


Beflert Appetit und Werdauung, Träftigt die Nerven, 
erböh:t die Mustfe fraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärtungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Mraft und 
Schönheit, 


£ejet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 
Madison St. 


ARENDS DRUG STORE, zeeere 


, ddoſbw 


j Ecke 5. Ave 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von dern außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf Dre Wu it eu: & Co. zu achten, nn 
die Don ung tommenden Zackchen tragen. ddſbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Aus sHattungswaaren von 


Strauss & Smith, W Meälson Sir 


Deutiche aplj 
85 baar und 85 monatlich Ye 850 wertb Möbeln. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 
120 Raudolph Str., 


ſtedzie Building, I3233305. 


1 —* LOBBENECKER, früher Sinatsn 
er 8 Jahre 3286*8 — 


— ——— & Kan ernE moon 


— — 
102 —* — Be 
12jalj 


Telephone 


Sijaddjlj 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Sreiihendel über Hamburg, 
Nremen, Antiderpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Savre, Raris ıc. 


Defjentlidges Notariat. 
Bolmanhten mit confulariichen Beglaubis: 
gungen, Erbichafts: GoHektienen, Boftaus: 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiſchen Hamburg-Montreal-Chicago. 

Exrtra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere. Keine Umſteſgerei, lein Caſtie Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei Apbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeufscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Tampfichififahrt U) 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuen Poitdampfer eriter Klajje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Sidenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 
222 - * 
Erſte Cafüte 250, x80 - 
Vach Lage der Blätze. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüg cher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerchtet. 

xänge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eisttriiche Beleuchtung 'n alten Räumen. 

Weiter. Auzfkunft ertheiten die General:Agenten, 


. U. Schumacher & GCo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


%. Wr. Cidhienburg, 
58 Fifth Ave., Chlcago, Tlis, 


oder deren Vertreter im Jılande. 81mz lj 


— En 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
B T U D ts — 
zu den billigſten Preiſen. 
Infernalionales Einwanderungs » Bureau, 


GeneralsAgenten der Hauſa-Linie, 
83 NORTH CLARK STR.,. CHICAGO, ILL. 1408 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 
Saupt:Dffice: Ede Jndiana und Desplaines Str, 
Ypmodidofali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Tire-Präfident. 
H.IL Bellamy. Selretär und Schaßmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.'s 


“PERFECTO”. 
Ein reines 


231. 


=» $1.20| 


30 | | 


3% | 
103 
*176 
1505 


u. Hopfen-Bier, beften® zu —— 
uud per Faß. 


STERLING FURNITURE CO., 
WERW, MADISON STR., nahe Jefferson Str," 
Chiragas größtes Bargain-Daus, 


Schlafzimmer: 


"aufs 
wärt3. 
auf⸗ 
warts. 
auf⸗ 
wärt3. 


Parlor-Sets.......820 
Counges ......... 84 
Folding Betten. .. 820 

Schaukelſtühle ... 82*0 uß 
Feine Stühle ZI mans. 


—— von 810.0 00 — 


aufs 
warts. 


88 


Buffet 
Brüfjel Teppiche, 


Neueſte Muſter 


Ingrain.... 


2 
R ugs, neueſte Muſter 


und Tauſende anderer Bargains, 
Kochöſen 883 aufwärts. Parlor:defen zu allen Preiſen. 


Alle Hanshaltungs:Zegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
85 baar und 85 monatlicd Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madijon Str., nahe Jefferion Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sontuttag Vormittags. 


W A 8 I B U 8 N | Bine 


CROSBY’S 
ſuperlatives 


we 


NEAR. 

ı Achtet darauf, daß Ihr die obige Marfe 
mit gelben Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn 
Mühlen, Dinneapolis. 


Enpaciläl 11,500 Ja per Eng. 


Beſtes in der Welt! 
Beſtes in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Enimmam 


Fragen Sie Jhren Grocer daruad). 


ö— — — — — — — — — ——— — — — 


und aı ıfwärt8 für Lotte en in 
der Eubdivifion, mit Front 
an Nibland!tve. undGarfıeld 
Boulerard (55. Str.) — Fine 
vorzügliche Lage mit Eiſen— 

ahn- und Pferdebahn-Ver⸗ 
und eine beguei ie 


s300 


—— — die Subd on jionen, 
DJ 


Lo den Markt zu br in gen, wi: N eine 
deichränfte Anz abt Diefer Yotten zu den jeß iger niedris 


ven Preijen verfauft werden, wind werden Die vreif⸗ 


nachher erhöht. Wenn an Die Lage der Lotten im 
Betracht zicht, jo find feine befferen und billigeren 
Kotten zu jinden. Auf Verkauf bein Eigenthünner, 


MEYER BALLIn, 
168 Randolph Str., Zimm> r 6. 


Srhadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in gabrifen u. |. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorihyg oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(0OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 


Cheltnut-Weichkohlen . . . . für $2.60 | 
und Indiana Eump-Kohlen . für $2.90 | 
haben wollt, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buiidg., 103 Randolph Str. 
Ane Beitellungen werben C.O.D. ausgeführt "did 


Deutſches Rechtsbureau, 
Incorporirth 
ertheilt Auskunft in Erbſchaftsſachen, — beſorgt 
Geld Einzeehung und Auszahlung. Udlm 
Z. 308, Kedzie Geb.. 120 E. RANDOLPH STR. 


0 Wi — 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 85% aufwärtä 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Gapital- Aulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


VMagfkra 


The Oldest A 867 
— Vings Bank 
in 55 


lark. 
N.⸗O· Ecke 
Randolph 


Betreiben Er d 
Depoütend. i er 
: — 
nommen und 
milien während i Ihrer‘ Abweſenheit Geld zie hen können. 


BANK- VESCHAEFT. 
$] aufwärts 
Werden ange: 
Sinfen darauf bezahlt. 
Depofitoren können c3 fo arrangiren, daß Ihre m 
Berheirathete Frauca können auf ihren ergeucg 
Namen Geld hinte In, da8 nur auf ihre eigene — 


weiſung ausbezaͤhlt wi 

Ausländiiche We hiel. — Megjiel anf die Ban von 
Irland und ihren Fuizlen von Eiund aufwärts 

— 10 Uhr * HHEM. bi8 3 Uhr Nam. 
Samijtaas: 10 Uhr Vorm. big 2 Uhr Nachm. und dog 
6 bis s — —— Abends. 


‚S100, 000 


und 7 prozenlige erſte Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 


Gute Kapitals: Anlagen. 
— Sicherheiten. 
Kapital und > öinfen zahlbar in Gold, 


c. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Clarf Str, bie 


BantGecihäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 
Zinjen bezahlt auf SparsGinlagen, 
zu verleihen 


:| Geld auf Grundeigenthum, 
MORTGAGES 7 Srmmoeisentäum 


lets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. 


Sinfen bezahlt auf 
Sparemlogen, Bollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
ten ein 36309 n 


Vanñageſcheine von und nad 
Curopa ⁊c. ꝰE eh. offen don 10—12 — 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen, Inslj 


E. G. ‚ Pauling, 


145 a Safle Str., Zimmer 15 und17. 


| Geld zu verleihen auf Grund» 


| 
| 
| 


Nord-Ost- Ecke Dearborn und Washington Str. | 


Hauscigenthümer!! !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, iprecjt vor bei der 


City of Chicago Landlords Protective Ass’n. | 


immer 625, Opera Soufe Bldg., 
rt uud Mafhington Str. — Zweigoffice: 
EINE Eleveland Ave. 


Schugverein der Hanshefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
- 8371 2arrabee Str. 
“he Elevert,3204 Wentworth An. 


tal a 2 aan — use. 
se. 3254 3. Salſted Ste 


 eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verkaufen. Yoptj 


WILLIAM LOEB & 00, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
JIBSOLASALLBESTR,, 


Verleihen Heid — — 
Verkaufen erlle Morlyages Doppelte Sicher 


heit garantirt. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
' 85 Dearborn Str., ‚Zimmer 364. 
554 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lafe Biek 


== eld auf Niödel. 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlichteit oder Berzdge 
zung. Da wir unter alleu Beieitihaften in den Der 
Etaaten das gröste Kapıtal beigen, jo können wit 
Euch niedrigere Raten und längere Jeit gemädrent, all 
Untere Geieufcpait i, 


[— 


trgeud jemand im der Stud. 


| eryanıfizt und madıt Geichäfre nah dem Baugeielk 


| 


| 


Andw 


ſchafts · Plane. Dariehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche Rückzahlung ah Bequenichkeit, 
Epreht ung, bevor Kur eine Anleihe made. B 
Eure DiöbelsReceipts mit Euch. 


3” €s wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


5 Geld zu perleinen anf derde ertes 
“6 Progent, et Grimdsieentbum. vüdzable 


534 2incoin Qve., Zunmer i, Yale Bien 
Gesründet 1854. da 


bar dor dem Fältnfert termmu, wena gewänich‘; große 
Beträge eine « Eoeyaktat Dari:hear zum Bauen. 
Isobw  H. 0. SIONEA CO. 20 Zasalie Sir 





